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andeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen1915. Nr. 427. Jahrgang 206.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Erſte Ausgabe
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.
GEeſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.

Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasseor-Aleidegg, Halle (Saale).

Sreitag, 12. September 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).

Sparſamkeit oder Verſchwendung?

Unſer Vorſchlag, die wünſchenswerte Entlaſtung der
Anhalter Bahn durch Erbauung einer direkten Linie von
Halle nach Deſſau in Verbindung mit der ſchon in Angriff
genommenen Strecke von Roßlau nach Wieſenburg--Belzig
herbeizuführen, hat von den verſchiedenſten Seiten, nament-
lich auch aus Anhalt, lebhafte Zuſtimmung erfahren. Natür-
lich fehlt es aber auch an einer Oppoſition nicht. Auch ſie

läßt ſich jetzt hören. Und zwar tritt ſie für den vier-
gleiſigen Ausbau der Strecke von Berlin bis Halle, wenig-
ſtens zunächſt bis Jüterbog, ein. Dieſe Beſchränkung wird
damit begründet, daß man im Königreich Sachſen ein leb-
haftes Jntereſſe an dieſem Ausbau habe. Nun iſt aber neu
lich ſchon in unſerem Blatte nachgewieſen worden und wird
jetzt auch durch eine Zuſchrift eines hohen preußiſchen Eiſen-
bahnbeamten an die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ be
ſtätigt, daß die Gründe, welche für den vier-
gleiſigen Ausbau der Anhalter Bahn im angeb-
lich ſächſiſchen Jntereſſe angeführt worden ſind,
bei genauer Prüfung in keiner Weiſe ſtand-
halten. Und das iſt auch kein Wunder. Die Agitation
für den viergleiſigen Ausbau der Anhalter
Bahn ſegelt unter falſcher Flagge, wenn ſie den An
ſchein erweckt, als ginge ſie von Sachſen aus. Die Jnter-
eſſenten, welche dieſen Ausbau betreiben, ſitzen

zwiſchen Berlin-Lichterfelde und Jüterbog.
Es ſind diejenigen, welche ſeit Jahrzehnten für die

Ausdehnung des Vorortsverkehrs über Lichterfelde hinaus
kämpfen, zum erheblichen Teile

Berliner Grundſtücksſpekulanten.
Jm Eiſenbahnminiſterium kennt man dieſe Leute! Jn

der Preſſe, im Parlament, vor allen Dingen aber auf den
Hintertreppen des Miniſteriums, da ſind ſie zu finden!
Aber ſtatt offen für ihre Jntereſſen einzutreten; ſtatt ſelbſt
dafür Opfer zu bringen, daß die elektriſch betriebene Bahn
vom Potsdamer Ringbahnhof in Berlin nach Lichterfelde
über ihren jetzigen Endpunkt hinaus verlängert werde,
ſuchen ſie allgemeine und jetzt beſonders auch ſächſiſche
Intereſſen vorzuſchieben, um einen viergleiſigen Ausbau der
Anhalter Bahn, „vorläufig wenigſtens bis Jüterbog“,
auf Staatskoſten zu erreichen. Denn dann würde, ſo hoffen
ſie, ein Gleispaar für den Durchgangsverkehr genügen und
ihnen auf dem anderen der Vorortverkehr gewährt werden,
ohne daß ſie dafür noch beſondere Koſten zu bezahlen hätten;
vielmehr müßte denen, deren Grundbeſitz unmittelbar an
die Anhalter Bahn angrenzt, der zum Bau des dritten und
vierten Gleiſes erforderliche Grund und Boden noch für
ſchweres Geld abgekauft werden. Selbſt wenn betriebstech-
niſche Rückſichten für eine Entlaſtung der Anhalter Bahn
durch viergleiſigen Ausbau ſprechen ſollten, iſt nicht anzu
nehmen, daß unſer Finanzminiſterium oder unſer Landtag
das Geld ſozuſagen zum Fenſter hinauswerfen werden, da
das, was notwendig iſt, durch den Ausbau der kurzen
direkten Linie

Halle--Deſſau ſehr billig

erreicht werden kann. Für dieſe Entlaſtung ſprechen
ober in betriebstechniſcher Beziehung namentlich die beiden
Endpunkte. Jn Halle dient für die Anhalter Bahn und ihre
Fortſetzung der Bahnſteig II. Dieſer iſt entſchieden über-
laſtet. Er hat den allerſtärkſten, oft ſehr zuſammen-
gedrängten Verkehr. Wenn man ſieht, wie oft Züge auf der
falſchen (in der Fahrtrichtung linken) Seite einlaufen oder
ausfahren, und wie häufig die Beſtimmung hierüber bei
eintretenden Zugverſpätungen noch im letzten Augenblicke
geändert werden muß, ſo wundert man ſich, daß noch kein
Unglücksfall dadurch herbeigeführt worden iſt. Eine ſtärkere
Belaſtung durch ein neues Gleispaar kann dieſer Bahn-
ſteig nicht vertragen. Wenn dagegen die neue Linie nach
Deſſau, wie von uns vorgeſchlagen, von der Halberſtädter
Strecke abgeht, ſo würde der entſprechende Verkehr auf dem
Bahnſteig IV ſich abwickeln. Dieſer wird aber bisher am
eilerwenigſten benutzt, da auf ihm nur die Halberſtädter
Züge und einige wenige von und nach Leipzig abgefertigt
werden.

Daß die Benutzung der Berliner Stadtbahn als End-
punkt der großen Durchgangszüge in Berlin für den Reiſe-
verkehr vom Weſten nach dem Oſten des Deutſchen Reiches

eine erhebliche Verbeſſerung bedeüten würde, iſt von uns
früher ſchon hervorgehoben worden.

Aber iſt die Stadtbahn nicht ſchon überlaſtet? Ja, wo
durch denn?

Als ſeinerzeit die im Bau verkrachte Berliner Stadt-
bahn vom Staat übernommen und viergleiſig ausgebaut
wurde, da ſollte ein Gleispaar dem Fernverkehr, das andere
lokalen Zwecken dienen. Aber dem Fernverkehr wurde
leider ein Kuckucksei ins Neſt gelegt, indem ein Teil des
Vorortverkehrs den Ferngleiſen überwieſen wurde. ieaber der junge Kuckuck die eigentlich e nawerrebnees

Vogeljungen aus dem Neſte verdrängt, ſo hat der Vorort-
verkehr auf den Ferngleiſen der Stadtbahn einen derartigen

Umfang angenommen, daß der Fernverkehr kaum mehr
einen Platz findet. Mit großen Koſten wird jetzt der Bahn
hof Friedrichſtraße erweitert, um ihn überhaupt noch ab
wickeln zu können.

Soll nun wirklich der Reiſende vom
Weſten nach dem Oſten des Deutſchen
Reiches Berlin in der Droſchke durchfahgen
müſſen, damit der Vorortverkehr ſich guf
den Ferngleiſen der Berliner Stadtbahn
breit machen kann?

Man ſieht, die Frage, in welcher Weiſe die Entlaſtung
der Anhalter Bahn erfolgen ſoll, gewinnt eine größere Be-
deutung. Soll ſie im Jntereſſe der Allgemein-
heit mit geringen Koſten durch Bau der neuen
Linie Halle--Deſſau ausgeführt werden, oder ſoll vielleicht
der zehnfache Betrag für den viergleiſigen Ausbau der
alten Strecke ausgegeben werden zugunſten Ber-

j liner Grundſtücksſpekulanten und des Vor
ortsverkehrs?

Sparſamkeit oder Verſchwendung?

Der KyffhäuſerBund der deutſchen
LandesKriegerverbände

hat am 6. und 7. September auf dem Kyffhäuſer die 14. Ver-
treterverſammlung abgehalten. Der KyffhäuſerBund hat in
den 14 Jahren ſeines Beſtehens nicht nur an Größe und
Umfang gewaltig zugenommen, er iſt in dieſer Zeit von
einem Beſtande von rund 21 900 Vereinen mit 1,7 Millionen
Mitgliedern auf rund 32 000 Vereine mit 2,8 Millionen
Mitgliedern gewachſen ſondern er iſt auch innerlich er
ſtarkt und hat an Bedeutung ſeiner Aufgaben wie an An
ſehen bei Staat und Volk erheblich gewonnen. Die Krieger-
verbände aller Bundesſtaaten waren durch 58 Kameräden
mit 61 Stimmen vertreten.

Der zweite Präſident, Generalleutnant z. D. von
Winneberger, führte den Vorſitz am Sonnabend. Am
Sonntag leitete der dritte Präſident des Kyffhäuſer-Bundes,
Geheimer Regierungsrat Weſtphal, die Vertreterver-
ſammlung. Jn der Rede, die Exzellenz v. Winneberger den
Verhandlungen vorausſchickte, gedachte er des ſchweren Ver-
luſtes, den durch den Tod des Prinzregenten Luitpold von
Bayern mit dem Königlich Bayeriſchen Veteranen- und
Kriegerbunde die alten Soldaten aller Landesverbände, das
ganze deutſche Volk erlitten haben, ferner des verewigten
Fürſten Heinrichs XIV. von Reuß j. L. und des dahinge-
ſchiedenen präſidierenden Bürgermeiſters von Hamburg,
Dr. Burchard, und der im letzten Jahre zur großen Armee
abgerufenen Kameraden. Weiter erinnerte er an die Ueber-
nahme des Protektorats über den Kyffhäuſer-Bund durch
Seine Majeſtät den Kaiſer. Damit ſei ein lanaggehegter
Wunſch der Kriegervereine in Erfüllung gegangen. Exz.
v. Winneberger ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch auf den
Kaiſer, die deutſchen Fürſten und die Senate der Freien
Städte.St er vom 3. Präſidenten des Kyffhäuſer-Bundes, Geheimem

Regierungsrat Weſtphal, erſtattete Geſchäftsbericht des
Vorſtandes lag gedruckt vor. Der Kyffhäuſer-Bund hat ein an
Arbeit, an Kämpfen, aber auch an Erfolgen reiches Jahr hinter
ſich. Die der Reichsregierung unterbreitete Eingabe des Kyff-
häuſer-Bundes auf Beſſerſtellung der Kriegsveteranen
und deren Witwen iſt nicht ohne Erfolg geblieben; der Reichstag
hat am 26. April das neue Geſetz über die Gewährung der Bei-
hilfen an Kriegsteilnehmer angenommen. Trotzdem wird es nach
wie vor eine der ſchönſten Aufgaben der Kriegervereine bleiben,
den Helden der großen Kriege ihren Dank dadurch abzukragen, daß
ſie ihnen beiſtehen, wenn Bedürftigkeit an ſie herantritt. Auch die
Eingabe des Kyffhäuſer-Bundes an das preußiſche Kriegs-
miniſterium um Ueberlaſſung von Gewehren 88 und Patronen zu
billigeren Preiſen zur Pflege des Schießweſens in den
Kriegervereinen iſt auf fruchtbaren Boden gefallen. Das Kriegs
miniſterium hat ſich gern bereit erklärt, dem Umtauſch der den
Kriegervereinen überlaſſenen Gewehre 71 und 71/84 gegen Ge
wehr 88 näherzutreten, wenn eine für die Schießzwecke der
Kriegervereine geeignete Patrone fertig iſt.

Der in der letzten Vertreterverſammlung von der „Haſſia“
angeregte „Katechismus für den Kriegervereinler“ iſt vom Haupt-

mann d. L. a. D. Waldecker aus Darmſtadt verfaßt worden.
Das Buch hat den Titel: „Bürgerkunde für den deut
chen Kriegervereinskameraden in Frage und

Antwort“ erhalten; es wird demnächſt herausgegeben werden.
Jm Anſchluſſe hieran hatte die „Haſſia“ einen Antrag eingebracht.
Hiernach ſollen allmählich zur Ergänzung und Vervollſtändigung
der Antworten auf die in dem Heftchen geſtellten Fragen Sam m
lungen von Vorträgen über Bürgerkunde und ſolche
kultur- und kriegsgeſchichtlich vaterländiſchen Jnhalts heraus-
gegeben werden. Der Vorſtand des Kyffhäuſer-Bundes wird der
nächſten Vertreterverſammlung Vorſchläge zur Durchführung
dieſes Antrages unterbreiten.
Die Finanzlage des Kyffhäuſer- Bundes iſt nach dem Be

richte des Schatzmeiſters nicht unbefriedigend. Die Einnahmen
für die Erhaltung und Schmückung der Kriegergräber ſind aller-
dings zurückgegangen. Von den eingenommenen 10 841 Mk. wur
den für die Kriegergräber 8775 Mk. ausgegeben. Die Anlagen
auf dem Kyffhäuſer ſind ſchuldenfrei. Trotzdem wurde beſchloſſen,
den früheren Beitrag von 2 Pfg. für Jahr und Mitglied wieder
herzuſtellen, um die durch den Erwerb des Krie gsmuſeums
in Gravelotte aufgenommene Schuld abzutragen und den
früher beſchloſſenen Reſervefonds zu bilden. Der Burghof

Kyffhäuſer iſt weſentlich ausgeſtaltet worden. Die
interwirtſchaft wurde mit einer Zentralheizungsanlage ver-

ſehen. Die Waſſerfrage iſt endgültig gelöſt. Jm nächſten Jahre
wird der Vorſtand der Vertreterberſammlung einen Plan für den
im vorigen Jahre beſchloſſenen Anbau eines neuen Flügels an den
Burghof verlegen.

Gegenüber den ſozialdemokratiſchen Verſuchen
zur Wehrlosmachung des Staates und zur Ver
giftung des Volkes haben ſich die Kriegervereine ſeit
mehreren Jahren der Jugendpflege, Rekrutenfür-
ſorge und Reſerviſten gewinnung befleißigt. Nach
dem Berichte des Generalleutnants z. D. Bartels nehmen ſich
die Verbände und Vereine mit großem Eifer und Verſtändnis der
verdienſtvollen patriotiſchen Arbeit an der ſchulentlaſſenen Jugend
an. Die Rekrutenfürſorge iſt im Preußiſchen Landes-
Kriegerverbande mit großem Eifer, ſchönem Erfolge und ehren-
voller Anerkennung durch die Truppenteile betrieben worden.
Auch der Anhaltiſche Kriegerverband hat ſich u. a.
auf dem Gebiete der Rekrutenfürſorge betätigt; der Preußiſche
LandesKriegerverband und der Württembergiſche Kriegerbund
auch in der Reſerviſtengewinnung.

Die LandesKriegerverbände können, reich an neuen
Anregungen, mit größter Befriedigung auf die Vertreter-
verſammlung zurückblicken, die bewieſen hat, daß die ein
zelnen Glieder des Bundes nach wie vor nach dem Sinn-
ſpruche des Ganzen handeln:

„Feſtſtehn immer, ſtillſtehnnimmer!“
Die Vertreterverſammlung hatte an den Kaiſer fol-

gendes Telegramm geſchickt:
Der Vertretertag des Kyffhäuſer-Bundes der deutſchen

LandesKriegerverbände, zum erſten Male unter dem be
glückenden Protektorat Euer Kaiſerlichen Majeſtät verſammelt,
dankt alleruntertänigſt für Euer Majeſtät gnädige Huld mit
der ehrfurchtsvollſten Bitte, die Erneuerung des Treugelöbniſſes
an den Stufen des Thrones niederlegen zu dürfen, daß die
deutſchen LandesKriegerverbände ihren Fürſten und ihrem
engeren Vaterlande treu ergeben, allezeit feſtſtehen werden zu
Kaiſer und Reich.

In tiefſter Ehrfurcht verharrt Euer Kaiſerlichen Majeſtät
alleruntertänigſter

Vertretertag
des Khffhäuſer-Bundes der deutſchen Landes-Kriegerverbände.

Für den erkrankten Präſidenten:
Winneberger, Generalleutnant z. D.

Darauf iſt dem Generalleutnant z. D. v. Winneberger
telegraphiſch folgende Antwort zugegangen:

Spreche dem Vertretertage des Khffhäuſer-Bundes der
deutſchen LandesKriegerverbände für die freundliche Be-
grüßung meinen wärmſten Dank aus. Die freudige und be-
geiſterte Teilnahme der deutſchen Kriegervereine an allen den
vaterländiſchen Gedenkfeiern dieſes Jahres hat mir erneut ge
zeigt, welche lebendige Erinnerung an die Heldentaten unſerer
Väter in den Vereinen gepflegt wird. Mögen die erhabenen
Beiſpiele jener großen Zeiten die alten und jungen Kameraden
immer von neuem anfeuern, ihnen in treuer Pflichterfüllung
und in Betätigung vaterländiſcher und kameradſchaftlicher Ge
ſinnung nachzueifern! Wilhelm R.Das von der Vertreterverſammlung an den Reichs

kanzler geſchickte Telegramm hat dieſer folgendermaßen
beantwortet:

Euer Exzellenz und dem Vertretertage des Kyffhäuſer-
Bundes ſage ich für das geſtrige Telegramm meinen beſten
Dank. Ich freue mich aufrichtig, daß die im Kyffhäuſer-Bunde
vereinigten alten Soldaten der Verſtärkung unſerer Wehrmacht
freudig zuſtimmen und die vermehrte Fürſorge für die Vete-
ranen anerkennen. Die Beſtrebungen des Bundes und aller
ihm angeſchloſſenen Verbände und Vereine begleite ich mit
meinen beſten Wünſchen.

Reichskanzler von Bethmann Hollweg.

Deutſches Reich.
Noch einmal: Was koſtet und was leiſtet die Kirche?

Jn einem durch viele Zeitungen gehenden Artikel „Was
koſtet und was leiſtet die Kirche?“, wird unter Berufung
auf ſogenannte „Nachweiſe“ des Sekretärs des Komitees
„Konfeſſionslos“, das bekanntlich für den Austritt aus der
Kirche Propaganda macht, u. a. ausgeführt, daß, während
die beſcheidenſte Aktiengeſellſchaft über die Verwendung
privater Kapitalien öffentlich Rechnung legen muß,
die Kirche über die Verwendung öffentlicher Mittel

Staatszuſchüſſe ſowie örtliche und landeskirchliche



Kirchenſteuern keine Rechnung legt. Wie der Zweck
dieſer Behauptungen, ſo iſt für jeden Unterrichteten deren
Unrichtigkeit offenbar. Sie ſind aber durch die Art
wer Varſtellung, als ob ſie ſich auf zuverläſſige Quellen
gründen, geeignet, Fernerſtehende irre zu führen. Darum
ſei, ſoweit es ſich um die preußiſche evangeliſche Landes
kirche handelt, folgendes feſtgeſtellt:

Ueber die Erhebung und Verwendung der für örtliche
Zwecke erhobenen, der kirchen- und ſtaatsaufſicht-
lichen Genehmigung unterliegenden Kirchen-
ſteuern wird, genau wie bei den Kommunalverwaltungen,
in den Etats und n i der Kirchenkaſſe jeder ein-
zelnen Gemeinde Aufſchluß gegeben. Die Rech-
nungen werden vom Kreis-Synodalvorſtand und dem Kon
ſiſtorium kontrolliert und gemäß 8 31, 9 der
Kirchengemeinden- und Synodalordnung, ebenſo wie die
Etats, jedesmal zur Einſicht der Gemein demit-
glieder 14 Tage lang öffentlich ausgelegt. Die Rech-
nungen über die landeskirchlichen Fonds und die Ver
wendung der übrigens geſetzlich feſtgelegten landes-
kirchlichen Umlagen werden verfaſſungsgemäß dem Gene-
ralSynodalvorſtande beziehungsweiſe der Generalſynode
zur Prüfung und Entlaſtung vorgelegt. Die Rech-
nungen der für den Bereich aller preußiſchen Landeskirchen
beſtehenden Alterszulage und Ruhegehaltskaſſe ſowie des
Pfarr-Witwen- und Waiſenfonds werden von den betreffen-
den Kaſſenvorſtänden der Verwaltungsausſchüſſe“ nach ge
ſetzlicher Vorſchrift geprüft. Was endlich die Staats
zuſchüſſe anlangt, ſo bedarf es kaum eines Hinweiſes, daß
hierüber wie über alle Ausgaben des Staatshaushaltes von
den zuſtändigen ſtaatlichen Stellen Rechn un g gelegt
und von der Königlichen Oberrechnungskammer Kon
tro le geübt wird.

Hiernach wird jeder Einſichtige den Wert der oben er
wähnten Behauptungen und der darauf gegründeten Schluß-
folgerungen ermeſſen können.

Zur Abberufung des deutſchen Konſuls Dr. Schlieben.
Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird, wie unſer

Berliner Vertreter von wohlunterrichteter Seite erfährt, der
Meinunug, es handle ſich bei der Abberufung des deutſchen
Konſuls in Belgrad, Dr. Schlieben, um eine Strafver-
ſetzung oder um eine Konzeſſion des Staatsſekretärs
v. Jagow an Oeſterreich, energiſch entgegenge-
treten. Es ſei als feſtſtehend anzuſehen, daß keinesfalls
außergewöhnliche Gründe für die Abberufung maßgebend
geweſen ſeien.

Deutſch-kubaniſche Handelsbeziehungen.
Am Außenhandel Kubas iſt Deutſchland ziemlich her

vorragend beteiligt. An erſter Stelle ſtehen natürlich die
Vereinigten Staaten, dann folgt England, und den dritten
Platz nimmt Deutſchland ein. Jn den letzten beiden
Kalenderjahren hat die Einfuhr nach Kuba und die Ausfuhr
aus Kuba und der Anteil der genannten drei Länder an
Wert betragen (in Millionen Dollar):

Einfuhr Ausfuhr1911 1912 1911 1912
Jm ganzen 113,3 125,9 123,1 173,0
Vereinigte Staaten 60,0 65,4 106,9 145,2
England 13,7 15,4 5,7 11,4Deutſchland 7,2 8,4 3,6 6,2Die ſtarke Vermehrung der Ausfuhr Kubas im Jahre

1912 iſt auf die außergewöhnlich große Zuckerernte des
Jahres 1911/12 und die Zunahme der Zuckerausfuhr zurück-
zuführen. An der Ausfuhr von Zucker aus Kuba ſind be-
kanntlich in erſter Linie die Vereinigten Staaten, außerdem
aber auch England ſtark beteiligt.

Ein neuer Angriff gegen Krupp.
Die „Frankfurter Zeitung“ berichtet über einen ge-

lungenen Verſuch von Aktionären der Rheiniſchen Metall-
waren- und Maſchinenfabrik in Düſſeldorf, einer Kon-
kurrenzfirma Krupps, eine Sanierung des Unternehmens
zu verhin dern. Es handelt ſich um einen Vorgang in
der Generalverſammlung vom 20. Auguſt, über die das
Blatt berichtet, eine kompakte Mehrheit von Vorzugsaktien
habe dort die betreffenden Maßnahmen niedergeſtimmt:

Dieſe Mehrheit von 2535 000 Mark Aktien war vertreten
durch drei Berliner Herren, einen ehemaligen Fondsmakler, einen
Rentner und einen Rechtsanwalt, ſämtlich nicht ſolche Perſönlich-
keiten, denen ein Millionenbeſitz an dividendenloſen, zinsfreſſenden
Papieren eines bisweilen recht verfahrenen, zu Zeiten ſogar von

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben Wie
ſchon bekannt gegeben, wird die neue t mit einer voll
ſtändigen Neueinſtudierung von Webers „Freiſchütz unter,
Leitung des neuen erſten Kapellmeiſters Hermann Hans
Wetzler eröffnet. Sonntag nachmittag zweite Volksvorſtellung
„Donna Diana“. Jn der für abends 78 Uhr angeſetzten erſten
Operettenvorſtellung der Spielzeit „Die Förſter-Chriſtl“ ſtellt ſich
verr Kapellmeiſter Dr. Plank als muſikaliſcher Leiter vor.
Ferner treten erſtmalig in der Operette auf: die Operetten
ſcubrette Fräulein Blanda Hoffmann und die komiſche Alte
Fräulin Aßmann, letztere in einer geſangskomiſchen Rolle. Die
Rolle des Kaiſers Joſef iſt Herrn Rieth übertragen. Die übrige
Beſetzung des Werkes, das von Regiſſeur Stahlberg inſzeniert
wird, iſt die von früher her bekannte: Komteſſe Joſefine: Frl.
Kühn, Földeſſy: Herr Färbach, Peter Walperl: Herr
Gruſelli, Minka: Frau von Boer.

Großherzogliches Hoftheater in Weimar. Die Spielzeit des
Großherzoglichen Hoftheaaters wird am 21. September eröffnet
mit einer h von Mozarts „Zauberflöte“, die bei
dieſer Gelegenheit eine vollſtändig neue Ausſtattung erfährt. An
Neuheiten ſind vorerſt in der Oper vorgeſehen: Richard
Wagners „Parſifal“, Pfitzners „Roſe vom Liebesgarten“,
Verdis „Maskenball“ (anläßlich des 100. Geburtstages des Autors)
und Blodeks komiſche Oper „Jgm Brunnen“. Jm Schauſpiel ge
langt zunächſt eine Neuheit zur Darſtellung: das dreiaktige Luſt-
ſpiel „Das Konzert“ von Hermann Bahr, dann folgt, neu
einſtudiert, Heinrich von Kleiſt s Schauſpiel „Das Käthchen
von Heilbronn“. Weiterhin ſind Aufführungen geplant von
Goethes „Jphigenie', Grillparzers „König Ottokars
Glück und Ende“, Leſſings „Minna von Barnhelm“, und

r „Fiesko“ und „Jungfrau von Orleans VonShakeſpeare werden „König Lear“, „König Richard III.“,
„Der Kaufmann von Venedig“ und „Macbeth' neu eingeübt
werden. Wildenbruchs „Quitzows“ und Roſtans „Cyrano“
ſollen wieder auf dem Spielplan erſcheinen. Selbſtverſtändlich
findet auch die moderne Bühnenliteratur volle Berückſichtigung
„Hannele“ von Gerhart Hauptmann und „Die lange Jule“
von Karl Hauptmann, „Der Vater“ und eventuell auch
„Schwanenweiß“ von Strindberg, „König Oedipus“ von

oben malträtierten Unternehmens zuzutrauen ware. Man tritt
den Herren wohl nicht zu nahe, wenn man ausſpricht, daß der
eine oder andere von ihnen, vielleicht ſogar alle drei, in Auftrag
handelten und in Auftrag die Verwaltungsvorſchläge nieder
ſtimmten Aber in weſſen Auftrag? Aeltere Vorgänge an
der Berliner Börſe, ſolche aus den Jahren 1904 bis 1906 und
ſpäter, haben auf ein ſhſtematiſches, ohne Anſehung des Preiſes
erfolgtes Aufkaufen von Aktien der Düſſeldorfer Geſellſchaft durch
eine beſtimmte Seite ſchließen laſſen, und ſo kann die Frage nur
lauten: Wer könnte ein Intereſſe daran haben, dergeſtalt die Hand
über die „Rheinmetall“ Geſellſchaft zu halten und ihr den Weg zu
völliger finanzieller Beweglichkeit, zu jeder größeren, von ihr etwa
e inſchten usdehnung zu verſperren? Die Antwort hierauf
ann nur lauten: die Firma Krupp; man vermutet in r

kreiſen, daß zwiſchen dem Konzern dieſer Firma oder einem ihr
eng befreundeten Berliner Bankhauſe und jenen, den Verwal
tungsplan niederſtimmenden Aktien ganz beſtimmte Fäden gehen.

Der Beweis dafür laſſe ſich zwar nicht führen,
meint das Blatt, aber da die Firma Krupp auf eine un
mittelbare Anfrage die Antwort ſchuldig geblieben ſei, ſo
ſähe es ſich veranlaßt, dieſe Vorgänge der Oeffentlichkeit zu
unterbreiten.

Wir geben dieſe Mitteilungen unter allem Vorbehalt
wieder.

Die Regelung der Stellvertretung im Schankwirtſchafts-
gewerbe.

Man ſchreibt uns: Bei der Neuregelung einer Reihe
von Beſtimmungen der Gewerbeordnung über das Gaſt
und Schankwirtſchaftsgewerbe ſoll auch die Frage der
Stellvertretung geordnet werden. Gegenwärtig
können die Befugniſſe zum ſtehenden Gewerbebetriebe durch
Stellvertreter ausgeübt werden, dieſe müſſen jedoch den für
das in Rede ſtehende Gewerbe insbeſondere vorgeſchriebenen
Erforderniſſen genügen. Dieſe Beſtimmung der Gewerbe-
ordnung ſoll folgendermaßen ergänzt werden: Das Gleiche
gilt für Perſonen, die der Gewerbetreibende zur Leitung
eines Gaſt- und Schankwirtſchaftsbetriebes oder zur
Begaufſichtigung beſtellt hat. Der Betrieb dieſer Ge-
werbe darf, abgeſehen von dem Fall, wo nach dem Tode
eines Gewerbetreibenden das Gewerbe für Rechnung der
Witwe oder der minderjährigen Erben betrieben wird, nur
dann durch Stellvertreter ausgeübt werden, wenn beſon-
dere Umſtände der perſönlichen Ausübung entgegen-
ſtehen. Die Erlaubnis hierzu iſt bei den zuſtändigen Be-
hörden einzuholen, gegen deren Beſcheid der Rekurs nach den
Beſtimmungen der Gewerbeordnung zuläſſig iſt. Gegen-
wärtig dürfen die Befugniſſe zum ſtehenden Gewerbe-
betrieb durch Stellvertreter ausgeübt werden. Dieſe Mög-
lichkeit iſt in vielen Fällen mißbräuchlich ausgenutzt wor-
den, ohne daß es möglich geweſen wäre, dagegen einzu
ſchreiten. Es ſind vielfach Vereinbarungen getroffen, nach
denen unter Täuſchung der zuſtändigen Be-
hörde ſtatt der Perſon, der von dieſer die Erlaubnis zum
Schankwirtſchaftsbetriebe erteilt iſt, tatſächlich eine andere
Perſon das konzeſſionspflichtige Gewerbe betreibt. Dieſem
Mißbrauch ſoll durch die Abänderung der Gewerbeordnung
für die Zukunft vorgebeugt werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Kaiſerreiſe nach Konopiſcht. Wie der „N. p. C.“ aus

diplomatiſchen Kreiſen mitgeteilt wird, iſt es nach neueren
Dispoſitionen nicht ausgeſchloſſen, daß der für den Früh-
winter zugeſagte Jagdbeſuch Kaiſer Wilhelms beim Erz-
herzog-Thronfolger in Konopiſcht ſchon Ende
Oktober oder Anfang November erfolgt.

Der Wehrbeitrag der Bundesfürſten. Der Geſamtbetrag
der freiwilligen Beiträge der deutſchen Bundesfürſten zur Deckung
der Wehrvorlage wird, wie die „Chemnitzer Allg. Ztg.“ erfährt,
im Reichsſchatzamt auf 25 Millionen Mark geſchätzt.

Die Aktion zur Bildung des DeutſchOeſterreichUngariſchen
Wirtſchaftsverbandes hat in den induſtriellen und Handelskreiſen
der beiden Reiche das lebhafteſte Intereſſe gefunden. Wie wir
hören, ſind ſowohl aus Deutſchland wie auch aus Oeſterreich
zahlreiche Anmeldungen zur Teilnahme an der für den 12. d. Mts.
im kleinen Kongreßſaal der Jnternationalen Baufachausſtellung
in Leipzig geplanten Tagung deutſcher und öſterreichiſcher Jn-
duſtrieller eingelaufen.

Japaniſche Gendarmerie nach preußiſchen Muſter. Die
japaniſche Regierung beabſichtigt, ihre Gendarmerie auszuge-
ſtalten und will hierbei die Organiſation der Landgendarmerie
in Preußen als Muſter mitheranziehen. Zu dieſem Zwecke iſt,
wie die „N. p. C.“ mitteilt, eine Offizier- Abordnung der japa-
niſchen Gendarmerie mit dem Major Yamaguchi als Führer nach
Deutſchland entſandt worden, um die preußiſchen Gendarmerie-
ſchulen zu beſichtigen.

Hofmannsthal, Schnitzlers „Anatol Cyklus“ und ein neues
Werk Eulenbergs wie John Galsworthys ſind in Ausſicht genommen. Ferner wird als Uraufführung das Drama
„Lioba“ von Frederiec van Geden (deutſch von Elſe Otten
und Armin Peterſen) mit der Muſik von W. Landré aufgefüht.
Ueber die Annahme einer weiteren Reihe neuer Stücke ſind die
Vorverhandlungen noch nicht abgeſchloſſen. Auch die in der letzten
Spielzeit ſo beifällig aufgenommenen „Literariſch- muſikaliſchen
Veranſtaltungen“ werden wieder ſtattfinden.

Kus der Gelehrtenwelt.
Hk. Preisausſchreiben. Herr Eduard Woermann in Ham-

burg hat dem Profeſſorenrat des Kolonialinſtituts in Hamburg
6000 Mark zur Verfügung geſtellt als Preis für die beſte Be-
arbeitung der Frage: „Durch welche praktiſchen Maßnahmen iſt
in unſeren Kolonien eine Steigerung der Geburtenhäufigkeit un
Herabſetzung der Kinderſterblichkeit bei der eingeborenen farbigen
Bevölkerung dem wirtſchaftlich wertvollſten Aktivum unſerer
Kolonien zu erreichen?“ Nach der „Münch. Med. Wochenſchr.“
ſollen in der Arbeit außer den mediziniſchen auch die religiöſen,
ethnographiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe unterſucht und
dargelegt werden, die von e auf die Geburtenzahl und
Säuglingsſterblichkeit bei Eingeborenen ſind, ferner ſollen prak-
tiſche Vorſchläge zur Steigerung der Geburtenhäufigkeit und Her
i der Kinderſterblichkeit bei der eingeborenen farbigen Be
völkerung gemacht werden. Die Unterſuchung braucht nicht auf
glle Schutzgebiete aus edehnt zu werden, es werden auch Arbeiten,
die ſich guf ein Schu gebiet beſchränken, zum Wettbewerb zuge-
laſſen. Die Bewerbungsſchriften Bſgr in deutſcher Sprache
möglichſt mit der Maſchine einſeitig geſchrieben und ohne Namen,
jedoch auf der erſten Seite mit einem Kennwort oder Motto ver-

din einem verſiegelten weißen Umſchlag (innerhalb der
oſtverpackung) eingeſchloſſen ſein und bis ſpäteſtens zum 31. De

zember 1914) einſchließlich zur Poſt geliefert werden unter der
Adreſſe: Profeſſorenrat des Kolonialinſtituts Hamburg (Preis-
aufgabe). Außer der Abhandlung muß der innere Umſchlag den
vollen Namen und die genaue et des Autors enthalten in
einem beſonderen verſiegelten Kuvert, das außen das Kennwort
oder Motto trägt. Der Preis kann auch geteilt werden. Die Ent
ſcheidung wird bis zum 1. Oktober 1915 in der „Deutſchen Kolo
nialzeitung“ bekannt gegeben. Die preisgekrönte Schrift geht in

Bund der Jnduſtriellen. Jn Leipzig begann am Mittw.die 17. Generalverſammlung des Bundes der Fnduſtrieter v

Shndikus des Bundes ſprach über „Ausfuhrinduſtrie und Mittel
Ilandkanal“. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt. Dagegen wandte
man ſich in einer Reſolution gegen die onopolbeſtrebungen in
der elektriſchen Jnduſtrie. Jn dem Ausſchuß für praktiſchen
Rechtsſchutz wurde über Fragen des Patentweſens verhandelt

Deutſcher Pfarrer- Tag.
An die Tagung der Vereinigung preußiſcher Pfarrverſchloß ſich die vgeordnekenbekgemunlng des Feine

bandes deutſcher Pfarrvereine. An erſter Stelle er
ſtattete der Schriftführer Pfarrer Overdieck (Meenſen, Han
nover) den Jahresbericht, aus dem zu entnehmen iſt, da
ſich der Verband im Berichtsjahr günſtig entwickelt hat Eine An
Zahl von Amtsbrüdern der äußerſten Linken und Rechten habe ſi
von den Vereinen getrennt, weil der Verband auf ſeiner letzten
Tagung in Stuttgart nicht entſchieden genug ßu oder gegen
Traub Stellung genommen habe. Dafür hätte ſich eine gleiche
Zahl von Amtsbrüdern anaren, denen es der Verband wo
recht gemacht habe. In der Frage der Verſetzbarkeit der Geiſt.
lichen im Jntereſſe des Dienſtes wurde eine Umfrage bei den an
geſchloſſenen kirchlichen Vereinen veranſtaltet. Die Mehrzahl von
ihnen hat die Verſetzbarkeit grundſätzlich abgelehnt. Weiter be
ſchäftigt ſich der Jahresbericht mit der Neu ordnung des D i
Srhne ver Lolcng We Jn dieſer Beziehung ſei eine Neu
ordnung vor Abſchluß der Strafrechtsreform und der Beamten
disziplinordnung nicht zu erwarten. Dagegen hat der Verband
die Zulaſſung der u zu dem Amte eines Jugendſchöffen,
in einer Petition beim Reichstag beantragt. An den Jahres
bericht ſchloß ſich eine längere Diskuſſion.

Nach Begründung durch Pfarrer Droß (Berlin) wurde fol
ende Entſchließung unter großem Beifall angenommen: „Dereutſche Pfarrerkag lehnt grundſätzlich die Einführung der Ver-

ſetzbarkeit der Geiſtlichen im Intereſſe des Dienſtes ab.“ Die
Neuordnung des Disziplinarverfahrens ſoll den nächſten Pfarrer-
tag noch einmal beſſ äftigen. Zu der Frage der Zulaſſu ung
der Geiſtlichen zum Amt eines Jugendſchöffen wurde
eine Entſchließung angenommen, in der es der Pfarrertag als Pflicht
der evangeliſchen Geiſtlichen bezeichnet, daß ſie ſich der Fürſorge-
erziehung auch nach der geſetzlichen Einführung von Jugendgerichten
mit Hingebung widmen. Die deutſchen Geiſtlichen ſeien auch für das
Jugendſchöffenamt berufen, doch müſſe es dem einzelnen Pfarrer
freiſtehen, das Amt abzulehnen.Darauf kam der Kriugedeinrich-Flug und die dabei
zutage getretenen Unzuträglichkeiten zur Erörterung. Eine Reſo-
lution des Pfarrervereins verlangt ein Einwirken dahin,
daß Sonn und Feiertagsfeiern durch derartige Schauflüge nicht
mehr geſtört werden. Der Referent Pfarrer Fritſch (Oſier-
burg i. H.) begründete die Entſchließung. Wir müſſen vor allem
dagegen proteſtieren, daß, während die Glocken erklangen, die den
Feſttag verkündeten und die Menſchen zum Abendmahl einluden,
die Arbeiten der Flugzeuge alles ſtörten. Wir wollen erreichen,
daß in Zukunft derartige Skandaloſa unterbleiben. Pfarrer
Wahl (Eſſen) bringt einen erweiterten Antrag ein, in welchem
darauf hingewieſen wird, daß auch durch die vom Staat begünſtigte
Jugendpflege unſere Jugend von der religiöſen und kirchlichen
Würdigung des Sonntags entwöhnt wird. Pfarrer roß
(Berlin) verwarf die Anträge aus Zweckmäßigkeitsgründen. Wir
wollen nicht als entwicklungsfeindliche Spießbürger angeſehen
werden. Ein anderer Redner aus der Verſammlung warnte
davor, gerade das deutſche Flugweſen zum Ausgangspunkt einer
ſolchen Aktion zu machen und dazu noch die Sache mit dem Namen
des Prinzen Heinrich zu ſtigmatiſieren. Jn der weiteren Debatte
wurde verlangt, daß auch für die Jugendbewegung der Satz gelten
müſſe: Bei Ausflügen an Sonntagen iſt eine Kirche zu beſuchen.
Die Anträge wurden einer Kommiſſion überwieſen, die heute
Donnerstag darüber Bericht erſtatten ſoll, und die Abſtimmung
bis dahin ausgeſetzt.

Die furchtbaren Kriegsgräuel
auf dem Balkan.

Die königlich bulgariſche Geſandtſchaft in Berlin bittet
uns, folgendes mitzuteilen:

Man hat genau feſtſtellen können, wie die furchtbare
Schlächterei in Serres, die von den Griechen gegen die Bul-
garen verübt wurde, vor ſich gegangen iſt. Außer dem geretteten
Beleff haben ſich noch andere ſieben Perſonen, darunter Frau
Marxia Nikolawa, gerettet, indem ſie ſtundenlang trotz ihrer
Wunden zwiſchen Leichen dahinflüchteten. Jeder von ihnen
hatte vier bis ſechs Wunden an Kopf und Hals. Dieſe wie
durch ein Wunder geretteten Perſonen ſagen übereinſtimmend
aus, daß das bulgariſche Heer ſich am 5. Juli in voller Ruhe von
Serres zurückgezogen hat. Am 6. Juli hat die griechiſche Be
völkerung die dortige kleine bulgariſche Wache getötet, die
Waffendepots beraubt und angefangen, die Bulgaren in ihren
Häuſern und Läden in der Umgebung zu verfolgen. Die
Andarten (griechiſche Banden) erklären geradeheraus, daß ſie
vom griechiſchen Hauptquartier ausgeſchickt worden ſind, um
die bulgariſche Bevölkerung zu vernichten. Die von ihren
Häuſern fortgetriebenen Bulgaren wurden vor den griechiſchen

das Eigentum des Hamburgiſchen Kolonialinſtituts über, auch hat
das Inſtitut das Recht, die übrigen Arbeiten ganz oder im Auszug
oder teilweiſe zu veröffentlichen.

Berufung. Der Pfarrer D. Hilpert von der Annenkirche
in Dresden, der ſich durch ſeine wiſſenſchaftlichen Vorträge einen
Namen gemacht hat, und vor etwa Jahresfriſt von der Univerſität
Leipzig zum Ehrendoktor der Theologie promoviert wurde, hat
einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die Univerſität Roſtock
erhalten.

Hk. Titelverleihnug. Dem leitenden Arzt des Sanatoriums
in Schömberg (Württemberg), Kaiſerl. Marineſtabsarzt a. D.e Adolf Koch, iſt der Litel eines Sanitätsrats verliehen
worden.

Von der Akademie in Frankfurt a. Main. Als Privat
dozenten ſind die Herren Dr. phil. Wilhelm Ohr für
mittlere und neuere Geſchichte, Dr. phil. G. Korff für neuere
deutſche Literaturgeſchichte und Dr. phil W. Barthel für alte
Geſchichte an der Akademie zugelaſſen worden und werden ihre
Lehrtätigkeit mit dem Winter-Semeſter beginnen.

HKk. Aus Kiel wird uns berichtet: Das neuerrichtete Ordi
nariat für wirtſchaftliche Staatswiſſenſchaften, insbeſonder
Statiſtik an der Univerſiſſät Kiel iſt dem ord. Honorarprofeſſor
daſelbſt Dr. Ferdinand Tönnies verliehen worden.

Hk. Hannover. Profeſſor Dr. phil. Otto Lohmann iſt die
nachgeſuchte Entlaſſung von ſeiner Stellung als Dozent für fran
zöſiſche Sprache an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover
zum 1. Oktober d. J. erteilt worden.

Hk. Von den preußiſchen Archiven. Der Archivhilfsarbeiter
Dr. Schotte iſt von Schleswig an das Staatsarchiv in
Danzig verſetzt warden.

Aus Oeſterreich. Der erſte Aſſiſtent an der chirurgiſchen Ab-
teilung des bosniſch-herzegowiniſchen Landesſpitals in Sara-
je vo Dr. Milivoj Hadzi Koſtic iſt zum Primararzt daſelbſt er
nannt worden.

Die Ausgrabungen in Pompeji. Das „Giornale d'gtalia
bringt die Nachricht, daß bei den Ausgrabungen in Pom
peji der Hafen der Stadt entdeckt worden iſt; er liegt
700 Meter vom Stadttor und 1250 Meter landeinwärts von der
heutigen Küſte. Die Mole und andere Hafenbauten ſind ſieben
Meter hoch vom Erdboden bedeckt.



geführt, der ihnen verſprach, ſie zu befreien und ſie
m ins Ferry ließ. Der 11. Juli war für die

Bu r ſchrecklich ſte Tag. Zwei-undert, Bulgaren wurden zu zweien zuſammen
unden, in demſelben Gefängnis in ein beſonderes Zimmer

führt, wo ſie wie Tiere hingeſchlachtet wurden.le Griechen gingen in ihrer Grauſamkeit ſo weit, daß ſie
ihnen die Kehlen durchſchnitten. Dieſe in der Ge-
ſchichte unerhörten Grauſamkeiten haben bis 2 Uhr
hachmittags gedauert. Sobald die Andarten den Kanonen-
donner der griechiſchen und bulgariſchen Artillerie hörten,
flohen ſie aus der Stadt, indem ſie auf ihrem Wege alles ver
hrannten und vernichteten. Unter den auf dieſe tieriſche
Art Getöteten befanden ſich mehr als 30 bulgariſche Sol-
daten, 6 Frauen und 25 Schutzleute. Noch grauſamer
gingen die Griechen in dem Dorfe Metoh vor, wo 17 bul-
gariſche Bauern mit Tieren zuſammengebun-
zen und unter dem Rufe „König Konſtantin und Griechenland
ſoll leben!“ ab ge e t wurden. Der griechiſche Biſchof,der dieſe Grauſamkeiten den Bulgaren zugeſchrieben hat, war

der Urheber dieſer ſchrecklichen Szenen. Der ruſſiſche Arzt,
der mit dem ruſſiſchen Roten Kreuz in Serres gelaſſen wurde,
peſtätigt, daß dieſer griechiſche Biſchof als Verwalter der Stadt
zätig war, bis die griechiſchen Truppen einzogen. Die ver
hrannten Leichen der Bulgaren ſind den auswärtigen
gorreſpondenten, die von Saloniki nach Serres berufen wur-
den, als griechiſche Leichen bezeichnet worden. Dieſe
Myſtifikation iſt von griechiſcher Seite auch ſhſtematiſch in
gilkitſch, Doiran und Struma verübt worden.

Proteſte an die Großmächte.
Aus Valona wird gemeldet: Auf fortgeſetzt ein

laufende Nachrichten von Uebergriffen der
Griechen gegen die albaneſiſche Bevölkerung Janinas
ſowie der noch ſtrittigen Grenzgebiete Südalbaniens
beſchloß eine Verſammlung die Abſendung von Proteſttele
grammen an die Großmächte. Die Teilnehmer zogen ſo
dann vor das öſterreichiſchungariſche Konſulat und brachten
ein Hoch auf OeſterreichUngarn aus. Auch vor dem italieni
ſchen Konſulat veranſtalteten ſie eine Sympathiekundgebung.

Große Erregung in Tuzi.
Eine Bande von Angehörigen der Stämme Hoti und

Grudi beſetzte die Höhen öſtlich von Tuzi, tötete einen
Montenegriner und verwundete zwei. Es herrſcht große
Erregung in Tuzi.

Der Chef der proviſoriſchen Regierung
des weſtlichen Teiles des Wilajets Adrianopel, Ulema Hafiz
Salih, iſt mit acht Mitgliedern der Regierung, unter denen
ſich ein Grieche befindet, in Konſtantinopel eingetroffen.
Die proviſoriſche Regierung ſoll über eine gut organiſierte
Miliz von 30 000 Mann verfügen.

Ausland.
Griechenland und Frankreich.

Die „Agence d'Athenes“ verbreitet folgende Erklärung:
„Die öffentliche Meinung iſt lebhaft erregt von dem Miß-

verſtändnis, das die Antwort des Königs von Griechenland auf
die Rede des deutſchen Kaiſers hervorgerufen hat. Griechen-
land wird niemals die großen Verdienſte, das Wohlwollen und
die koſtbare Mitarbeit vergeſſen, die Frankreich jederzeit
Griechenland Wriſtet ebenſowenig die Dienſte des Generals
Eydoux. Die Preſſe weiſt nachdrücklich darauf hin, daß man
den Worten des Königs nicht die Bedeutung beilegen dürfe, die
man ihnen in Frankreich beilegt. Der König habe nur von dem
Werte der griechiſchen Armee geſprochen, und zwar zum
Generalſtab, der ſeine militäriſche Erziehung in Deutſchland
leitete. Die öffentliche Meinung wünſche dringend, den
ſchlechten Eindruck zu verwiſchen, der durch dieſes unglückliche
Mißverſtändnis hervorgerufen wurde, das ſich keineswegs gegen
Frankreich richte.“
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Die großen franzöſiſchen Manöver
dieſes Jahres, die heute, Donnerstag, anfangen und an
denen 100 000 Mann teilnehmen, werden bis zum 17. Sep-
tember in dem Viereck Auch-Agen--Montauban--
Toulouſe in einer ſehr hügeligen und verhältnismäßig
wenig bewaldeten Gegend ſtattfinden. Die Manöver wer
den von General Joffre geleitet werden. Die blaue
Nordarmee wird von General Pau und die rote Südarmee
von General Chomer geführt werden.

Die Spanier in Nöten.
Nach einem Telegramm aus Gibraltar haben die

Marokkaner mit einer ziemlich ſtarken Macht Tetuanan-
gegriffen. Der Kampf war ſo heiß, daß die Spanier,
um die Angriffe abzuſchlagen, zu Kavallerieattacken über-
gehen mußten. Raiſuli nähert ſich Tetuan an der
Spitze einer ſtarken Truppenmacht. Man hält es für wahr
ſcheinlich, daß die Spanier ſofort Verſtärkungen heranziehen
werden. Mehrere Kreuzer haben bekanntlich Befehl er
halten, ſofort nach Ceuta abzugehen.

Eine ſpätere Meldung aus Tetuan beſagt: Jn einer
Beratung aller Generale über die Lage, die geſtern unter
dem Vorſitz des Generals Marina ſtattfand, zeigten ſich alle
einig in der Anſicht, daß die Verbindung Tetuans mit
Ceuta um jeden Preis geſichert werden müſſe. Es werden
an verſchiedenen Punkten Blockhäuſer errichtet. Mann
ſchaften und Material ſind bereits abgegangen, um mit dem
Bau zu beginnen.
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Der Konfliktsſtoff zwiſchen Japan und China.
Die japaniſche Geſandtſchaft in Peking iſt von Tokio

aus angewieſen worden, der chineſiſchen Regierung die in
Verbindung mit dem Vorfall in Nanking geſtellten For-
derungen zu unterbreiten. Die Geſandtſchaft bezeichnet
die Forderungen als überaus maßbvoll.

Luftfahrt.
Flieger- Unfälle.

Der Schweizer Flieger Bider ſtieß am Mittwoch früh in der
Nähe Berns gegen einen Maſt der elektriſchen Stromleitung
und ſtürzte ab. Der Apparat iſt ſtark beſchädigt. Bider erlitt
leichte Verletzungen.

Jm Aerodrom zu Lyhon verunglückte Mittwoch abend der
Flieger Chonnienne, deſſen t ſich während eines Gleit-
abſtiegs überſchlug und aus 25 Meter Höhe abſtürzte. Der erſtneunzehnjährige Hilot wurde tot aus dem zertrümmerten
Apparat hervorgezogen.

Vermiſchtes.
Verlobung des rumäniſchen Prinzen Karl mit der älteſten

Zarentochter?
Der rumäniſche Kronprinz wird im September mit ſeinem

Sohne in Jalta erwartet. Vorausſichtlich wird bei ſeinem Beſuch
Ao ovnng des Prinzen Karl mit der älteſten Zarentochter
erfolgen.

Das Wilhelm-Buſch- Denkmal in Wiedenſahl.
Am Sonntag, 14. September, mittags 1 Uhr wird in Wieden

ſahl bei Stadthagen, im Geburtsorte von Wilhelm Buſch, ein
monumentales Denkmal enthüllt werden, das von Geldmitteln,
die durch Sammlungen apfgebracht ſind, errichtet iſt. Unter
alten Lindenbäumen iſt inmitten des alten Niederſachſenortes
Wiedenſahl ein ſchöner, ſtimmungsvoller Denkmalsplatz geſchaffen
worden. Der Pfarrgarten und das alte Pfarrhaus, ein nieder
ſächſiſcher Fachwerkbau, in dem Wilhelm Buſch lange bei ſeinem
Schwager, dem Paſtor Nöldecke, wohnte, bilden den Hintergrund
der ſchönen Denkmalsſchöpfung. Das Denkmal ſelbſt iſt ein
ſchlichter Aufbau von vornehmſten architektoniſchen Verhältniſſen.
Das Denkmal bildet den ſichtbaren Ausdruck des Dankes des
deutſchen Volkes, dein Buſch ſo manche Freude ſchaffte. Deutſch
iſt auch ſein Denkmal unter alten Linden der Heimat, die
Wilhelm Buſch feſthielt, deren markante Bevölkerung dem
Künſtler ſtändig neue Anregungen gab zu ſeinem reichen Schaffen.
Das Denkmal iſt etwa 6 Meter hoch, aus Muſchelkalkſtein erbaut
mit breitem Sockel von bruchechten Quadern, auf denen ſich der
ſchöne Aufbau nach oben verjüngt, bekrönt von einer Gruppe,
einew jungen Pan darſtellend, der die Hirtenflöte bläſt, während
ihm eine Eule, das Sinnbild der Weisheit, liſtigen Auges etwas
in das Ohr flüſtert, Humor und Philoſophie verkörpernd und
damit auf die Bedeutung von Wilhelm Buſch hinweiſend. Jn-
mitten des Denkmalsaufbaues, an vornehmſter Stelle, wurde

ein lebensgroßes Reliefbild aus Bronze geſchaffen, Wilhelm
Buſch darſtellend vor einem blühenden Roſenbuſch, letzterer im
Relief teppichartig wirkend. Vorbildlich war hierfür eine Bild-
nahme, die in Mechtshauſen, dem ſpäteren Wohnorte von Wil-
helm Buſch, nach dem Leben entſtand. Das Denkmal iſt ge
ſchaffen vom Architekten Otto Lüer und Bildhauer Prof.
Gundelach in Hannover.

Bryans erſtes Auftreten.
Das erſte, mit ſo großer Spannung erwartete Auftreten

Mr. Bryans auf dem Brettl hat Dienstag abend bei einer Art
Meſſe in dem Wanderzirkus in Salesburhy ſtattgefunden. Die
Umgebung ſeines „Wirkungskreiſes“ unterſcheidet ſich nicht von
einem guten deutſchen Jahrmarkt. Jn der Umgebung des Zeltes,
in dem der Zirkus untergebracht iſt, befinden ſich die Buden von
Jongleuren, Akrobaten, Feuerfreſſern uſw. Marktſchreier bieten
der gaffenden Menge ihre Waren feil. Der Zirkus war in Er
wartung der Senſation bis auf den letzten Platz ausverkauft.
Bryan kam vom Bahnhof im Automobil vorgefahren und war
auf dem Wege Gegenſtand lebhafter Kundgebungen. Als Bryan
den Zirkus betrat, führte gerade eine Schar von acht jungen
bildhübſchen „Danting Girls“ dem Publikum den neueſten Tango
vor. Brhan wurde ſofort erkannt und mit rauſchendem Beifall
begrüßt. Die Tänzerinnen verſchwanden, und Bryan begann,
ohne eine Minute zu verlieren, ſeinen Vortrag. Als er geendet
hatte, brach ein nicht enden wollender Beifall los. Brhan ver-
ließ ſofort das Podium, ſtieg in ſein Automobil und ſaß wenige
Minuten ſpäter bereits im Zuge nach Waſſhington, wo er wieder
die Geſchicke der Vereinigten Staaten lenken wird bis
zum nächſten „Auftreten“.

Zum Diebſtahl des Perlenhalsbandes
wird weiter aus London gemeldet: Die fünf Männer, die im
Falle des Diebſtahls des bekannten Perlenhalsbandes angeklagt
ſind, haben geſtern vor dem Polizeigericht folgende romantiſche
Geſchichte über die Umſtände mitgeteilt, die zu ihrer Verhaftung
führten: Gutwirt, einer der Angeklagten, traf in Antwerpen
einen Verwandten ſeiner Frau namens Brandſtätter und
fragte ihn, ob er nicht einen Abnehmer für ein Perlenhalsband
nachweiſen rn Brandſtätter, der die Belohnung von
200 000 Mk. für die Entdeckung des Halsbandes „kannte, trat mit
ſeinem Vetter, der nach London zurückgekehrt war, in briefliche
Verhandlungen. Mittlerweile ſetzte ſich Brandſtätter mit den
Verſicherungsgeſellſchaften in Verbindung, und auf ihre Veran-
laſſung wurde eine dritte Perſon als Abnehmer eingeführt, näm-
lich ein Herr aus Paris, dem es gelang, zwei Perlen zu kaufen
und der bei dieſer Gelegenheit in einem Londoner Hotel das ganze
Halsband ſah. Bei dem zweiten Zuſammentreffen verhaftete die
Polizei drei der Angeklagten; aber das Perlenhalsband wurde
nicht in ihrem Beſitz gefunden.

Lombroſo und der Maſſenmörder.
Einen intereſſanten Beitrag zur Pſychologie des Maſſen-

mörders, die in dem Fall des Lehrers von Degerloch ſo rätſelhaft
erſcheint, lieferte ein Beſuch, den der bekannte Kriminalpſychologe
Profeſſor Ceſare Lombroſo im Mailänder Gefängniſſe machte.
Lombroſo gab ſpäter eine Beſchreibung dieſes Beſuchs. Der Mörder
machte auf den Gelehrten einen auffallend intelligenten Eindruck.
Seine geiſtigen Fähigkeiten überſtiegen ſogar das durchſchnittliche
Maß. „Jch wunderte mich“, ſchreibt Lombroſo, „mit welcher Ruhe
und Sicherheit des Auftretens mir der Mann entgegentrat. Er
ſtammte aus einem beſſeren Milieu und wußte mir kluge und
treffende Antworten zu geben. Er wußte ſogar, welchen Zweck
meine Anweſenheit in der Zelle bei ihm hatte. Unter anderem
hatte der Mann ſeine Mutter ermordet. Als ich ihn fragte, was
er von dem gewaltſamen Tode ſeiner Mutter halte, zuckte er die
Achſeln und zeigte nicht die geringſte Spur von Bedauern. Da er
dieſe Tat noch nicht geſtanden hatte, verſuchte ich, ihn zu über-
führen. Jch fragte ihn alſo plötzlich ganz unvermittelt: „Sie hatten
alſo Urſache, Jhre Mutter zu töten?“ Der Mann ſtarrte mich
einige Augenblicke lang ganz faſſungslos an, dann erwiderte erbeinahe tonlos: „Wer ſagt Jhnen, de ich dies getan habe?“ „Sie

elbſt verraten es mir mit jedem Blick, mit jeder Gebärde, Jhr
usſehen, Jhre Worte und vor allem Jhre Handſchrift. Niemand

als Sie kann die Tat verübt haben“. Der Mörder war ganz be
troffen, begann heftig zu zittern, und im Glauben, daß nun cihn alles verloren ſei, ſoran er mit einem Male wie ein wildes

Tier zu mir hin und verſuchte mich zu würgen. Es gelang, ihn
abzuwehren, und ich beruhigte ihn damit, daß ich ſagte, ich käme
als Arzt, nicht als Unterſuchungsrichter Tags darauf erfuhr ich,
daß er ſich in einem Anfall von Verzweiflung erhängt hatte.“

Ultravioletkes Licht zur Entdeckung von Urkunden-
fälſchungen.

Eine für die Kriminaliſtik wichtige Entd iſt, wie uns
geſchrieben wird, einem amerikaniſchen Gelehrten, Profeſſor
R. W. Wood von der HopkinsUniverſität, gelungen. Bisher gab
es bei der Unterſuchung ſolcher Urkundenfälſchungen, zu deren
Ausführung die Tintenſchrift unter Anwendun chemiſcher
Mittel aufgelöſt worden iſt, kein Mittel, die Fälſchung zu ent-
decken. Alle üblichen Arten der Unterſuchung verſagten hierbei.
Die Kriminalwiſſenſchaft war deshalb ſchon lange eifrig bemüht,
dieſe fühlbare Lücke auszufüllen. Profeſſor Wood hat nun ent
deckt, daß dieſe Fälſchungen beim Photographieren mit ultra
violetkem Licht zu erkennen ſind. Der durch die chemiſchen
Mittl ausgelöſte Text tritt in der Photographie deutlich erkenn-
bar hervor und läßt Fälſchungen unzweifelhaft nachweiſen.

„Fernlenkung“ von Eiſenbahnzügen.
Eine hochbedeutſame Erfindung, die eine Umwälzung auf

dem Gebiete des Eiſenbahnweſens bedeuten kann, iſt, wie uns
geſchrieben wird, dem bekannten Erfinder des „Fernlenkbootes
und des „Fernlenkluftſchiffes“, dem Nürnberger Lehrer Wirth,

lungen. Wirth hat nämlich ſeine Erfindung der Fernüber-
ragung elektriſcher Kraft auf drahtloſem Wege jetzt auf dem

Eiſenbahnbetrieb angewendet und bereits den Nachweis
geführt, daß die Erfindung auf dieſem Anwendungsgebiet wahr-
ſcheinlich noch wichtiger ſein wird als auf anderem Gebiete. Der
Erfinder hat einen Apparat konſtruiert, der es möglich macht,
Eiſenbahnzüge von irgend einem, natürlich nicht zu weit entfernten Orte aus, auf der Stelle n Es iſt ſo möglich,
bei eingetretenen Schäden an den ngleiſen oder bei irgend
welchen anderen Gefährdungen eines Eiſenbahnzuges dieſen von
der Stelle aus, an der der Schaden oder die Gefahr erkannt wird,
d. h. alſo augenblicklich, anzuhalten. Dies Bremſen
geſchieht mit Hilfe von drahtlos übertragenen elektriſchen Wellen,
die entweder direkt auf eine Bremsvorrichtung wirken, die mit dem
Aufnahmeapparat des Zuges in Verbindung ſteht, oder die dem
Führer des Eiſenbahnzuges ein ſofort verſtändliches Warnungs-
zeichen gibt. Die Konſtruktion iſt höchſt einfach. Der Brems-
apparat, der bei der einen Anwendungsart der Erfindung nötig
iſt, ſtellt ſich einſchließlich der Aufnahmevorrichtung für die elek-
triſchen Wellen billiger als die jetzt gebräuchliche Bremsvorrich-
tung für den einzelnen Wagen. Eine bedeutende Verbilligung, die
bei der Einführung des Shſtems auf den ſchon mit den heutigen
Bremſen verſehenen Zügen in Frage käme, tritt ein, wenn nur
der Aufnahmeapparat und die Signalvorrichtung für die Zug-
führer angebracht wird. Beide Anwendungsformen haben ſich bei
Verſuchen auf einer Probeſtrecke der baheriſchen Staatsbahn aus-
ezeichnet bewährt. Wichtig für die Praxis iſt allerdings dieSee ob nicht die Gefahr willkürlicher Störungen von dritter

ite vorhanden iſt, aber auch hier ſollen die Verſuche ein ſehr
befriedigendes Ergebnis gehabt haben. Der Erfinder will für die
Einrichtung eines drahtloſen Fernlenkdienſtes auf der Strecke
die neben der Strecke einherlaufenden telegraphiſchen Leitungen
ohne Störung des telegraphiſchen Betriebes dienſtbar machen.
Wie weit die Erfindung eventuell für die Uebertragung elek-
triſcher Triebkraft auszubauen wäre, wird die Zukunft ergeben.

Ein Spielercafé ausgehoben. Ein Spielercafée iſt in der
Nacht zum 10. er. von der Berliner Kriminalpolizei ausgehoben
worden. Es handelt ſich um ein in der Franzöſiſchen
Straße belegenes Lokal. Die Kriminalpolizei hatte bereits
ſeit längerer Zeit Mitteilungen erhalten, daß dem Glücksſpiel
in dem Lokal gehuldigt würde. Als ſie ſich geſtern gegen 3 Uhr
morgens dorthin begab, konnte ſie eine große Anzahl Spieler
feſtnehmen, die um große Einſätze „Meine Tante, Deine Tante“
ſpielten. Da die meiſten Spieler der Polizei bereits bekannt

begnügte dieſe ſich einſtweilen damit, die Namen der
be Spiel Betroffenen feſtzuſtellen.

ünfall eines Militärzuges. Auf der Station Baibak an der
Linie nach Kars riß ein Militärzug entzwei. Mehrere Wagen
wurden zertrümmert. Drei Soldaten ſind ſchwer und ſechs
leicht verletzt worden.

Eine Feuersbrunſt zerſtörte in dem Badeorte Majorenhof den
Konzertgarten, die Heilanſtalt und 20 Häuſer ſowie viele Kauf-
läden. Der Schaden wird auf 500 000 Rubel geſchätzt.

Thaw wieder verhaftet. Thaw hat mit einigen Journaliſten
in deren Automobil den Staat Vermont durchfahren und iſt in
Colebrook (New-Hampſhire) von den amerikaniſchen Behörden
verhaftet worden.

Tauſend Kinos eingegangen. Jn Deutſchland mußten im
letzten Jahre mehr als 1000 Kinos den Betrieb einſtellen. Das
Ergebnis iſt, daß das Niveau der e wie der ganzen
Einrichtung und Aufmachung der Kinos ſtändig ſteigt. Jmmer-
hin iſt die Zahl der Kinos noch groß. Jn Deutſchland gibt es
zurzeit 2000 ſolche Vergnügungsſtätten, von denen 400 allein
auf Berlin entfallen. Es beſteht aber die Ausſicht, daß die Ent
wicklung ſich in der geſchilderten Art weiter vollziehen wird.
Denn der Wille zu Schutzmaßregeln iſt überall entſchieden vor-
handen. Weiterhin ſtehen auch reichsgeſetzliche Maßnahmen gegen
die Auswüchſe des Kinematographenweſens in Ausſicht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Generalmajor z. D. Eugen

von Stuckrad zu Blankenburg a. H. der Kronenorden iterKlaſſe und dem Hilfskanzliſten Karl Müller zu Mageburg
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Turnen. Bei dem am Sonntag in Merſeburg abgehalte-

nen dritten Spielfeſte des Nordoſtthüringer Gaues der Deutſchen
Turnerſchaft gelang es der Mannſchaft des Kaufmänniſchen

urn-Vereins, e. V., die beiden Stafettenläufe über 400
und 900 Meter im e Stile gegen die Mannſchaften
des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins und der Freien turneri-
ſchen Vereinigung Merſeburg zu gewinnen.

t. Auf der Hundeausſtellung in Apolda, die am 7. September
abgehalten wurde, ſchnitten auch mehrfach Mitglieder des
Halleſchen Dobermannzüchter- Vereins gut ab.
So erhielten Frau Plato- Halle und die Herren Rothhaupt
und Beyreuther- Hohenthurm mehrfach 1. und 3.. Preiſe
auf dort ausgeſtellte Dobermänner, ein Beweis, daß dieſe wert
volle Zuchttiere beſitzen.
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Fritz Steidl-Ensemblesin dem neuesten Safson-Schlager:

ur noch 4 Tage Nur noch 4 Tage!Infolge anderweitiger Kontraktlicher Ve

Bruno Hevärichs Konservatorium für Musik und Theater.

Dienstag, den 16. September. abends s Uhr
Schauspiel- und Opernabendl

(II. Prüfu abend 129. Aufführung) [5224
im Saale des Konservatoriums.

Zur Vorführung Kommen: Monolog aus „Die Braut von
Messina“, Szenen aus der Oper „Cavalleria rusticana und

das einaktige Lustspiel „Zum Einsiedler“.
Interessenten Können gegen vorherige Anmeldung Ein-

trittskarten im Sekretariat erhalten.

Sensationeller Erfolg des
6194

„Brauo Dagano Die neue Revue“.
flüchtungen Kann

das diesjährige Gastspiel des Fritz-Steidl- b iinkl. 15. September währen. Eine Veriangerare
Gastspiels ist daher gänzlich ausgeschlossgen.

„Nordsee
Grosse Ulrichstrasse 58.
Telephon 3783 und 1275.

Niederlage Gr. Brunnenstrasse 65.
Aus friſch eingetroſfenem Kühlwaggon

Soolachs ne gerf 17
Goldharsch u A.
Kabeljau ne Koyf. 25, Angelſchellfiſch s 38.
Karbonaden rot 32. do.

Rotzunge pfo. 48Pratſchollen Hio. 28
do. Nordſee e. 68Pratſchellfiſche Z. 19.

Knurrhahn v. 19 Auſternfiſchlotelett. bh-
Elblachs n Anſchi ſßhRot Furlahs 120,

CLebende Karpfen und Kale.
Jnfolge großer Fänge allerfeinſte echteKieler Sprotten, V 5

Ausgewogen Pfd. 2 T.Kiſte ca. 2 Pfd. ſchwer,

Echte Kieler Schleibücklinge 3 etug 20
Sleckheringe eüg 25 Sorellenſtör a 25
Seegal Pfd. nur 50 Rogen pfo. 25

Reue Vollheringe, ar. 75 8 etuct nur 20

unſere neuen Rieſenfettheringein eine Delikateſſe e nf h S 12.
Trotz der Größe fett und zart. Rezepte zur Bereitung von

Gabelbiſſen davon gratis. (4936

ügel und Pianinos
zur Miete
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8 [50573 unter eventl. Anrechnung gezahlter Miete beim späteren Kauf.
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Winters Germane
Patent-Dauerbrand-Sparofen

Braucht wenig Wartung und weniBin weiterer Vorzug: Kohle. Spart daher Zeit und Geld

Hiesige Verkaufsstellen: [4805
Hempelmann Krause, Hleinsehmieden 5.
Max Herrmann, wun Wecxwert, Or- DIrichstr. 97.

900,000 im Gebraueh
elogenheitskäufe r iten

zu ſehr billigen Preiſen. Volle Garantie.

Pianos.
Mehrere gute, wie neu hergerichtete Pianos, darunter

F.

Pe

Tun

Jndienfahrten
Orientfahrten

Hamburg Amerika Linie)
Perſonen und Güter Beförderung nach allen Teilen der Welt

c
n

I p de

New York Panama, Coſta Riea, Hayti, Jamaica, Cuba,
Columbia,

New York--Braſilien.
Riviera Dienſt (von Genug nach San Remo, Mentone, Monaco, Nizza, Cannes).
Seebäder Dienſt (von Hamburg nach Cuxhaven, Helgoland, Amrum, Föhr, Shylt,

Norderney, Borkum, Juiſt, Baltrum, Langeoog, Wangerooge).
Rhein Dienſt (von Hamburg nach Rheinhäfen mit Umladung nach Süddeutſchland).

regelmäßiger monatlicher Paſſagier und Fracht Dienſt nach

mit erſtklaſſigen Paſſagierdampfern
von Hamburg über Antwerpen, Southampton, Gibraltar, Algier, Genug und
Neapel nach Port Said, Suez, Aden, Colombo, Penang, Singapore, Hongkong,

Shanghai, Tſingtau oder Nagaſaki, Kobe (Hiogo) und

Vergnügungs- und Erholungs-Reiſen zur See
mit zu dieſem Zwecke eigens hergerichteten Dampfern

Reiſen um die Welt

Hamburg Southampton-Cherbourg--New York

die beiden größten Schiffe der Welt

Jmperator und
(in Dienſt geſtellt ſeit Juni 1913)

Länge 280 Meter (919 Fuß), Breite 30 Meter (98 Fuß), Tiefe 19 Meter (63 Fuß)

Proſpekte unentgeltlich und portofrei.

amburg- Amerika Linie,
Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze Bernburgerſtraße 32 I.

da

Hamburg t New York
Hamburg Lithanlesn New Hark
Hamburg uenhen Boſton

amburg Philadelphia
amburg Baltimore
amburg New Orleans
amburg Norfolk und Newport News

Hamburg Kanada
Hamburg a Braſilien

Leixoes,
Liſſabon

Coruna, Vigo,

Hamburg Argentinien
Antwerpen, Hävre,

Hamburg W Cuba
Hamburg Ah Aale Meyieco

adiz
amburg WeſtindienSonne Weſtküſte von Nord Central

und Süd Amerika
denten Afrika

r

v

amburg Jndien
amburg Rotes Meer und

erſiſche Golf- Häfen
New York Boſton

New York
Stettin
Emden
Emden
Emden
Genua
Genua

icaragua (Atlas-Dienſt.)

Vom 1. Oktober 1914 an

Oſtaſien

okohoma.

Mittelmeerfahrten Weſtindienfahrten
Nordlandfahrten Süd Amerika Fahrt
Jslandfahrten Nilfahrten
Der Verbindung

dienen

Vaterland
(in Dienſt tretend Frühjahr 1914)

50 000 Tons Rauminhalt.

Abteilung
Perſonenverkehr,

F.

Hamburg.
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h h h h h h h h h A.
Zad Wittekind.

eitag, 12. September,
nachmittags 3 Ubr

Kur- Konzertvom Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Heinrich Laber).
Eintrittspreis: 35 Pfg.

inkl. Bill.-Steuer.

200.
14. September

Letzter
billig. Sonntag.

Den ganzen Tag über:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Nachm. u. abends Konzert.

Die Fahrten des

Luftſchiffes können vom Reils-
berge aus Tauſende vorzüg-

lich beobachten.

H. Sehnee ſah Sſtraß

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

c Einer

nd Koſtenanſchläge bereitwilligſt.

edaß ich nach 121 jähr. Tätigkeit bei der Firma P. Danneberg
heute Lerchenfeldſtr. 17 (Werkſtatt: Jakobſtr. 40) ein

Tapezier- Polſter- und Dekorationsgeſchäft

nebſt Gardinen -Spannanſtalt eröffnet habe.
Für ſauberſte, fachgemäße Ausführung jedes mir erteilten

Auftrages übernehme weitgehendſte Garantie und bitte bei ein
tretendem Bedarf um gütige Berückſichtigung und empfehle mich

mit vorzüglicher Hochachtung
lohs. Borgstädt, Tapez. u. Dekorateur.

N.B. Zum bevorſtehenden Umzugtermin halte mich den

ehrten Einwohnerſchaft zur gefl. Kenntnisnahme,

geehrten Herrſchaften beſonders empfohlen. e
2

Donaths
Leipzigerstrasse 19.

Gravensteiner Aepfel.

Weilntrauben,

Fernruf 1553.

Grosse Gartenpflaumen jeden Posten.
Tomaten,

Obsthaus,
balabass-Birnen.

Anmanas.

ſpolſd- MNedſf

Wiederum ein
Wioſer Erfolgäglich abendsie Novitagt Uhr.D

O„Der Stille

Se c 4b 9 6215

Schauſpiel in 4 Akten n. d.
gleichnamigen R deshieſ. General An

Stöchke, Sohirmo

sehr villig. (5249
j Seiststr. 42Liebermann, cr.iasäle,

Stadttheater in Hale,

Freitag, den 12. Se t. 1917. Vorſt. im Abonn. Sag
Rovität! Zum 3. Wiale: Rovitat

Luſtſpiel in 3 Akten von Leo WStein und Ludwig Deledther

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Herzog Friedrich Fahrenbach.
Din bin ſeine e

utter E. SchlöFürſt Albrecht X. öſer.
von Frankenſtein W. Sieg

Maria Eliſabeth, ſeine

Tochter Berta Gaſt.
Graf Uechtſpringe,

Flügeladjutant Rud. Rieth.
Miniſter von Wickede A. Friedrich.
Der Hoftheater Jn-

tendant Fr. Conrady.
von Struth K. Schumann
von Diefenburg C. Hammes.
von Alteckendorf Otto Peters.

[Offiziere]
Swierſchinsky, Pianiſt E. v. Weber.
Generalkonſ. Hoßfeldt K. Kruthoffer
Bankdirektor Spangen-

berg K. Tegeder.Markus Hamburger,
Bankier Georg Thies.

Veilchenfeldt, ſ. Buch

halter K. Stahlberg.
Doktor Rommel FF. Kautsky.
Quiſenow, Hotelbeſitz. K. Scholling.

Me. Cool Theo Rwen.
Geraldine, ſ. Tochter E. Wundtke.
Haſemann, erſter

Kammerdiener Paul Jungk.
Grimm, Buchhalter O. Schnelting
Arnold, Bureaudiener Max Linke.
Fräulein Mohr Fr. Selchow.

Halm Elſe Seidel.
Meller E. Aßmann.

Schredmaſchinen m der
Matthießen.

2. Buchhalter Otto Krahl.
Hans Egner.

Diener Wüſtehube.
H. Eiſerbeck.

Müller Bureau- Ludw. Trier.
Voß diener W. Paetow.

Offiziere, Gäſte, Kontoriſten,
Diener.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 8 Uhr.
Ende 10 Uhr. 15214

Eonunabend, d. 13. Sept. 1913
8. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Eröffnung der Opernſpielzeit.

Der Freischütz.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Freitag: Der

Troubadour. Sonnabend:
Theodor Körner

Altes Theater: Freitag: Hocken-
jos. Hierauf: Erſter Klaſſe.
Zum Schluß Tod und Leben.

Sonnabend Die Frau des
Kommandeurs. eOperetten-Theater: Freitag: Der
Feldprediger. Sonnabend:
Der Frechling.

Schauſpielhaus: Sonnabend: Die
ſpaniſche Fliege.

Magdeburg.
Stadt Theater: Freitag: Der

Freiſchütz. Sonnabend Ein
Falliſſement.
Zscheyges Hotel

Magdeburgerſtr. 5.
Täglich Künſtler Konzert,

Kapellmſtr. Raue. Eintritt frei.

Wratzke u. Sfeiger, Poststr. 9/10.
Silber.JSuwelen 601 d

Hoflieferanten,
j Reparatur,Piano- Stimmung.

[4752

BRBlüthner, Bechstein, Römhildt., Irmler 2c., verkagſg
x

c B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.
W.

ötrumpfwaren. Trilotagen.

z Der Verkauf
M. Schneider schen Warenlagers

beginnt in den nächsten Tagen.

z 8 i tr. 2.A. Ahlheit, Verrin

(4933

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u, 8109. Mit 3 Beilagen.
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Der
bend:

d: Die

Der
Ein
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Gedenktage.
12. September.

1688. König Johann Sobieski von Polen entſetzt das von den
Türken belagerte Wien.

1740. Der Schriftſteller Johann Heinrich Jung, genannt Jung-
Stilling, geboren.

1772. Stiftung des Göttinger Hainbundes.
1800. Der Dichter Friedrich von Uechtritz geboren.
1808. Der preußiſche General Graf Auguſt von Werder geboren;

geſtorben 1887 am gleichen Tage.
1819. Der preußiſche Feldmarſchall Fürſt Gebhard Leberecht

Blücher von Wahlſtatt geſtorben.
1829. Der Maler Anſelm Feuerbach geboren.
1836. Der Dichter Chriſtian Dietrich Grabbe geſtorben.
1870. derr fnder des Schreibtelegraphen K. A. Steinheil ge

ſtorben.
1876. Der Dichter Anaſtaſius Grün (Graf Auersperg) geſtorben.
1877. Der Tonkünſtler Julius Rietz geſtorben.
1910. Der Dichter Wilhelm Henzen geſtorben.

77

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
12. Sept. Die Stadt Naumburg übergibt ſich dem preußiſchen

Rittmeiſter v. Wartensleben, der 400 Gefangene macht.
x

Tagesſpruch: Nur die heitere, die ruhige Seele gebiert das
Vollkommene. Schiller.

Seppelinfahrten.
Leider iſt die angekündigte Beteiligung an den

Paſſagierfahrten des Luftſchiffs „Sachſen“ am kommenden
Sonntag noch außerordentlich gering. Dies iſt im höchſten
Maße zu bedauern, weil eine zu kleine Zahl von Teil-
nehmern nicht ausreichen würde, um die Herkunft des Luft
ſchiffes zu gewährleiſten. Die drei Vereine, die ſich in Halle
redlich bemüht haben, den Hallenſern den Genuß zu ver
ſchaffen, ein Zeppelinſchiff nicht bloß hoch über den Dächern,
ſondern aus nächſter Nähe betrachten und auch ganz be-
ſonders billige Fahrten damit machen zu können, haben,
falls ſich nicht mehr Teilnehmer melden, für ihre Be-
mühungen nur Unkoſten. Es wäre daher, ſowohl im Jnter-
eſſe des Zuſtandekommens des Unternehmens ſelbſt, als
auch im Jntereſſe der Stadt Halle wegen des Zuſtroms von
Fremden von großer Wichtigkeit, wenn ſich mindeſtens noch
einmal ſo viel Teilnehmer an den Fahrten melden würden,
als ſich bisher gemeldet haben.

Die Bedenken, die man etwa auf Grund des Nordſee-
unglücks haben könnte, halten den Tatſachen gegenüber
nicht ſtand. Das Luftſchiff „Sachſen“ manövriert ſo ſicher,
daß jeder ſich ihm anvertrauen kann, um ſo mehr, als wir
ja hier auch mit ſolchen Stürmen wie an der Nordſee nicht
zu kämpfen haben.

Kein Schwindelgefühl, keine Beklemmung, keine Angſt,
wie manche wohl in Erinnerung an die Wirkung des Fahr-
ſtuhles oder der ruſſiſchen Schaukeln befürchten mögen, be-
fällt die Paſſagiere. Das erſte Empfinden, das die Er
wartung und Spannung ablöſt, iſt das Gefühl voll-
kommener Sicherheit. Leicht und unmerklich heben wir uns.
Wir ſehen die Erde unter uns ſchwinden, ohne das Gefühl
der Bewegung zu haben. Eben ſo ſicher, wie wir aufge
ſtiegen, werden wir uns der Erde auch wieder nähern, und
die elegante und bequeme Kabine mit dem Gedanken an
die verlebten unvergeßlichen Stunden verlaſſen.

Bei dem außerordentlich niedrigen Preiſe, der für eine
Paſſagierfahrt zu zahlen iſt, empfiehlt es ſich
dringend, daß ſich ſo viel Teilnehmer als möglich bis

heute abend melden. S.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 11. September.
Landwehr-Jnſpektion Halle.

Zum Jnſpekteur der am 1. Oktober neu zu errichtenden
LandwehrJnſpektion Halle wurde Herr Generalmajor v. Dehn-
Rotfelſer, jetzt Jnſpekteur der militäriſchen Strafanſtalten,
unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades ernannt.
Adjutant wird Herr Hauptmann Reuteéer, jetzt Oberleutnant
im Jnf.Regt. Graf Bülow v. Dennewitz (6. Weſtfäl.) Nr. 55.

Militäriſches.
Leutnant a. D. Naumann in Halle, zuletzt im 2. Unter

elſäſſiſchen Jnf.-Regt. Nr. 137, erhielt die Ausſicht auf Anſtellung
für den mittleren, nichttechniſchen Staatseiſenbahndienſt. von
Dresky, Hauptmann und Batteriechef im Mansfelder Feldart.
Regt. Nr. 75, wurde in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
Penſion zur Dispoſition geſtellt mit der Ausſicht auf Anſtellung in
der Gendarmerie und der Erlaubnis zum Tragen der Regiments-
uniform. Der Abſchied mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis
zum ferneren Tragen ſeiner bisherigen Uniform wurde ferner
bewilligt: Dr. Kunow, GEeneral-Oberarzt z. D. und dienſt-
tuender Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando in Halle. Ober
leutnant v. Beaulieu, jetzt im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, wird in das neuzuerrichtende
Fliegerbataillon Nr. 3 verſetzt. Zum Oberſtleutnant wurde be
fördert Major und Bataillonskommandeur Tie de im Füſ.-Regt.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter
e zum Stabe des Jnf.-Regts. von Stülpnagel (5. Bran
denburgiſchen) Nr. 48. Den Charakter als Oberſtleutnant erhielt
Major z. D. v. Schaewen, Pferdevormuſterungskommiſſar in
Halle. Als Bataillonskommandeure werden verſetzt: die Majore
v. Poſer und Groß-Nädlitz, Adjutant der 8. Div. in
Sere in das 4. Schleſ. Jnf.-Regt. Nr. 157, Lotz beim Stabe des
üſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)

wichtige Stoffeinheiten

I. Beilage zu Nr. 427 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Nr. 118. Zum Bataillonskommandeur ernannt wird Major
Frhr. v. Wechmar beim Stabe des Füſ.Regts. Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Verſetzt werden:
Major Madlung im Generalſtabe der 8. Div. in den Großen
Generalſtab, Major Lämmerhirt im Großen Generalſtabe in
den Generalſtab der 8. Div. Hauptmann Toelle, Linien-
kommandant in Halle, wird zum Major befördert. Ernannt wird
Hauptmann und Kompagniechef Wolters dorf im Jnf.Regt.
Herzog Karl von MecklenburgStrelitz (6. Oſtpreuß.) Nr. 43 zum
Adjutanten der 8. Div. Befördert wurden zu Majoren: die
Hauptleute und Kompagniechefs Tietze im Füſ.Regt. General
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 86), Oeſte im
Jnf.«Regt. Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20
unter Verſetzung zum Stabe des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Mägdeb.) Nr. 36. Zu dem Stabe dieſes
Truppenteils wird ferner verſetzt Hauptmann Frhr. v. Münch
hauſen, Mitglied der Gewehrprüfungskommiſſion. v. Za
morh, Hauptmann und Kompagniechef im Füſ.Regt. General-
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, wird in das
Füſ.Regt. Königin Viktoria von Schweden (Pomm.) Nr. 34 ver
ſetzt. Zu Kompagniechefs werden ernannt: der Hauptmann bezw.
überzählige Hauptmann Rockſtroh und Wohtaſch im Füſ.
Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Unter Beförderung zu Hauptleuten werden als Kompagniechefs
verſetzt: die Oberleutnants Greverus und Seip, beide im
Füſ.Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36, und zwar erſterer in das Jnf.-Regt. Graf Tauentzien von
Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20, letzterer in das Großherzogl.
Mecklenb. Füſ.Regt. Nr. 90 Kaiſer Wilhelm. Unter Beförderung
zu Hauptleuten werden als Stabshauptleute verſetzt: die Oberlts.
Lienau im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 in das 2. Unterelſäſſ. Jnf.-Regt. Nr. 187,
Sturm im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 in das Jnf.-Regt. Graf Dönhoff (7. Oſtpreuß.)
Nr. 44, Konopacki im Jnf.-Regt. Vogel von Falckenſtein
(7. Weſtfäl.) Nr. 566, Gebhard im 4. Bad. Jnf.Regt. Prinz
Wilhelm Nr. 112, Scheele im 8. Unterelſäſſiſchen Jn-
fanterie Regiment Nr. 188, letztere drei nen Beſehrng in
das Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal (Magdeb.) Nr. 36. Unter Beförderung zum Major als Ab
teilungskommandeur wird verſetzt Hauptmann Kleckl beim
Stabe des Mansfelder Feldart.-Regts. Nr. 75 in das Feldart.
Regt. Nr. 72 Hochmeiſter. Verſetzt: Hauptmann Winke,
Batteriechef im 3. Oſtpreuß. Feldart.-Regt. Nr. 79, zum Stabe des
Mansfelder Feldart.Regts. Nr. 75. Der überzählige Hauptmann
v. Braumüller im Mansf. Feldart.-Regt. Nr. 75 tritt zum
Stabe dieſes Regiments über, der überzählige Hauptmann
Steudner im Mansfelder Feldart.Regt. Nr. 75 wird zum
Stabe des Feldart.Regts. von Peucker (1. Schleſ.) Nr. 6 verſetzt.
Leutnant Schaefer im Füſ.Regt. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 ſcheidet am 30. September aus dem
Heere aus und wird mit dem 1. Oktober in der Marine, und
zwar im 1. Seebataillon angeſtellt. Dr. Pellnitz, Oberarzt
beim Sanitätsamt des 3. Armeekorps, wurde zum Bataillonsarzt
ernannt unter Beförderung zum Stabsarzt des 2. Bat. Füſ.
Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Verſetzt wird der Stabs und Bataillonsarzt Dr. Zedelt des
2. Bat. Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 zum 3. Bat. 8. Thür. Jnf.Regts. Nr. 1658. Der
charakteriſierte Generaloberarzt Münter, Garniſonarzt in
Poſen, wurde in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und mit der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum dienſttuenden Sani-
tätsoffizier beim Bezirkskommando in Halle ernannt. Der
Aſſiſtenzarzt der Reſerve Dr. Felgen in Halle wurde zum
Oberarzt befördert.

Kreislehrerkonferenz.
Die Kreislehrerkonferez der evangeliſchen

Volksſchulen zu Halle fand am Mittwoch in der Talamt
ſchule ſtatt. Der Vorſitzende, Königl. Kreisſchulinſpektor Schul
rat Brendel, machte zunächſt einige amtliche Mitteilungen
und erteilte dann dem Lehrer Bernhard Schäfer das Wort zu
ſeinem Vortrage über das von der Kgl. Regierung geſtellte
Thema: „Der Geſchichtsunterricht in der Volks-
ſchule unter Bezugnahme auf die miniſteriel-
len Weiſungen vom 31. Januar 1908“. Die letzteren
erſtrecken ſich ſowohl auf das Ziel, als auch auf den Stoff
umfang, die Stoffanordnung und die Lehrbehandlung im Ge-
ſchichtsunterricht. Der Geſchichtsunterricht ſoll eine ſichere
Kenntnis der äußeren Machtentfaltung und der inneren Ent
wicklung unſeres Vaterlandes vermitteln, nach Möglichkeit ein
Verſtändnis der Gegenwart anbahnen, in dem Einzelnen die
rechte Wertſchätzung des Vaterlandes wecken und ihn zu einem
dienſtbereiten Gliede in Gemeinde und Staat erziehen. Als
letztes Ziel kann vielleicht die Erweckung eines bleibenden
hiſtoriſchen Jntereſſes am deutſchen Volk und Weſen bezeichnet
werden. Ueber den Stoffumfang gibt der Miniſteriakerlaß
genaue Vorſchriften: Danach ſind die Stoffe aus der älteren
und mittleren Geſchichte auf die wichtigſten Lebensbilder zu be-
ſchränken. Das Hauptgewicht fällt auf die neuere vaterländiſche
Geſchichte. Von der Zeit des Großen Kurfürſten an iſt der Stoff
eingehender und in ununterbrochener Reihenfolge zu behandeln.
Bei der Stoffanord nung herrſchen noch Meinungsver-
ſchiedenheiten bezüglich der Verteilung der einzelnen Lehrſtoffe
auf die verſchiedenen Jahrgänge. Hier iſt ja wohl der Lehrplan
der Halleſchen Volksſchulen manchem anderen überlegen, immer-
hin bietet aber auch er noch Anlaß zu mancherlei Ausſtellungen
und Beſſerungsvorſchlägen. Ein guter Lehrplan ſollte nicht nur
ein bloßes Jnhaltsverzeichnis, ſondern vielmehr ein Führer ſein,
der in ſeinen Kapitelüberſchriften bereits die Richtlinien für die
unterrichtliche Behandlung andeutet.. Der Stoff der II. Klaſſe
dürfte zweckdienlicher auf die beiden oberſten Klaſſen verteilt
werden, derart, daß der II. Klaſſe die Geſchichte vom Großen
Kurfürſten bis zur franzöſiſchen Revolution, der I. Klaſſe die
jenige von den Freiheitskriegen bis zur Neuzeit zufiele. Minder

könnten völlig ausgeſchieden, andere
Stoffgruppen verwandten Gebieten ganz oder teilweiſe ein
gereiht werden. Die Stoffbehandlung ſoll anſchaulich
und Jntereſſe weckend erfolgen. Auf der Mittelſtufe wird die
Erzählung vorherrſchen, auf der Oberſtufe aber ſind die Schüler
im darſtellenden Unterricht zum Selbſtfinden anzuleiten. Ueberall,
wo es angeht, ſind heimatgeſchichtliche Erſcheinungen und GrundNr. 36, in das Jnf.-Regt. Prinz Carl (4. Großherzogl. Heſſ.)

unruun

lagen auszunutzen. Dadurch wird größeres Verſtändnis erzielt
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und Heimatliebe gefördert, die ſchließlich doch immer die Wurzel
echter Vaterlandsliebe bleibt. Dazu iſt aber nötig, daß die
reichen Schätze der heimiſchen Geſchichte, Sitte, Sprache und
Literatur gehoben und in geeigneten Büchern dem Geſchichtslehrer
zugänglich gemacht werden. Zum Schluß charakteriſierte der
Vortragende noch kurz die von der Kgl. Regierung empfohlenen,
viel Muſtergültiges bietenden neueren Geſchichtswerke von
Kabiſch, Bär, Falk, Gerold und Rother und ließ ſeine Aus
führungen in den Wunſch ausklingen, in unſeren Halleſchen
Schulen baldigſt ein geeignetes, auf heimatlicher Grundlage be
ruhendes Schülerbuch eingeführt zu ſehen. Der zweite Bericht
erſtatter Lehrer Lehrmann bot in ſeinen Darlegungen noch
verſchiedene Ergänzungen in bezug auf Ziel und Unterrichts
weiſe. Die Beſprechung erſtreckte ſich beſonders auf die von den
Vortragenden berührte Andersverteilung des Geſchichtsſtoffes
für die beiden oberſten Klaſſen, ſowie auf die Forderungen einer
dritten Geſchichtsſtunde und eines geſchichtlichen Schülerhand
huches. Der Wunſch nach letzterem wurde allgemein laut; die
erſten beiden Punkte wurden der Entſcheidung der Lehrplan-
kommiſſion zugewieſen.

Ernennung. Der Dirigent der Robert-Franz-Sing-
okademie, Königlicher Muſikdirektor Alfred Rahlwes, wurde
zum Univerſitätsmuſikdirektor ernannt. Herr Rahlwes ſtammt
aus Weſel und iſt ſeit 1911 in Halle künſtleriſch tätig. Jn beiden
Aemtern iſt er der Nachfolger des im Mai verſtorbenen Profeſſors
Otto Reubke.

Der Bau- Ausſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung,
zu einer Eingabe betr. Anlage einer Gartenſtadt in Halle-CEröll-
witz und zu einer Eingabe um Einbau der elektriſchen Bahn in
die neue Straße Cafe Dietze--Weinberg Ueberweiſung als
Material zu empfehlen. Außerdem ſtimmte er der Mittel
bewilligung für einen Brandſchaden, der Neupflaſterung in der
RichardWagner. Gr. Brunnen und Burgſtraße, einem Land-
erwerb an der Adolfſtraße und dem Kanalbau im Hanfſack zu.

Das BürgerRettungsJnſtitut hält ſeine MonatsVer-
ſammlung am 16. September, nachmittags 6 Uhr im „Ev. Vereins-
aus“ ab.

„Ein glückſeliger Mann“ heißt das Thema, über welches
Herr E. Dönitz am Sonntag, den 14. September, abends
8140 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 ſprechen
wird. Eintritt frei.

Zoo. Heute, Donnerstag, abends findet Konzert vom
Stadttheater- Orcheſter ſtatt unter Mitwirkung des 1. Operetten-
tenors unſerer ſtädtiſchen Bühne, Herrn Otto Peters. Der
Künſtler ſingt folgendes: „Er ſoll dein Herr ſein!“ aus
„Gasparone“ von Millöcker; Lied des Auguſtin „Laß' dir Zeit“
aus der Operette „Der liebe Auguſtin“ von Fall; „Wenn ich
kein Spielmann wär!“ Lied von H. Hofmann; „Was i liab'“,
oberbayriſches Volkslied von Bohm und „Die ſchönſte von Allen“,
Walzerlied von Meher-Helmund. Die beiden erſtgenannten
Geſänge werden mit Begleitung des Orcheſters vorgetragen.
Für das Orcheſter (Leitung Kapellmeiſter Heinrich Laber) ſteht
eine Ausleſe der beſten Werke der Operettenliteratur auf dem
Programm verzeichnet. Für Dauerkarten keine Nachzahlung.
Ermäßigte Eintrittspreiſe.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittags iſt Kur
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell
meiſter Heinrich Laber.

Jm Apollotheater erzielt die vieraktige Schauſpielneuheit
„Der ſtille See“, nach dem gleichnamigen Roman von H. Courths-
Mahler, bearbeitet von Dr. Fred. Michelle, allabendlich volle
Häuſer. Starker Beifall belohnt die darſtellenden Künſtler und
wahre Lachſalven werden durch das humorvolle Spiel des „Michel“
und der jungfräulichen Wirtſchafterin „Hebenſtreit“ hervorge-
rufen. Jedenfalls kommt jeder Beſucher des Apollotheaters auf
ſeine Rechnung, ein Beſuch des Theaters dürfte nur zu empfehlen
ein.

Walhallatheater. Mit ungeſchwächtem Erfolge wird täg-
lich die große Ausſtattungsrevue „Bravo-Dacapo“ vom
Fritz Steidl-Enſemble gegeben. Das zahlreiche Publi-
kum folgt der Aufführung mit geſpannteſtem Jntereſſe, und die
farbenprächtigen Bilder im Verein mit der melodiöſen Muſik
halten die Zuſchauer bis zum Schluß in ihrem Bann. Ein Beſuch
iſt zu empfehlen. Schluß der Aufführungen am 15. September.

Einbruchsdiebſtahl. Am Dienstag in der Zeit von 7——10
Uhr wurde bei der Witwe Jentſch in Wörmlitz ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt. Dem Diebe fielen 170 Mk. und ein
Sparkaſſenbuch in die Hände. Die Sparkaſſe wurde rechtzeitig
benachrichtigt. Als der Dieb 900 Mk. abheben wollte, ſollte er feſt
genommen werden, es gelang ihm jedoch, zu entkommen. Man iſt
ihm auf der Spur.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 10. September 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4837 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der Kreisverband der Halleſchen Jünglingsvereine veranſtaltet

am Sonntag, den 14. September eine Feier zur 100 jährigen
Wiederkehr der Befreiungskriege. Sie beginnt mit einem Feſt
gottesdienſt um 10 Uhr vormittags in der Moritzkirche. Die Feſt-
predigt wird Herr Oberpfarrer Keller halten. Abends 8 Uhr
wird im Neumarkt-Schützenhaus ein Familienabend ſtattfinden.
Neben Sologeſängen und Deklamationen wird Herr Hofprediger
Lic. Schmidt aus Leipzig einen Vortrag über „Was Deutſch
lands Jugend in ernſten Zeiten lernt“ (Erlebniſſe) halten. Der
Redner hat als Feldgeiſtlicher an dem Feldzug in Deutſch-Süd-
weſtafrika teilgenommen. Auch hat er darüber ein Buch ge
ſchrieben, das er dem Kaiſer in perſönlicher Audienz überreichen
dure, Er hat reiche Erfahrungen hinter ſich und iſt als hervor
ragender Redner bekannt Ferner wird ein Melodrama „1813 in
Wort und Bild und Lied“, das aus acht Abteilungen beſteht, zur
Aufführung kommen. (Lebende Bilder, Chorlieder und Detla-
mationen.) Da jetzt die Jugendpflege mit im Mittelpunkt des
Intereſſes ſteht, ſo ſei dieſe Feier beſonders empfohlen.

Verein der Schwerhörigen, (Hephata). Mit dem 14. Sep
tember beginnt der Verein ſein viertes Vereinsjahr. Herr Paſtor
Meinhof wird den Eröffnungsgottesdienſt halten nachmittags
5 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus, wo alle unſere Veran-
ſtaltungen ſtattfinden. Die Gottesdienſte finden von September
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gemacht. Die Herren Geiſtlichen ſprechen ſo laut und deutlich,
daß ſie wohl allen Gehörleidenden verſtändlich ſind, beſonders,
wenn ſie ſich mit paſſenden Hörrohren ausrüſten. Außer dieſen
Cottesdienſten finden an jedem letzten Donnerstag im
Monat, abends 8 Uhr, geſellige Abende mit s un!
während des Winters An eegabende mit muſikaliſchen
Vorträgen ſtatt. Ferner übt der Verein Zu an Be
dürftigen und Einſamen und ſucht Arbeitsgelegenheiten zu
ſchaffen. Aber zu dieſem Vorhaben braucht er Geld und bittet

her, daß fich vom 1. Oktober an noch mehr zahlende Mit
glieder finden möchten, auch Nichtſchwerhörige, die Intereſſe
an ihren oft ſchwerleidenden Mitmenſchen haben. Mindeſtbeitrag
2. Mark jährlich, der Verein iſt jedoch ſehr dankbar für einen
höheren. Derſelbe kann eventuell auch erniedrigt werden. Meldungen nimmt an Frau Dr. Richt er, Richard Wa nerſtraße 45.
Perſönlich Donnerstag von 11-—12 Uhr; ſchriftlich jederzeit.
Empfohlen wird das Abonnement auf das monatlich in Berlin er
ſcheinende Vereinsblatt „Hephata“. Zu beſtellen bei Frau
Direktor Ziel ke, Martinſtraße 11.

VereinsAnzeiger.
Verein ehem. 10. Huſaren von Halle und Umgegend. Am 13. Sep-

tember 9 Uhr im „Gold. Schiffchen“ Monatsverſammlung.
Jahnſcher Turnverein. Am Sonnabend in „Brunnerts Bellevue“

Rekrutenkränzchen“.
Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am 18. Sep

tember 4 Uhr nachmittags in „Wittekind“ ſtatt.

Geſchäftliches.
Geſchäftseröffnung. Nach 12 jähriger Tätigkeit bei der

Firma Paul Danneberg hat Herr Johs. Borgſtädt heute
Lerchenfeldſtraße 17 (Werkſtatt Jakobſtraße 40) ein Tapezier-,
Polſter- und Dekorations geſchäft nebſt Gardinen-
Spannanſtalt eröffnet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Möwe“ am

9. Sepiember in Tanga. S. M. S. „Jltis“ am 10. September in
Swatau.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
10. September. Angekommen: Viktoria Luiſe“ 9. September in
Newyork. „Fürſt Bülow“ 9. September in Antwerpen. „Con-
ſtantig“ 9. September in St. Thomas. „Belgia“ 9. September in
Baltimore. „Arabia“ 10. September in Port Said. „Liberia“
10. September in Hongkong. „Almeria“ 9. September in Basra.
„Schwar r 9. September in Oporto. Abgegangen:
„Cheruskia“ 6. September nach Hamburg. „Sachſenwald“ 9. Sep
tember von Antwerpen. „Granada“ 9. September von Las
Palmas. „Weſtphalia“ 9. September von Cuxhaven. „Palatia“
9. September nach Roſario. „Perſepolis“ 9. September von Port
Said. „Sachſenwald“ 8. September von Manila. „Scandia“
9. September von Moji. „Uckermark“ 9. September von Kobe.
„Alexandrig“ 9. September von Las Palmas. „Spezia“ 9. Sep
tember von Dalny. „Sardinia“ 9. September von Grimsby.
„Valeſia“ 10. September nach Rio Grande do Sul. „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ 10. September von Southampton. „Suevia“
10. September von Manila. „C. Ferd. Laeiß“ 10. September
von Moji. „Andaluſia“ 10. September von Antwerpen. „Dacia“
8. September Madeira. „Armenia“ 9. September Lizard.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 9. September Lizard. „Rugia“
9. September Oueſſant. „Patagonia“ 10. September Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Wer für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. September. Angekommen: „Kaiſer Wilhelm der Große“
Dienstag in Newyork. Abgegangen: „Scharnhorſt“ Dienstag
von Genua. „Kleiſt“ Dienstag von Southampton. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ Dienstag von Newhork. Paſſiert: „Sig-
maringen“ Dienstag Vliſſingen.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. September. „Hans
Woermann“ auf Heimreiſe Dienstag Dover paſſiert.
Woermann“ auf Heimreiſe Dienstag Cuxhaven paffiert.

Standesamt.
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 10, September 1918.

Aufgeboten Der Rangierer Richard Töpfer, Wielandſtr. 8 und
Anna Buſchhorn, Mühlgaſſe 6. Der Maſchiniſt Hermann Jammermann,
Gr. Klausſtr. 16 und Hulda Fleiſcher, Gr. Corbetha.

Eheſchließnungen: Der Königl. Kreisarzt Dr. med, Guſtav Bundt,
An der Univerſität 1 und Margarete Fielitz, Gr. Steinſtr. 20.

Geboren: Dem Schuhmacher Wilhelm Stiebing, Lilienſtr. 7, S.
Richard. Dem Stellmacher Wilhelm Punge, Steg 6, S. Hans. Dem
Bahnarbeiter Selmar Krumbholz, Schmiedſtr. 36, S. Kurt. Dem
Stadtbahnſchaffner Reinhold Seidel, Grünſtr. 11, T. Elfriede.

Geſtorben: Des Kaſſenboten Otto Müller Ehefrau Selma geb.
Günther, 48 J., Forſterſtr. 39. Des Glaſers Otto Landgraf S. Gerhard,
3 Mon., Streiberſtr, 30. Die Witwe Wilhelmine Herrmann geb. Kerſten,
73 J., Magdeburger-Str, 34. Der Maſchiniſt Paul Max, 35 J.,
Ladenbergſtr, 60.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter K. L. O. Bettzieche, Bernburg
und M. A. Pommer, Gaxſena. Der Lichtdrucker F. J. Altenfelder,
Oetzſch und W. A. Voigt, Schkölen. Der Schmied Hermann Raſt,
Halle und Anna Rennebach, Müllerdorf. Der Friſeur E. O. Gleditzſch,
Halle und M. A. J. Hammer, LeipzigNeuſtadt.

„Lucie
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Halle (Rord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 10. September 1913.
Aufgeboten: Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. phil. Franz

Meinecke, Ludwig Wuchererſtr. 17. und Eva Zwirnmann, Karlſtr. 29.
Der Vahnarbeiter Heinrich Eckert, Friedrichſtr. 55 und Hedwig Dött
meyer, Blumenthalſtr. 19. Der Arbeiter Franz Andres, Gr. Brunnen
ſtraße 25 und Margatete Hingte, SeebenerStr. 49b.

Geboren Dem Poſtboten Louis Vogel, Gr. Brunnenſtr. 54, T.
Jſa. Dem Kellner Kurt Fruth, Richard-Wagnerſtr. 24, T. Helene.
Dem Chauffeur Paul Krüger, Geiſtſtr. 48, T. Elfrieda.

Geſtorben: Die Witwe Leopoldine Reuter geb. Kelſch, 77 J.,
Bismarckſtr. 1.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vo 11. September früh 7 Uhr.

TemperaturOrt ulte Tempe ind Wetter z
druck ratur yoqhſter rig 3Stand Sian S

Halle!) 764,8 8 W 1 (wolkenl. 18 7 0
Torgau) 763,6 10 NW2 lvolkig 17 8 0
Nordhauſen 765,3 9 W 2 hhalbb. 17 7 0
Magdeburg“) 764 3 9 WVNW 3 heiter 18 7 3
Gardelegens) 764,3 6 SW 2 (halbb. 18 6 3
Brocken) 4 NW s bedeckt 9 2 1

1.-6) geringer Regen.
Die langgeſtreckte Tiefdruckfurche iſt oſtwärts weitergezogen

und befindet ſich heute über dem weſtlichen Rußland. Jhre letzten
Ausläufer veranlaßten geſtern im Dienſtbezirk noch allenthalben
Regenſchauer, die ſtellenweiſe von Gewittern begleitet waren. Heute
iſt unter dem Einfluß des nach Mitteleuropa vorgedrungenen
hohen Drucks Aufheiterung eingetreten. Da wir jetzt wieder
unter die Herrſchaft des isländiſchen Tiefs kommen werden, ſo
haben wir unruhiges, ziemlich trübes, mäßig warmes Wetter un
zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 12. September: Ziemlich trübe, mäßig warm, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voranusſichtliches Wetter am 12. September: Zuerſt noch ziemlich

heiter, trocken, ſehr kühle Nacht mit ſchnell ſteigender Tagestemperatur,
dann zunehmend bewölkt, ſpäter Regen und ſtellenweiſe Gewitter.

Vopvausſichtliches Wetter am 13. September: Veränderlich und
mäßig warm, windig mit Regenſchauern, am Abend kühl.

Waſſerſtände am l1. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,68, Trotha Untp. 1,34,
Grochliz 0,62, Bernburg Untp. 0,35, Kalbe Obp. 1,31, Kalbe
Untp. 0,18. El be: Leitmeritz 0,11, Außig 0,11, Dresden

1,26, Torgau 0,73, Wittenberg 1,80, Roßlau 1,09,
Barby 1,20, Magdeburg 1,602, Tangermünde 1,68, Witten
berge 1 10, Hohnſtorf 0,62. Mulde: Düben 0,52.

Börſen- und Handelsteil.
Erhöhung des Stempels für Geſellſchaften m. b. H.
Am 1. Oktober tritt auf Grund des neuen Reichsſtempelgeſezes

vom 3, Juli eine bedeutende Erhöhung des Errichtungs
ſtempels und des Einbringungsſtempels für die G. m. b. H.
ein. Der Verband der G. m. b. H. macht deshalb auf die Erſparnis
aufmerkſam, welche Intereſſenten erzielen wenn ſie noch vor dem
1. Oktober neue Geſellſchaften m. b. H. errichten, reſp. Kapitalserhöhungen
vornehmen. Während nämlich bisher der Errichtungsſtempel ſich in den
einzelnen Bundesſtaaten in den Grenzen von 9 bis 1 des
Betrages des Stammkapitals bewegte, tritt am 1. Oktober eine Erhöhung
des Stempels auf 3 Prozent und bei Geſellſchaften, die fich mit
der Verwertung von Grundſtücken befaſſen, ſogar auf 6 Prozent ein.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 2. bis 8. September wird aus Magde-
burg folgendes geſchrieben: Die Stimmung am Fabrik-
zuckermarkt war durchweg ruhig. Das Angebot in prompten
Zuckern war nur gering und wurde lediglich ein Abſchluß eines
Halleſchen Zuckers zu 9,40 M ohne Sack, 88 Proz. Rende-
ment, ab Station, bekannt. Dagegen war das Geſchäft in neuer
Ernte, beſonders in der zweiten Wochenhälfte lebhafter, da die
Fabriken mehr mit Angebot herauskamen und beſonders erſt
fertige Zucker ſowie frühe Oktoberlieferung ausboten. Dieſe
Zucker gingen meiſt in die Hände der Ausfuhrhändler über, wäh-
rend OktoberDezember- und Oktober-November-Lieferung faſt
ausſchließlich den Raffinerien zufiel. Die Aufgelder für frühe
Zucker ſind in dieſem Jahre recht gering, nur für frühe Sep-
temberLieferung, die rechtzeitige Bahnankunft in Hamburg Sr.
währleiſtet, iſt ein Aufgeld von 15-—-20 Pf. die 50 kg gegen Ok-
toberDezember Lieferung zu erzielen, was die Fabriken zu
ſtärkeren Abgaben nicht anreizen kann. Oktober-November-Liefe-
rung wurde zu Beginn der Woche ſeitens der Raffinerien zu 9,07
bis 9,10, ſpäter wieder mit 9,1254 ohne Sack frei hier Tarif 1
rga. Jn Nacherzeugniſſen lag Angebot nicht vor. Der Verlauf
des Montags- Marktes war ruhig. Der amtliche Freitagsbericht
gab die Wochenumſätze mit 215 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter
Hand) an. Sonſt melden Hamburg 181 000 Ztr. (erſte und zweite
Hand), Halle 50000, Danzig 30 000 und Breslau 118 000 Ztr.

n Raffinaden war bei SeptemberLieferung kleines Geſchäft dede weite Hand dieſe m 50 P nnig unter Jockeleett W
Raffinerien ausbietet. Jn November März Lieferung fanden
kleine Abſchlüſſe zu 18,25 bis 18,1254 Grundlage gem. Melis I
ſtatt. Die Abforderungen waren zufriedenſtellend. Der Ter
minmarkt zeigte infolge der günſtigen Witterung in Deutſch
land und Oeſterreich zu Beginn der Woche für neue Ernte einen
recht ruhigen Ton, der indes um Wochenmitte von einer etwas
lebhafteren Stimmung abgelöſt wurde, jedoch war die Haltung
der Märkte vom Sonnabend ab wieder ruhiger, hauptſächlich auf
die Regenmeldungen von Kuba hin, wodurch der Ertrag d i
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v Zu Beginn der Berichtszeit waren die Preiſe
noch wenig verändert, am San jedoch zogen ſie ungefähr 20 Pf.

des Montags Marktes war ruhiger, die amtliche Preisfeſtſtergab Monla e ſei belunsendement, dieamburg: September 9,65 Gd. 774 M gee
„20 A. Gd

noch normale Temperaturen, wurde dann bei anhaltend be

im Gewicht wie im Zuckergehalt.

Paul Schauſei u. Co., Bankhaus in Halle niZeichnungen auf 83 Millionen Mark 6prozentige Vor z ne
aktien der Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck u. Co.
A.-G., zu Leipzig-Reudnitz, ferner auf 5 Millionen Aprozentige
reichsmündelſichere Spandauer Stadtanleihe und
2 Millionen Aprozentige reichsmündelſichere P lauener
Stadtanleihe entgegen. Näheres iſt aus der bezüglichen
Anzeige in heutiger Nummer zu erſehen,

„Benz u. Co. Rheiniſche Automobil und Motvorenfabrik
Akt.Geſ. in Mannheim. Jn der Generalverſammlung am Mitt.
woch, in der 94 Aktionäre mit 8 416 000 Mk. Aktienkapital ver
treten waren, wurden die Anträge der Verwaltung einſtimmig
er ide und die Dividende auf 12 Proz. (i. V. 10 Proz.) feſt
geſetzt.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „VereiniElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaſt, Vertreter t r
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 10. September 1913
Schlepper Nr. 324, Steuermann Schuler, mit Stilcgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt ung mit: Am
11. September er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Schiffer
Naumann, mit Kahn Nr. 443, mit Stückgut von Hamburg Schiffer
P. Wilhelmi/Kalbiz, Kahn Nr. 5932, mit Stückgut von Berlin.

Aen r rNaumburg a. 10. Sept. Bericht der NaumbGetreide Notierungskommiſſion der vereinigken
Landwirte.) Die Notſerungen verſtehen ſich für 1000 Cg neito ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 188bis 193 A. Roggen: ruhig, 1690 164 neuer Srau,
gerſte: ruhig, 170 bis 188 .A, feinſte Uber Notiz. Hafer:
feſt, 161-—-173 feiner ſchwerer über Notiz.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 10. Septbr. Tägliche Börſennotierungen adem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und peſen

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 199,00,
Dez. 200,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 151,50, Sept. 1409.00.
Chieagoo Northern I Spring, Sept. 136,70, Dez. 141,25. Liverpool
NRed Winter Nr. 2 Okt. 162.00. Paris Lieferungsware Sept. 221,45.
Budapeſt Vieferungsware Okt. 186,60. Odeha Ulka 925 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,15. Buenos Airetz Gieferunge
ware Sept. 165.55. Koggen: Berlin 712 gr Sept. 163,50,
Dez. 167,850. Odeſſa 0/ 15 einſchl. Bordoſpeſen loko 103,70. Hafer:
Berlin 460 gr Sept. 162,50, Dez. 165,25. Mais: GBerlin,
Lieferungsware Sept, Thieago Lieferungsware Sept. 126.35,
Buenos-Lires Lieferungsware Sept. 105,90.

L. Hamburg, 10. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Sept. 216--17 Okt. 2168 217x
Northern IDuluth Sept. /Okt. 217 Manitoba II Okt. Nov. 219X
III 216 Walla-Walla ſchwim. 220 Auſtral, ſchwim. 2201
Ruſſ. Ulka Sept. 9 Pud 30/85 5 212 10 Pud 4 211Samarra 77 kg Sept. 216 Roggen: Südruſſ. 9 Vud 16/20
Aug. alt 168 Sept. Oktober 167 Futtergerſte: Südruſſ.
58/89 Kg loko 1295 ſchwimmend 1275 129 September
1272 Okt. 128 Sept. Dez. 180. Hafer Nordr. 50/51 kg
Oktober Dezember 1678 Mai La Plata ſchwim. 143 44
Aug. Sept. 144X Sept. Okt. 145 Odeſſa prompt nach Muſter
128--134 Donau Galfox Aug. Sept. 144
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Meine Auswahl in

und Anprobier-Räume
bedeutend vergrössert.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Bruno Freyta
Halle S., Leipzigerstrasse 100.
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Fertigen Kleidern
Strassen- u. Gesellschafts Kleider, Ball- Toiletten, Trauer-Kleider, Morgenkleider, Matinees

ist nach Fertigstellung meiner neuen Verkaufs-,
Ausstellungs-
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Berliner FondLbörſe.
Ferxlin. I1. per (Eigener Drahtbericht.)
ie Geſchäftstätigkeit war heute lebhafter als an den VorR Die Kursbew entbehrte aber der Einheitlichkeit. Am

lanaltlenmartte berwogen meiſt Abſchwächungen, da die
richten vom heimiſchen Eiſenmarkte unbefriedigend lauteten.

Zochumer, Luxemburger und Aumetz Friede waren mehr
s 1 Pros. nierige Phönix ſtellten ſich anfangs etwa 1 Proz.

er, da die über den Abſchluß bekanntgewordenen Ziffern
ine nregung boten. Als die genäuen Ziffern bekannt wurden,
ermochte der Kurs um Mk. anzuziehen. Schiffahrtsaktien

igten nach unten, im Zuſammenhang mit den Meldungen überdas Auftreten der Cholera. Für GElektrizitätsaktien erhielt ſich
das Intereſſe. Namentlich wurden Ediſon und Siemens und
Halske geſteigert Banken waren überwiegend feſt, namentlich
anfſiſche Werte Auch Naphtha erfreuten ſich regen Jntereſſes.
Recht erfreulich war auch die Feſtigkeit der dreiproz. deutſchen
geicheanleihe, die ſich um 0,40 Prozent höher ſtellten, da von
offig eller Seite verlautet, daß zu Beginn des Monats Oktober
e zu einer be sung des Diskonts geſchritten werden könne.
Später waren die Veränderungen belanglos. Die Kurſe ſtrebten
weiter m oben. Geld 35 Proz. und darunter. Privat
digkont 6 bzw. 535 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 11. September. (Eigener Drahtbericht.)

Der günſtige amtliche preußiſche Saatenſtandsbericht und
z reiche Jnlandsangebot ließen den Getreidemarkt in matter

Haltung verkehren. Weizen und Hafer verloren 5 Mark,
Roggen bis zu 28 Mark. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter:

n.ſ Schlußbbrſe.geizen: Septbr. 198,25, Okt. 198,25, Dezbr. 209,75 matt.
Roggen Sepibr. 168,75, Okt. 165,00, Dezbr, 166,75 matt.
gafer: Sept. 161,25 Dezbr 164,00 .4; matt.
Mais Sept. Dezbr. A: geſchäftelos.
ſRubsl: Auguſt Okt. 65.80, Dez. A; geſchäftslos,

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Vier Perſonen durch ein Flugzeug getötet.

Büchenbeuren im Hunsrück, 11. Sept. Beim Auf-
ſtieg eines Militärfliegers im Manöverge-
lände des 16. Armeekorps ſtürzte heute früh
das Flugzeug in die Menſchenmenge. Vier
perſonen wurden ſofort getötet, darunter der
Gendarmeriewachtmeiſter Schmidt aus Blankenrath.
NRehrere Perſonen wurden verletzt. Das Flug-
zeug hatte ſich nur wenige Meter von der Erde erhoben, als
der Motor verſagte, das Flugzeug umkippte und in die um
ſtehende Zuſchauermenge fiel.

Zum Untergang des Marine-Luftſchiffes „L. 1“.
München, 11. Sept. Der Prinzregent hat an den

Kaiſer aus Anlaß des Unglücks des Marine-Luftſchiffes
„L. 1“ aus Hohenſchwangau folgendes Beileidstele-
gram m gerichtet:

„Die Nachricht, daß das Marineluftſchiff „L. 1“ bei Helgo
land einem Orkan zum Opfer gefallen iſt, hat mich u iefſte
bewegt. Erinnere ich mich doch noch lebhaft der Beſichtigung
des impoſanten Luftſchiffs, zu der Du mir im heurigen Früh-
jahr in Johannisthal Gelegenheit gabſt. Jn inniger Anteil-nahme be W ich den Tod des mir von dieſer wen dung her

perſönlich bekannten Führers Kapitänleutnant Hanne und all
der Wackeren, die in getreuer Pflichterfüllung ihr Leben ver
loren haben.“

Rom, 11. Sept. Der König von Jtalien hat dem
deutſchen Kaiſer telegraphiſch ſein Beileid zu dem Unter
gang des MarineLuftſchiffes „L. 1“ ausgeſprochen.
Berlin, 11. Sept. Der Präſident des Reichs
tags hat folgendes Beileidstelegramm an den
Staatsſekretär des Reichsmarineamts gerichtet:

„Ew. Exzellenz ſpreche ich das ſchmerzlichſte Bedauern über
den ſchweren Unglücksfall aus, der die deutſche Marine be-
troffen hat, wobei viele tapfere Offiziere und Soldaten im
Kampfe gegen die Elemente den Tod in den Wellen fanden.“

W Bezirkskommando Eisleben.
Eisleben, 11. Sept. Zum Kommandeur des am 1. Ok-

tober neuzuerrichtenden Landwehrbezirks Eisleben iſt
Major z. D. Lincke, zuletzt Bataillonskommandeur im
1. Unterelſäſſ. Jnfanterie- Regiment Nr. 132, ernannt
worden. Zum Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Eis-
leben wurde Hauptmann z. D. Prasl in Witringerhof bei
Fechingen, zuletzt Kompagniechef im 3. Lothring. Jnfanterie-
Regiment Nr. 135, ernannt.

Der „Matin“ hetzt weiter.
Paris, 11. Sept. Der „Matin“ ſetzt ſeine Angriffe gegen

die Rede des Königs von Griechenland mit ſolcher Hart
näckigkeit und Heftigkeit fort, daß man darin die Abſicht er
blicken muß, die öffentliche Meinung Frankreichs zu Kund-
gebungen bei der bevorſtehenden Anweſenheit des
Königs in Paris aufzuwiegeln. Das Blatt
bringt eine Erklärung der hieſigen griechiſchen Geſandt-
ſchaft, in der es heißt, es habe niemals die Abſicht des
Königs ſein können, die Gefühle Frankreichs zu verletzen,
für das er tiefe Bewunderung und lebhafte Sympathie
empfinde.

Vom Balkan.
Konſtantinopel, 11. Sept. Reſchid Bei iſt aus Athen

hier eingetroffen. Er überbringt den griechiſchen
Gegenvorſchlag zum türkiſch- griechiſchen
Vertrage. Jn Pfortekreiſen wird verſichert, daß eine
Verſtändigung bevorſtehe.

Cetinje, 11. Sept. Die Regierung hat die Aufmerk-
ſamkeit der hieſigen Vertreter der Mächte auf den

Zwiſchenfallin Tu zi ſowie auf die in dieſer Gegend
vorgekommenen Ruheſtörungen gelenkt, die geeignet ſeien,
die Arbeiten der internationalen Grenzbeſtimmungskom-
miſſion zu erſchweren.

Konſtantinopel, 11. Sept. Das von den ausgewanderten
Muſelmonen eingeſetzte Komitee hat dem Großweſir
ein Memorandum mit der Bitte überreicht, die Rechte
der Muſelmanen in Bulgarien zu wahren.

Schweres Unglück an Bord eines Torpedobootes.
Savannah, 11. Sept. Auf dem amerikaniſchen

Torpedoboot „Graven“ platzte der Keſſel. Zwei Mann der
Beſatzung wurden getötet, drei verwundet.

Familientragödie.

Neuruppin, 11. Sept. Der Schloſſer Rochner, der
von ſeiner Frau und ſeinen vier Kindern getrennt lebt und
ſich zuletzt in Hirſchberg in Schleſien aufhielt, kehrte geſtern
nach hier zurück und drang in die Wohnung ſeiner
Frau ein. Er gab ſeinem 7jährigen Sohn Lyſol und
vergiftete ſich dann ſelbſt mit Lyſol. Er ſtarb ſofort,
das Kind liegt hoffnungslos im Krankenhaus darnieder.

Verhaftete Mörder.
Hamburg, 11. Sept. Die Mörder der Frau Eggers

wurden in der Perſon des Schlächters Albers und ſeiner
Mutter ver haftet. Polizeihunde machten die Spur aus-
findig. Das Albersſche Grundſtück liegt unmittelbar neben
dem der Frau Eggers.

400 000 Mark unterſchlagen.
London, 11. Sept. Der bei der Waſhburn Flower-Ge-

ſellſchaft in NewYork angeſtellte 23jährige Kaſſenbeamte
Schildknecht hat in kurzer Zeit 400 000 Mk. unter
ſchlagen. Er führte ein merkwürdiges Doppelleben. Von
9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags war er als
Kaſſierer bei dem obengenannten Jnſtitut tätig und nachts,
beſonders vom Sonnabend zum Sonntag, fuhr er in die
Seebäder der Umgebung. Er hielt ſich einen Chauffeur,
einen Kammerdiener und anderes Perſonal. Er wohnte in
den Bädern in den feinſten Hotels. Man hat noch keine
Spur von dem Entflohenen.

Köln, 11. Sept. Der Aufſichtsrat der Phönix-
Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hütten-
betriebe, ſchlägt nach Abſchreibungen von 12 987 848 Mk.
gegen 12 583 455 Mk. im Vorjahr die Verteilung einer Divi
dende von 18 Prozent, wie im Vorjahr, vor.

Keiner Teint h e e e
o ede ſende en Muyrrholin-Seife.

ganb für Handel und Industrie (Darmztadter Filiale Halle a. S,
Bank) Aite Promennades, gegenüb. à. ßtaättheat.

Aktien Kapital und Reserven,
3: 192 Millionen MarKkK.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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fabbsherbanheren

Kulisch, Kaempf Co.,
mm eeliseer auf AFlieu.

Status ultimo August 1913.

5245) Aktiva.Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank Mk. 339596Guthaben bei Bankiers 223 538Lombard-Konto 9 5 189 572Wechsel-Bestände I7 468 889Effekten v I 772 288Sorten und Kupons v 49 466Debitoren in laufender Rechnung 2235 101 557
Diverso Debitoren I12 883 766Passiva.
Aktien-Kapital 18 000 000Depositen mit Binsehluss des Sehecic verkohra „l14 495 134

Akzepte. 220912 179Kreditoren in iautfender Rechnung r 13643 370
Diverse Kreditoren v 9471 707M und Delkredere- Fonds 3 922

Cöln Berlin.
Die neuen Zinsscheinbogen zu den 4 Pfandbriefen

unserer Bank Serie IX a gelangen vom 15. September a. c.
ab zur Ausgabe.

Die Talons sind mit arithmetisch geordnetem Nummern-
Verzeichnis einzureichen, wozu Formulare von uns bezogen
werden können.

Cölneriin im September 1913. [5252
Der Vorstand.

Man der Genoſſenſchaft Vingolſshaus zu Halle 6.
vom 31. März 1

A

1. h 19900 1. Zlltedor- Guthab. 22. Gebäude-Konto 17117 73 Konto 49503. Mobiliar-Konto 2093882. Abnortſaitonsfönde

4. Bank-Konto 109952 Konto 7 069 325. Sparkaſſen-Konto 6 53) 3. Zionde Konto 1002 77

6. r 3986 25 4. Konto 10007. Poſtſcheck-Konto 120 5. HypothekenKonto 20000
8. Kaſſa-Konto 194 766. Reſervefonds-Konto 3110 40

7. Anteilſchein-Konto 6125
8. Reingewinn 1261 18

Summe 44518 67 Summe 44518 67
Zahl der Genoſſen am 1. 4. 1912 51 mit 65 Anteilen
Beigetreten vom 1. 4. 1912 bis 31. töis 2Ausgeſchieden am 31. 3. 1913 2 7
Zahl der Genoſſen am 1. 4. 7
Die Haftſumme,

aufzukommen kateit

51 mit 63 Anteilen
d welche alle Genoſſen am Jahresſchluſſe
betrug

am 31. März 191 Mk. 6500.am 31. März 1913 Mk. 6700.
Alho mehr T Mk. 200.Das Geſchäfts Zutbaben der Genoſſen betrug

am 31. März 1912 Mk. 4950.am 31. März 13 Mk. 4950.
Alſo ugrändert.

Halle a. S., den 7. Juli 19Wingolfshaus zu Halle a. S. m n
b. H.

Der VorſtanMüller, Pfarrer. D. Katzen W 5 Theol. Meinhof, Paſtor.
ra

D. Martius, z Konſiſtorialrat. Höhndorf., Superintendent g. D.0. No fmann, Pfarrer. A. Winkier, Pfarrer

hutomo- keparakurwerkstatf

S Ie Ibgdeburgergtrasge 67

m Wilh. Münster.
Bekannte alte Lackfabrik

mit div. guten Spezialitäten ſucht branchekund., bei der Händler-
kundſchaft wirklich bekannten, tüchtigen

Vertreter,der Fernſprecher beſitzt und evtl. Lager velten kann.

unter L. N. 4812 durch Rudolf Mosse, Leipzig.
Offerten

[5177

Gegründet 1823.

J. A. HECGKERT
Halle 16 Grosse Ulrichstrasse 16 Halle

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan.
Brautausstattungen. Hochzeitsgeschenke.

Grosse Auswahl. (4776
in ſchöner Lage (Mühlweso),2 &herrſchoftt wohnung de Zimmer mit re e

t ruhige Mieter 1. 4. zu vermieten.2 Preis wort v. 1877 an Rudolf o Halle.
Kachoel-Oefon

Berliner u. Meissener ete. Kupfe rkessel
C. Bö jhmeée, Scharrenstr. 8. aus nurTel. 2308. S J Ia.Segrunget 1764. lässs W S a e

Straußfedern, uswanhl.Peter Federkränze und Telephon 664.
nta ſeig ern neu einge Theodor Keil, Alter Narkt 6.

troffen zu bill. Fabrikpreiſen Alte Kessel nehme in Zahlung.
Oleariusſtr. 10, I Trenftneben der Leſehalle. i

Zeichnungen
auf

k. 3000000 6 ine Porzugsaktien der
beipziger Bierbrauerei zu Beudnitz

hiehbeck 4 60.,, I. zu beipzig-Reudnitz

(mit dem Vorrecht auf Dividende von 6 mit Nach-zahlungspflicht, einlösbar ab 1. Oktober 1919 nach sechs-

monatiger o mit 112
Mk. 5000 on 4 reiehsmündelvichere

Spandauer giadlänleine von hre 199

zu 93.,
und

k. 2000000 4
25

keichzmündelviehere

Plauener Stadfanleihe Aenre 1010

zu 94,50
nehmen bis

Montag, den 15. September 1913 frühzeitig
Kostenfrei entgegen.

Paul Schauseil Co.,
4934] Poststrasse 14.

Lyzeum von E. Seyuſſtz
Karlstrasse G.

Beginn des Winterhalbjahres:

entgegen

Mittwoch, den 15. Oktober.Anwmeldungen für alle 10 Klassen nimmt woehentags 11--12 Uhr

Die Direktorin Emma Seyädlitz.

Niederlage bei
H. Schnee Nachf.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

Himbeersaft,mit feinſter Raffinade en
gekocht, p. Pfd. fg.,5 Pfd. p. Pfd. 45 Pfg. empfiehlt

Carl Booch. Breiteſtr. 1und Markt, Roter

Kinderwagen,
Salon- u. Veranda-Möbel,Korbkoffer, Reisekörbe.
Theodor Lühr.
Leipziger Strasse 94.

Ppufre
mit

Henkels
BleichSoda.

Verlangte Perſonen

eſ. Mk. 300. Vergüt.Agent t Jürgensen 60
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

1. Ein tüchtiger Glasſchneider
und Lagerbalter, 2. ein zuver-
läſſiger Packer für die Tafel-
glasbranche, verheiratet bevor-
Zzugt. werden bei gutem Lohn und

auernder Stellung ſofort geſucht.
Bei Bewerbung bitte Original-
zeugn. beizulegen, jetzige Stellung
anzugeben und wann Antritt er-
folgen kann. Die Umzugskoſten
werden zur Hälfte vergütet.
Reinhold Mohr., Tafelglas-

großbandlung, Erfurt.
küchtige Nonteure

für Jſolierrohr- u. Robrdrabt-
Jnſtallation ſofort geſucht.
Dlektrizitätswerk u. Straßenbahn

Nordhausen I. l

nenx

ichtig i tändig in all. Arb.,
ehrl., rechtſch. Charakter, rgeſucht. Wer Sſtell. n.

ugnisabſchr. unt. B. n. i881
an Koit Mosse, e e e

Jüng. Hausburſche v. L. ge
ſucht. Wörmlitzerſtr. 10, i. Lad.
Oeffentlicher Arbeitsnachweis

Salzgrafenſtraße 2.
Unentgelt!. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

geber und Arbeitnehmer.
Geöffnet an Faffrtasen von

8-1 und 3-6 UhrSonnabends von “8-3 e
Abteil e l. baslvirtsgeverbe:

lagen von 81 und
Sonntugt von 1112 Uhr.

Für 1. Okt. ordentliche ältere
Familie auf Rittergut bei Leipzig
geſucht, wo der Mann die Nacht-
wache mit übernehmen muß. Es
wollen ſich nur Leute aus der
Landwirtſchaft mit guten Em-
pfehlungen melden. Die Frau
muß mit zur Arbeit kommen.
Angebote unter Z. n. 2942 an
die Exped. d. Ztg. [4915

Suche zum 1. November ein
Jräplein Mamſell, eMil Wirtſchaſt Aufzucht von
Federvieh, ſowie im Kochen Er-
fahrung hat. Zeugnisabſchriften
nebſt Gehaltsforderung erbittet

Frau Schulze Steinen,
Kammergut irrebei Salsungen. (4928

Perſonen Angebote

Förſter Schleſier, 1.73 gr.,
alt, Forſtſch. abſ., ſucht

geſt. auf gute Zeugn. und Empf.,
zum 1. 1. 14 dauernde Stellung,
wo Verh. geſt. Gefl. Offerten an
Janek, Jäskendorf i. Oſtpr.

Für m. Bruder, in Schloßgärtn.
gelernt. Gärtner, ged. Artill., mitallerbeſt. Zeugn. u. langj. Erfahr.in all. Zweig., a. g. Kanſanne ne

ſtamm., kinderlos verh., ſ. ich perbald od. ſpät. dauernde Stella. i
beiHerrlhaſtzgärtwer Anſprit

Tüchtigk. u. Ehrlichk. übern.
j. Garant. u. iſt m. Bruder befäh.,
j.Gart., Park., Gewächshaus u. alleKultur gut u. auf Wunſch lukrativ

u verwalten. Geehrte Herrſch. w.böſ geb., güt. Off. sub P. 12850 an
üaasenstein &Vogler4.-6., Leipzig, ſ. z. w.

Suche für meinen Sohn
nene Helonomie Clebe

als
in einer intenſiv betriebenen
Wirtſchaft der Provinz Sachſen.
Derſelbe iſt 19 Jahre alt. Abitur.
Examen beſtanden. Familien-
anſchluß Bedingung.
C. Altenburg, Stadtguts-
beſitzer, Naumburg a. d. S.
Impk. 7. I. mehr. 18j. Mädch. f. Privath.

Margarete ILechner. r
n r oburg, Schopen-str. I. Suche Mädch. einf. u. bess. Herrsech.

Empfehle Hausmädchen auf
Rittergüter. Laura VFValcke
verw. Haft. gewerbsmäßigeFelenvermitlerin Ranniſche
ſtraße 5. Tel. 3872. (4923

Von der
zurück.

Prof. Dr. HaarKperialartt für n

Magdeburger Stragg e Strasss 53.

Von der Reſtzurück. rlieheimrat len

Akad. De

Vermietungen

Mit ſelbſttätigem FahrſtuhlNäbe n T Lage,
5 Z.-Wohng., neu hergerichtet, m.all. San ort, wie a Licht,
entral i Warmwaſſer-ereitung, arat u.Feicht Zübehör, x 2 Balkons,e ehete 2c., 1
Leipzigerſtr. 6i /62.

Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

X Jn herrlich u. ruhig gelegenem
„villengrundſtück

roß. Garten, Waldſtr. 40euDölau, iſt an aphen Gr. Ulrichſtr. zSoh hnung, I. Etage, 3--4 Zim. Klavier, Violine, o
Be od. ſpäter an zu ruhige gew. Unterricht, t mäßige eorie

ieter zu vermieten. Näheres Emi e Preiſe.Leistners Waldhaus bei 5137) mil Ioseph.,Jean Wiebach. [5228

ee e (Mintär- -Hemden
Militär Hosen

Jm NeubauMozartſtraße 25
mit er heizbarer eſe t Militär -Jacken
Warmwaſſerheizung per 1. April
1914 zu wegte y bei

(unter den Zagfenrock zu
ragen

t eMogartſraße 20 II E Roſt -Roson
(ohne Naht) (4896

größte Auswahl bei

Julius Zacher
Halle, Leipzigerſtr. 102.

T

Neuenahr

L NMa Nagdeburgerstr. 61
mit Henuboden ſofortr ſpäter zu vermteten.

Winterkuren fürr b gut er e
er t e eObjektes 350 000 Mk. Vermittler Zucker kranke

an die Exped. d. Ztg. erb. [6238 Prospeit d. Sanatorien Dr. Külz,

5-8000 M. auf gutverzins-Iches m
zur 2. Stelle per 1 1914 ge-Jrcht. Gefl. Deren unter
Z. p. 2944 an die Exped. d. Ztg.

dDamenbinden
P p. Dtzd. 0.60, 0.80, I.

und 1.20. (5250
Broſchüre Nr. 3 gratis.

Berfang er dienung
n ahach „Iae,

Irichſtr. 41.

5 Rabatt.

Gummi Ware Art,

UnterlagenGummi- und eſter
kaufen Sie billig u. gut in der

Schwanen-Drogerie,
Seirgziogrſtrake a

9gegenüber d. Gardinen-Haus.

e

Die glückliche Geburt eines ſ
zweiten Jungen

zelgen hocherfreut und dankbar an

Alfred Wernicke u. Frau
Sophie geb. Haase.

Wallwitz (Saalkreis), den 9. September 1913.

Statt besonderer Meldung.
Heute morgen At, Uhr starb plötzlich unser lieber

Onkel, der Rentier

Karl Boltze,
im 73. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
FPranke.

Halle a. S. (Am Kirchtor 29), den 11. Septbr. 1913.
Beerdigung findet Sonntag 121 Uhr von der Neu-

marktkirche aus statt.

42 555m n

l Um
0 e 0

Hierdurch die traurige Nachricht vom Ableben
unseres alten ſenen Mitgliedes
Herrn Gasthofbesitrers Louis Trenseh

zu Dachritz.Friede seiner Asche!
Beerdigung am Freitag nachm. 21 Uhr.

Der Vorsitzende. Wilh. Lehmann.

Heute morgen entschlief unerwartet an Herzlähmung im 24. Lebensjahre

Herr Carl Hüther,
Er hat in seiner Tätigkeit von fast 1 Jahren in meinem Hause es verstanden,

sich durch hervorragendeoffenem Wesen, meine besondere ne ſt zu erwerben, so dass ich aufrichtig
den Heimgang dieses hoffnungsreichen jungen

Sein Andenken wird in meinem Hause in Ehren gehalten werden.
Halle a. S., den 11. September 1913.

ingebung und Tüchtigkeit, vereint mit liebenswürdig

annes beklage.

Reinhold Steckner.
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Freitag 2. Beilage zu Vr. 427 der Halleſchen FHeitung 12. September 19153.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
provinz Sachſen und Umgebung.

CLandwehr-IJnſpektion Erfurt.
um Jnſpekteur der am 1. Oktober neuzuerrichtenden Land

wehrInſpektion Erfurt wurde Generalmajor v. Mühlenfels,
et Kommandeur der 44. Infanterie Brigade, ernannt.Adjutant wird Hauptmann v. König, jetzt Oberleutnant im
j. Lothr. JnfanterieRegiment Nr. 180.

neuer Brigadier der 4. GendarmerieBrigade.
Hagen, Oberſtleutnant und Kommandeur der Gen-

darmerieſchule in Einbeck, erhielt ein Patent ſeines Dienſtgrades
und wurde zum Brigadier der 4. Gendarmerie-Brigade in

agdeburg ernannt. Der bisherige Brigadier der 4. Gen-
darmerieBrigade, Oberſt v. Studnitz, wurde unter Ver-
jeihung des Charakters als Generalmajor in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition
geſtellt.

Unglücks- Chronik.
Jm „Bergmannstroſt“ zu Halle ſtarb der erſt 17jährige

Arbeiter Paul Bartniczak aus Greppin an Blutvergiftung.
Der Verſtorbene, der der einzige Ernährer ſeiner Mutter war,
hatte ſich in einem dortigen Werke einen Unfall zugezogen, wobei
ihm dei Finger abgeriſſen wurden.

Auf dem Schachtbau in Levershauſen bei Nort heim wurde
durch eine herabfallende Acetylenlampe der Maurerpolier Höfel
ins Genick getroffen und auf der Stelle getötet. Ein anderer
Maurer wurde von der Lampe am Fuße getroffen und ebenfalls

letzt.e verheiratete Maſchinenſchloſſer Otto aus Kronach ge
riet in einer Maſchinenfabrik beim Riemeneinlegen in eine Trans
miſſion. Hierbei wurde ihm ein Arm vollſtändig herausgeriſſen.

x

g. Lochau (Saalkreis), 10. Sept. Vom Schulneubau.
Gehaltserhöhung.) Jn der letzten Sitzung der Schul-

vorſtände iſt beſchloſſen worden, neun Baufirmen mit der An
fertigung von Koſtenanſchlägen für den Schulneubau zu be-
trauen, auf Grund deren die Vergebung der Arbeiten erfolgen
ſoll. Jn der gleichen Sitzung wurde beſchloſſen, das Gehalt
des zweiten Lehrers um 120 Mark zu erhöhen, ſo
daß das Jahresgehalt 1240 Mk. beträgt.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 10. Sept. (Kinderfeſt.)
Nach achtjähriger Pauſe fand am Sonntag auf Anregung des
Herrn Paſtors Ganttzer wieder einmal Kinderfeſt der Ge-
meinde ſtatt. Unter Vorantritt der Kapelle des Muſikdirigenten
gorſchler- Merſeburg fand unter Leitung des Herrn Paſtors
Gantzer als Schulverbandsvorſteher und Herrn Lehrers Schulze
ein Umzug nach der Feſtwieſe vor der Elſter ſtatt. Die Feſt-
rede hielt Herr Paſtor Gantz e r. Während ſich die Kinder bei
allerhand Spiel erfreuten, ſpielte die Kapelle. Am Abend be-
endete ein Lampionzug das Feſt. Jm Gaſthofe reihte ſich dann
der Kriegerball an.

K. Bitterfeld, 10. Sept. (Neuer Stadtrat.) Jn
geſtriger Sitzung wählten die Stadtverordneten an Stelle von
Fabrikbeſitzer Schoof, deſſen Wahlperiode abgelaufen iſt und
der eine Wiederwahl abgelehnt hatte, den Obermeiſter der
Fleiſcherinnung, Reſtaurateur Ferdinand Borß, zum unbeſolde
ten Stadtrat.

Merſeburg, 10. September. (Städtiſches. Ein
Vohltätigkeitsfeſt.) Die Stadtverordneten bewilligten
einen jährlichen Zuſchuß von 600 Mark zur Unterhaltung eines
öſfentlichen, gemeinnützigen Arbeitsnachweiſes ſeitens des
Lerſtandes der Herberge zur Heimat. Der Arbeitsnachweis ſoll
am 1. Oktober in Kraft treten. Der Vaterländiſche Frauen-
verein Merſeburg-Stadt veranſtaltet am Sonntag, den 14. d. M.
ein Wohltätigkeitsfeſt. Für dieſe Veranſtaltung hat die
Kaiſerin ein Bild des Großen Kurfürſten geſtiftet, auch hat die
Direktion der „Delag“ an dieſem Tage das Erſcheinen des Luft-
kreuzers „Sachſen“ über Merſeburg in Ausſicht geſtellt.

Naumburg a. S., 10. Sept. (Entwichen.) Der Berg-
arbeiter Friedrich Wicke, geboren 1886 zu Teuditz (Kreis
Merſeburg), der wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle zu
5 Jahren Zuchthaus rechtskräftig verurteilt worden war, iſt aus
dem Gefängnis entwichen.

Gollmenz, 10. September. (Beſitzwechſel.) Durch
Kauf ging das 29 Hektar große Gut des Herrn Louis Hentzſchel in
den Beſitz der Firma A. Brandenſtein in Halle über.

g. Augsdorf b. Hettſtedt, 10. Sept. (Aufgegriffener
Deſerteur.) Am Montag wurde ein Deſerteur vom 3. Jäger
bataillon aus Lübben dingfeſt gemacht. Bis auf die Militärhoſe
hatte er ſich ſchon Zivilkleider beſchafft. Er wurde dem Bezirks
kommando in Halle zugeführt.

x Aken, 10. Sept. (Jagdaufenthalt des Prinzen
Joach im. Lehrerverſammlung.) Prinz Joach im
von Preußen wird nach einer vom Hofjagdamte eingetroffe-
nen Meldung auch in dieſem Jahre vom 21.--30. September
Jagdaufenthalt in der Revierförſterei Ol berg bei Aken nehmen.

Die Landlehre r des Schulaufſichtsbezirks Calbe III
traten unter dem Vorſitz des Oberpfarrers Droſihn-Aken im
Hotel Bär zu einer Bezirkskonferenz zuſammen, wobei über den
Leſeunterricht im erſten Schuljahr verhandelt wurde. Haupt-
lehrer Tielebein hielt vorher eine Probelektion auf der
Unterſtufe.

S Burg b. Magdeb., 10. Sept. thunferen z. Markt. Provizial-Erziehungs
anſtalt.) Die Kreislehrer- Konferenz des Aufſichts
bezirks Burg 2 (Land) fand unter Vorſitz des Superintendenten
Köppen-Schartau ſtatt. Die damit verbundene kirchen
muſikaliſche Konferenz wurde in der Petrikirche abge
halten. Hauptlehrer Venge r-Schermen hielt einen Vortrag über
„Grundſätze und Richtlinien für Pfarrer und Organiſten zur
Wahrung der Einheit und Würde des Gottesdienſtes“. Lehrer
Willecke Hohenwarthe referierte über das Thema „Wie er
zieht der Lehrer im Rechenunterricht zur Selbſttätigkeit?“
Auf dem Schweinemarkt wurden bezahlt für ein Paar
Abſatzferkel 22 Mk., für ſechs Wochen alte 25——-33 Mk., für Pölke
45-54 Mk. das Stück, für größere Tiere 78--110 Mk. das Stück.

Beim Bau der Provinzial-Erziehungsanſtalt an
der Parchauer Chauſſee iſt jetzt der größte Teil der Gebäude im
Rohbau fertig. Drei Gebäude ſind bereits in Betrieb genommen.
Zurzeit ſind 46 Zöglinge untergebracht. Zum Direktor der An
ſtalt iſt Paſtor Weber aus Plenſchütz im Kreiſe Weißenfels
ernannt worden, der bereits elf Jahre Seelſorger dieſer Ge
meinde geweſen iſt.

Loburg (Kr. Jerichow), 10. Sept. (Sängerbundd.)
Zwecks Gründung eines Sängerbundes im Kreiſe Jerichow
hatten ſich auf Anregung des Geſangvereins „Concordia“ Ver-
treter von 16 Vereinen eingefunden, die ihren Beitritt zu einem
Sängerbunde erklärten.

44 Duderſtadt, 10. Sept. (Großfeuer.) Jn der letzten
Nacht iſt die an der Straße zwiſchen Duderſtadt und Neſſelröden
gelegene Klingebielſche Mühle bis auf den Grund
niedergebrannt. Nur das Sägewerk iſt ſtehen geblieben.
Die Bewohner konnten nur das nackte Leben retten. Die Ernte
vorräte und alle ſonſtigen Vorräte ſind verbrannt.

Erfurt, 10. Sept. (Verhängnisvoller Streit.)
Während eines Streites um den Beſitz einer Uhrkette verſetzte ein
jugendlicher Schloſſer in Großmölſen bei Erfurt einem Knecht
einen Meſſerſtich in den linken Arm. Jnfolge von Blutver-
giftung mußte dieſer abgenommen werden.

Deſſau, 10. Sept. (Gautag der Privatgärtner.)
Am Sonntag fand eine Tagung des Gaues Sachſen-Anhalt des
Verbandes Deutſcher Privatgärtner ſtatt, mit der
eine reichhaltige Ausſtellung in Privatgärten gezogenenObſtes, Gemüſes, von Topfpflanzen und vielen anderen gärt-

neriſchen Erzeugniſſen verbunden war. Vertreten waren die
aus Deſſau, Bernburg, Cöthen, Halle, Magdeburg,

erſeburg und viele Einzelmitglieder. Die Beſprechungen be
handelten in der Hauptſache die Arbeitsloſenunter-ſt ützung, die Gründung eines Altersheims für alte ge-
brechliche Kollegen, dem Stellennachweis, den Ausbau
des Fachorgans und das Lehrlingsweſen. Es wurde
beſchloſſen, noch in dieſem Jahre auch in Zerbſt eine Ortsgruppe
des Verbandes zu gründen. Die nächſte Gauverſamm-
lung wird in Halle ſtattfinden.

n. Cöthen, 10. Sept. Vom Verkehr.) Auf die ver
ſchiedenen Proteſte gegen die in Ausſicht genommene Einziehung
der beiden Vormittagszüge zwiſchen Cöthen und Aken bei
der Eiſenbahndirektion Magdeburg, hat ſich dieſe entſchloſſen, die
fraglichen, Züge vorläufig auch im Winterhalbjahr
verke ren zu laſſen.Meuſelwitz (S.-A.), 10. Sept. (Stiftung.) Der
Fabrikbeſitzer Hentſchel, Mitinhaber der Porzellanfabrik von
Hentſchel und Müller, hat aus Anlaß ſeiner Ernennung zum
Kommerzienrat 5000 Mk.. für Jugendfürſorge geſtiftet.

X Neuſtadt b. Coburg, 10. Sept. (Aus dem Balkan-
kriege zurück.) Dr. med. Arnold iſt nach zehnmonat-
licher Anweſenheit auf dem bulgariſchen Kriegsſchauplatze zurück
gekehrt. Es wurde ihm vom König der Bulgaren das Ritter-
kreuz des Alexanderordens und die Rote Kreuz Dekoration
1. Klaſſe verlichen. Von der Königin wurde Dr. Arnold die neu-
gegründete Kriegsauszeichnung verlichen. Außerdem ſchenkte
ihm der König eine goldene Uhr und die Königin Brillant-
manſchettenknöpfe. Nach ſeiner Ankunft wurde Dr. Arnold vom
Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha in Audienz empfangen.

Leipzig, 11. September. (Der Kornblumentag in
Sachſen) dürfte nach einer vorläufigen Schätzung des Aus-
ſchuſſes des Königl Sächſiſchen Militärvereinsbundes rund 600 000
Mark eingebracht haben.

Kaſſel, 10. September. (Nach Wechſelfälſchungen
flüchtig geworden.) Der Kaufmann Ludwig Mangold,
Jnhaber der ChaſallaLikörfabrik, iſt nach Wechſelfälſchungen von
boträchtlicher Höhe flüchtig geworden. Ueber die Firma wurde
der Konkurs verhängt.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
28. Vertretertag des Jnnungsverbandes Deutſcher Bau-

gewerksmeiſter zu Leipzig. Auf den Vortrag Brücklmeier-
München über das Submiſſionsweſen wurde folgende
Entſchließung angenommen: Es iſt dahin zu wirken, daß den
Aufforderungen zur Abgabe von Angeboten in jeder Hinſicht
korrekte Zeichnungen und ausführliche Pläne beizufügen ſind, an
denen nichts geändert werden darf. Die allgemeinen und be-
ſonderen Bedingungen ſind jedesmal den Aufforderungen beizu-
fügen, Hinweiſe auf die „üblichen“ Bedingungen genügen nicht.
Sammelpoſitionen ſind entſchieden zu vermeiden. Koſtenanſchlag,
Projekte und Zeichnungen müſſen genau übereinſtimmen und
dürfen ſich nicht gegenſeitig aufheben. Schon bei der Aufforde-
rung zur Preisabgabe muß mitgeteilt werden, ob der Mindeſt-
fordernde den Zuſchlag erhält oder ob ſich der Bauherr den Zu-
ſchlag vorbehält. Jm Submiſſionstermin iſt zu unterſuchen, ob
einer der Submittenten Zuſätze gemacht hat. Strittige Fragen
ſind ſofort zu klären. Für Extra-Arbeiten, wie z. B. Hilfeleiſtung.
bei Montagen dürfen Angebote nicht abgegeben werden, weil es
ausgeſchloſſen iſt, daß dieſe Extraarbeiten auch nur annähernd in
richtiger Weiſe kalkuliert werden können. Wenn bei Arbeiten
Materialien mit vergeben werden, deren geforderte Beſchaffenheit
und Güte nicht beſchrieben iſt, ſo darf ein Preis für Materialien
nicht mit angegeben werden. Für das Material kann ein Ein-
heitspreis nur abgegeben werden, wenn die Qualität beſchrieben
iſt. Während der Ausführung darf nicht noch eine Submiſſion für
kleinere Arbeiten eingefügt werden. Es ſind Sachverſtändige hin-
zuzuziehen, zwecks Feſtſtellung, ob der angegebene Preis ange-
meſſen iſt oder nicht. Die Submiſſionskoſten müſſen mindeſtens
je zur Hälfte getragen werden. Es ſind annehmbare Beſtimmungen
über die Höhe der Haftgelder und der Garantiezeit zu ſchaffen.
Gegen die Mißſtände im privaten Verdingungsweſen anzukämpfen
iſt zunächſt der Selbſthilfe des Gewerbeſtands überlaſſen. Zur
Verbeſſerung der Lage ſoll Hand in Hand mit den Gewerbe-
kammern gearbeitet werden. Rechtsanwalt Dr. Detert- Berlin
ſprach über die Mißſtände des geltenden Zwangsverſteige-
rungsgeſetzes. Jn einer Entſchließung wurde Abhilfe der
Mißſtände verlangt. Hofzimmermeiſter Noack- Dresden ſprach
über das Baugewerbe im Deutſchen Handwerk und
erklärte es für eine Notwendigkeit, daß das Deutſche Bauhandwerk
auf der Ausſtellung des geſamten Deutſchen Handwerks 1915 in
Dresden vertreten ſei. Der Vertretertag trat der Auffaſſung, daß
das Deutſche Bauhandwerk auf der Dresdener Ausſtellung nicht
Je dürfe, bei. Die geſtern bereits bezeichnete Kommiſſion wird
as Nötige in die Wege leiten. E. Herzog- Danzig ſprach über

den preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf. M. Hirſch-
berg in Neuruppin über das oft ſehr mangelhafte Verfahren
bei Erteilung der Bauerlaubnis und bei Roh-
bauabnahmen auf dem platten Lande, ſowie über die Not
wendigkeit der Vereinheitlichung der wichtigſten Baupolizeibeſtim-
mungen inbezug auf Statik im Reiche. Syndikus Dr. Adler-
Poſen ſprach über Errichtung von Baukammern für
Hoch, Tief- und Betonbau. Es wurde eine Entſchließung ange
nommen, in welcher die Errichtung von Baukammern gefordert
wird. Auf den Vortrag des Herrn Ratsmaurermeiſter P.
Höfchen- Berlin wurde folgende Entſchließung angenommen:
Der 28. Vertretertag des Jnnungsverbands Deutſcher Baugewerks-
meiſter empfiehlt die Durchführung von Schutzmaßnahmen für
die Geltendmachung des Urheberrechts an den geiſtigen Erzeug-niſſen und originellen Jdeen er Mitglieder. Architelt A.
Boso2Jſerlohn ſprach über die ſogenannten gemeinnützigen
Bauvereine und Beamtenwohnungsvereine. Dieſer Gegenſtand
ſoll bis zur nächſten 5& einer r r Bearbeitung unter
zogen werden. Auf den Bericht Lummert- Hamburg wurde
beſchloſſen: Es iſt re daß die Gebührenordnung des Jn
nungsverbands Deutſcher Baugewerksmeiſter als Norm für die

Entſchädigung von Bauſachverſtändigen allerorten ſinngemäß zur
Anerkennung gelangt. Ferner iſt dahin zu wirken, daß das
Schätzungsweſen, ſoweit es ſich um Jmmobilienwerte handelt durch
Schätzer bzw. Taxatoren ausgeübt wird, welche das Amt als
Toxatoren perſönlich ausgeübt, ausreichende Baupraxis beſitzen
und ſelbſt Erfahrung gemacht haben, bzw. ihre Fähigkeit zum
Amt nachweiſen können. Die Ernennung der Schätzer ſollte auf
Vorſchlag der beſtehenden oder einzuſetzenden Sachverſtändigen-
IJnſtitute der Gewerbekammern und Handwerkskammern erfolgen.
Nach dem Vortrage des Regierungsbaumeiſters H. Wolfram-
Breslau beauftragte der Vertretertag den Ausſchuß, an den zuſtändigen Stellen dahin zu wirken: daß die prak-
tiſche, mindeſtens 12 Monate dauernde handwerksmäßige Aus-
biſdungstätigkeit als Aufnahmebedingung für den Beſuch von Bau
gewerkſchulen ausnahmslos durchgeführt wird; daß Beſtim-
mungen erlaſſen werden, nach denen Schüler der Baugewerksſchule
erſt dann zur Reifeprüfung zugelaſſen werden, wenn ſie ihre Ge
ſellenprüfung mit Erfolg abgelegt haben; daß allen Abſolventen
der Bauſchulen das Recht zuteil wird, zur weiteren Ausbildung
in einzelnen Fächern als Hörer an den techniſchen Hochſchulen teil-
nehmen zu können; daß der alten Forderung, für gewiſſe Fächer, be-
ſonders für Baukonſtruktion, Kalkulation und Veranſchlagen
Lehrer aus dem Stande der Baugewerksmeiſter mit gleichem
Rechte wie die Akademiker in genügender Zahl an die Bauſchulen
anzuſtellen, Geltung verſchafft wird; daß in den Bauſchulen,
ſowohl in Lehrplänen als auch beim Unterricht mehr Wert als
bisher auf eine tüchtige Ausbildung in den Fächern der Kalku-
lation und Veranſchlagen gelegt wird. Es folgten die Vorträge
über Kontrolle der Baubücher, Errichtung eines Reichsverwal-
tungsgerichtshofs, Feierabend und Bernh. FeliſchStiftung, Kaſſen
bericht, Förderung der heimiſchen Bauweiſe und Denkmalspflege.
Zur Klärung der Baufrage wurde eine Kommiſſion gewählt. Der
neue geſchäftsführende Ausſchuß ſetzt ſich zuſammen aus: Burck-
hardt-Gotha, Buſch, HöfchenBerlin, Kraus-München, Lauffer-
Königsberg, Müller, Lummert-Hamburg, BoosJſerlohn und den
neugewählten Vorſitzenden Geſtrich-Berlin. Als Tagungsort für
1914 wurde Straßburg i. Elſaß gewählt.

Auf dem 17. chriſtlich-ſozialen Parteitag, der ſoeben in
Bielefeld tagte, wurde folgende Entſchließung angenommen:
„Die Abgeordneten des Reichs- und Landtags werden gebeten,
dafür einzutreten, daß den Reichs- und Staatsbeamten ein
Wohnungs geld gewährt wird, das auf die Anzahl der
Familien angehörigen Rückſicht nimmt, jedenfalls

aber dahin zu wirken, daß die Beamten mit Familie ein höheres
Wohnungsgeld erhalten als ſolche ohne Familie. Die Ab-
geordneten werden gebeten, in Gemeinſchaft mit den übrigen
Abgeordneten der Wirtſchaftlichen Vereinigung mit aller Energie
für die endliche reichsgeſetzliche Kürzung der Arbeits-
zeit in den Kontoren und Büros einzutreten.“

Der Verband deutſcher Apotheker, der die Angeſtellten-
organiſation im deutſchen Apothekengewerbe darſtellt, trat in
Danzig zu ſeiner 10. Hauptverſammlung zuſammen, die aus
allen Teilen des Reiches durch Delegierte beſchickt war. U.. g.
wurde ein Antrag angenommen, bei den zuſtändigen Stellen
dahin vorſtellig zu werden, daß eine geſunde Vermehrung der
Apotheken in Preußen vorgenommen werde. Bezüglich der Vor-
bildung wurde eine Entſchließung angenommen, die das
Abiturientenexamen als Vorbedingung für das Ergreifen des
Apothekerberufes fordert.

6. Deutſcher Bäcker und Konditor-Geſellentag. Der über
15 000 Mitglieder umfaſſende Bund der Bäcker- und Konditor-
geſellen Deutſchlands trat in Magdeburg zu ſeinem
6. Bundestag zuſammen. U. a. beſchäftigte man ſich mit der
Sonntagsruhe im Bäckergewerbe und trat für deren Durch-
führung in Gemeinſchaft mit der Meiſterſchaft ein. Auch die
Jugendpflege wurde eingehend beraten.

CLandwirtſchaft.
Saatenſtand und Ernte in Oeſterreich.

Laut Bericht des öſterreichiſchen Ackerbauminiſteriums war der
Saatenſtand bzw. die Ernte, wenn 2 über mittel, 3 mittel,
4 unter mittel bedeutet, zu Anfang September folgender: Weizen
2,7, Roggen 2,7, Gerſte 2,4, Hafer 2,3, Mais 2,9, Lein 2,2, Kar-
toffeln 3,1, Zuckerrüben 2,1, Futterrüben 2,3, Kraut 2,3, Klee 2,4,
Wieſen 2,5, Weiden 2,6.

Ein Deutſcher Motorpflug in Frankreich.
Nachdem der Stock Motorpflug aus den großen Pflug-

konkurrenzen in Algier und Tunis ſiegreich hervorgegangen iſt,hat er nunmehr aug im franzöſiſchen Mutterlande einen ſchönen

Erfolg davongetragen; es wurde ihm bei dem internationalen
Schaupflügen in Soiſſons Ende Auguſt der Grand Prix de
Soiſſons zuerkannt. Der Pflug war der Clou der Ausſtellung und
nahm das allgemeine Jntereſſe in Anſpruch. Namentlich beſtach
die große Leiſtung im Verein mit tadelloſer, ſauberer Arbeit. Ver-
ſchiedene große Firmen intereſſierten ſich lebhaft für die deutſche
Maſchine und beabſichtigen ihre Einführung in Frankreich zu
übernehmen. Das iſt um ſo beachtenswerter, als die Sympathien
für deutſche Erzeugniſſe jenſeits der Vogeſen auch heute nicht
groß ſind und Frankreich überdies auf dem Gebiet des Motorpflug-
baues ſelbſt ſehr rührig iſt. Ein gleicher Pflug iſt auf dem
Grundſtück der Zentral-Ankaufseſtelle für landw.
Maſchinen und Geräte, Halle a. S., Merſeburger-
ſtraße 17/19 ausgeſtellt und kann dortſelbſt beſichtigt werden.

Vieh-Erkrankungen. Die Unterſuchung von Blutproben
des Pferdebeſtandes des Pferdehändlers Walter in Altenplathow
hat ergeben, daß die Pferde rotz verdächtig ſind. Die Ge
a iſt angeordnet. Die Schweinepeſt auf dem Ge-
höft des Bahnhofswirtes Knoll in Altengrabow iſt erloſchen.
Unter dem Geflügelbeſtand des Brauereibeſitzers Schwartz in
Möckern (Kreis Jerichow) iſt die Geflügelcholera ausge-
brochen.

Gerichtsſaal,
Die Braut aufgehängt.

Weil er im Verdacht ſtand, ſeine Braut erhängt zu haben,
ſtand der 25jährige Landwirtsſohn Friedrich Elfert aus Dähre
(Hansjochenwinkel) am 10. September vor der Ferienſtrafkammer zu
Stendal. Der Tatbeſtand iſt folgender: Am Morgen des 24. De
zember 19012 fand man in den Tannen bei Dähre an einem Baume
die 18jährige Tochter des Grundſitzers Heiſer aus Dähre hängen. Aus
allen Anzeichen mußte unbedingt geſchloſſen werden, daß die O. nicht
ſich ſelbſt erhängt hatte, ſondern daß ein Mord vorlag. Der Verdacht
richtete ſich auf den Angeklagten, der aber jegliche Schuld beſtritt. Die
Verhandlung, die recht lange dauerte, da über 20 Zeugen geladen waren,
brachte den Erweis, daß E. der Tat ſchuldig ſei. Der Angeklagte wurde
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt. Die erlittene
Unterſuchungshaft von ſechs Monaten wird ihm zur Strafe
angerechnet.

c u
r

Saxlehner's Sitterquelſe
HUNVADI JANOS

Gegen Voerstopfung, gestörte Verdauung, Fettlelbig-
koit, Blutandrang, ete. Gewohnl. Posls: I Veseepglos o.



Pörſen- und Handtelseil.
Kaffeebericht.

Hamburg, 11. September. (Eigener Drahtbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbertcht.)

e 0 rJ 7 I e e 1 0 t. is 100 d0frei Leihſaden ept. Preis pro 100 kg 10.90 waggon-
Galpelerpreiſe.

Halle a. S., 10. Sept. Sofort: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.75 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.965, Magdeburg
11,05 A. Februar-März 1916: Hamburg 10.85, Magdeburg
10.95 feſt.

Kursbericht der Vereinigung valleſher Vankfirmen
vom 11, September 1913,.

Um KursDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Binslauf qiis 7000
Deutſche ichpankeid nntaaddar 1575 r

o. o, 4 ü. o 2 7z do, III beſah z 8 20do. III v. ehe4 0 Schatzanweiſung p. 1917 749 Preuß. konſ. Anleihe, unkündhar 1918 do. 7 7 66 6064 do. do. do. 1925 o 58700z do. d. verſqied. 2 h890 do. do. e 0. 2 n 97alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. 10 2 e 65
alleſche Theater Anleihe von 1889 do. 2 9 oalleſche StadtAnleihe von 1886 3do. do. von 1802 l u. z Z58000do. do. hon T60 Serio in u.do, do. von 1900 h u. 6 b co. do. von 1805 a R. h 96009do. do. von 1910 U. 2 52000Städtiſche ZoologiſcheGartenUnleihe u. i 7Akener StadtAnleihe qu, 3 57Erfurter StadteUnleihe v. 1888 u. 1901... l u. i 57000do. d m i i n. hado. do. M v. 1000 u. edo. do. v. 190 h 0 do. 0 n 94,000do. do. v. i908 u. 1910 verſchied. 94000Halderſtadter StadtAnleihe 1891. u. i 2do. do. 1897 u. i902 verfchied.

Leipziger Stadtanleihe d. 1908. willenNaumdurger Stadt nleide 1889,. e u. 857do. do. In97 u. 99 do. 2 35768do. do. o. do z 89,256Nordhäuſer StadtAnleihe von 1909 u. 7Weiße nſelſer Siadtaniei e don ist P u. o

e o. von 1909 2 7 mHerbſte Stadtanleihe e e e e u r 8 84,000
fandbriefe.

Landſchaftliche HentralPfandbriefe u. 92,608do. do. o e do. i wenn 83 60Bdo. do. do. 72600Magdeburger Pfandbriefe do. 25.502Sachſiſche landſcaftiiche Vfandbriefe do. 121.900

do. o. do. neue do. 23do. do. do. e do. 8 n 86,606do. do. do. e do. 2 79,000Sächſiſche Rentenbriefe verſgied. 23009o. do. o. 2 885,800Sagſiſche Provinzial Anleide do. 3 2UnftrutNReg.- Anleihe (Brett.-Nebra) e h
Eiſenbahnn. gleinbahnAnleihen.
Halle Hettftedter Eiſenbahn u. 10 83,000do, do. don 1900 u. hdo. do. von 1911 u. 1 u 7Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. an e wodo. do. unk. 1014 u. Ah 94,50Br a Pfännerſchaft do. 6 092006Conſolid. Sophie b. Wolmirzleben Hyp. ii. do. 895,908Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. 4 96,000
Gewerkſchaft Burbach. do, 7 27000Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. An u. 7Gewerkſchaft Leonhardt b. FränklebenAnl. o. 2
Grude Auguſte bei Bitterfeld. h u. 093,008do. do. ructz. 102 u.Mangfelder Gewerkſchaft Anleihe don 1853 i u 90800

d d von i Ah l 71 772 o. von o.do. do. von 1911 u. o 93,25BNauniburger Braunkohlen gbg, Hyp. im. m u.do. do. Hyp. t. t 103 u. bA. Riebeckſche MontanwerkeObl., r. 102 u. alleSächſ. Thür. BraunkohlenVerw.

do. do. ll. rückz. 03 do. D T ſang udo. do. rüchz. o u. i b 938,00bWaldauer Braunkohlen, do. 63,00bdo do. riickz. 1020 do. 68638.000WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 18 u. 94,25Bdo. do. v. 83 u. i 25,00Bdo. do, v. i902 u.do. do. rilchz. 103 56 o u. o h 60935.006Zeitzer Paraffin u. Solarbiſabrik u. rdo. do, do. rücdz. 1029, do. 86838,000
Anleihen invuſtr. Geſellſchaften.

Lmmendörfer Papierfabrit u. 393,7560. D. rückz. 1085 9 e do. I 101,000Bernburger Maſchinenfabrit, rüdg. 1 do. ielCrblwitzer Papierfabrit Hypothekenanleibe do. 093,006
CErbllw. Papierf.-Anl, rückzahld. m. 103 do. 4 R 68938,760Eilenburger Raum Wannſanur Hyp. Unt.

eif n mit v h u. 10 S 958,76Benacher Kammgarn-Spinneret durückzahldar mit 102 R n do. ele i m. 101 96. do.abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

h ril 90 e do. 7 7 5Kyffhäuſerhliite Hyp. Anl, intkiinvso. iöis do. 20000
Gottfried Lindner Hyp. Alnl., rückz. 102 90 do. d 698,60B
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. u. 97,26B

Bank-Aktien. Geſchäftsjahrt Dividenden
Halleſcher Bankverein 9 82 148,50b6Epar und Vorſchußbank 4 4 R 666,00b

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk, r ur. r 0 o 0do. do. do. org. do. 0 o 0 eHalleſche PfännerſchaftAkt. e e 9 138,00BRiebeckſche Montanwerke, A. 12 1212 197,756WerſchenWeißenf. Braunk. N. A--B 11 11 11 235,008

do. D do. unduſtrieAktien.
Ammendorfer Paplerfabrik e 285 30 302,00BBernburger Maſchinenfabrik 4 2Crbllwitzer Papierfabrik 12 9Cönnerner Malzfabrik 8 8 8 166,000S enburger KattunManunfaktur 83 nEFiſenwer Brünner 8 5 7T7 h aSlanuziger Huckerfabrik e 156 o 11 1160,100de che tienb erhraueret. e 0 0 2 7 en

do. Maſchineuzabrik. s80 8233830do. Portlande Hement. 0 8 6 85,000ildebrandſche Mühlenwerke 3 11 l1648,000brbisdorfer Zuckerfabrik 10 7 151,000Kyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 r 12 12 1112.000tyffhäuferhütte Nr. 1001-2500 12 123 320,00BLandsberger Malgzfabrik 3 10 11389,00B
Gottfried Lindner I 7 8 8 119,00d6r Malzfabrik e e eeeeseee h 9 8 3
ienburger Schloßmälzeret. 4 6 unWegelin u. Hübner mee 18 12 123 170,00BZimmermann u. Co. 5 5 -80,008do. erſ Akt. IIIIIIIIII 10 d 5 89,00BZeißer Maſchinenfabrik r 1s 20Zuderraffinerie Halle u 152 18,000Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedier Eiſenbahn dikttien La. A. 3 3 34 80,000
do. do, do. do. La. B. s 2 78,00b0

Kuxe.
DruckdorfNietlebener BergdauVerein. ohne Zinſen 200 300 160

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Ausllhrung sämlicher banbgesebdſtfcken Transabtionen.

Mitteldeutsehe Privat-Bank. a Halle 2.

Magdeburg, 14. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack robukte 75 ohne

Saa v bie A. Tendenz e Brodraffinade T ohne Faß
Kriſtallzucker I m Gem,Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack

Tendenz: geſchäftslos.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:

September 9.60 G., 9,621 B., Oktober 9.17x G., 9.22x B., Okt. Dez.
9.17x G., 9.22 B., Januar-März 9.32 G., 9.35 B., Mai 9.82x G.,
9.55 B., Auguſt 9.72 G., 9.76 B., ruhiger.

Hamburg, 11. September. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

September 9,60 G.,5 Oktober 9,15 G., Okt.-Dez. 9,20 G., Januar-
März 9,80 G., Mai 9.55 G., Auguſt 9,756 G. Tendenz behauptet.

MarktBericht über die Lage des deutſchen Kartoffelmarktes
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Die matte Lage des Stärkemarktes und damit Hand in Hand
gehend die Zurückhaltung der Stärkefabriken hatte eine weitere Ver
flauung der Stimmung am Kartoffelmarkte zur Folge. Preisdrückend
wirken die quantitativ und qualitativ günſtigen Ausſichten für
die Kartoffelernte, wie auch die Mitteilung des Kaiſerlich ſtatiſtiſchen
Amtes nach welcher die Anbaufläche für Kartoffeln mit 3 412 031
um mehr als 70 000 ba größer iſt als die vorjährige und überhaupt
die größte iſt, die bisher im deutſchen Reiche feſtgeſtellt wurde. Die
Preiſe mußten daher gegen die Vorwoche nachgeben und notiere ich:

Speiſekartoffeln:
Magnum bonum: Erna, Up to date, Magnum 1,30--1,50 .4

Märcker, Jmperator 120 1,40Fabrikkartoffeln je nach Stärkegehalt 1,00--1,80
Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von

10 000 Kg parität Breelau,

Viehmärkte.
Halle, 3. Septbr. (Bericht der Schlachtvleh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 1. Septbr. bis
6. Septbr. 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 15090 Pfd.,
52 1 Verk.*; 10jähr., 1600 Pfd., 48 1 Verk.* Bullen:
2jähr., 1190 Pfd., 61 1 Verk. 2jähr., 1160 Pfd., 46
1 Verk.“* Färſen: 8jähr., 1070 Pfd., 48 1 Verk.* Kühe:
7--5jähr., 1360 980 Pfd., 47 2 Verk.*; 10--4jähr., 1180 bis
1000 Pfd., 40 2 Verk.*; 4jähr., 1290 Pfd., 46 AC., 1 Verk.*;
8--4jähr., 1300--1180 Pfd., 45 5 Verk.“; 9--6jähr., 1424 bis
1020 Pfd., 44 3 Verk.*; 8--7jähr., 122--1170 Pfd., 43
2 Verk.*; 6jähr., 1000 Pfd., 42 l Verk.* Schweine:
289 Pfd., 63 2 Verk. 350 280 Pfd., 60 9 Verk.“: 342 bis
270 Pfd., 60 14 Verk.*; 320 Pfd., 58 2 Verk.*; 386 bis
234 Pſd., 56 13 Verk.“ Durch ſchnitt sp rei s: 58,97
per Zentnex. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 10. Septbr. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 49--52, II. Qual.
bis Ochſen: I. Oual. 49--53, II. Qual. M
Kühe: I. Qual, 42--44, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 47--51, II. Qual. Kälber: I. Qual.
54--58, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 46--48, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 88--43, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 55--57, II. Qual. Tendenz feſter

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
S Friedrichsfelde, 10. Septbr. Auftrieb: 1114 Schweine,

1743 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 52-65 AC, 5--6 Monate alt 36--51 .4. Pölke:
3--4 Mon. 2435 A. Ferkel: 9--13 Wochen alt 19--23 AC,

8 Wochen alt 14 18

Amtliche Bekanntmachungen.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſterarbeiten im Grundſttick des

l Wege des Wettbewerbes
vergeben werden. Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis

vormittags 11 Uhr an die
Gaswerks, Holzplatz 7, ſoll im
Montag, den 15. d. Mts., tVerwaltung, Unterplan 12, einzureichen.

Die Bedingungen und Anſchläge ſind im Baubureau, Unter-
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plan 12, gegen eine Gebühr von 1,00 Mk. zu entnehmen.

Halle a. S., den 9. September 1913.
Die Verwaltung

der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.
Ausſchreibung.

Die Lieferung und Verlegung
von 2350 qm Kunſtſteinplatten
(ſogen. Granitoidplatten) über dem
Kanal in der Giebichenſteiner
Straße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Mittwoch,
den 24. September 1913, vor-
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-
ſelbſt die Bedingungen nebſt
grihorngen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S,, den 10. Sept. 1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. B iſt heute bei 311 einge-
tragen Glückauf-Kohlenkontor
Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung, in Halle S. Das Stamm-
kapital beträgt 20000 Mk. Der
Geſellſchaftsvertrag iſt am29. Aug.
1913 feſtgeſtellt. Gegenſtand des
Unternehmens iſt der Betrieb
eines Handelsgeſchäfts mit Brenn-
ſt en aller Art. Geſchäftsführer
ſt der Direktor Ludwig Albrecht

in Halle S. Sind mehrere Ge-
ſchäftsführer beſtellt, ſo wird die
Geſellſchaft durch mindeſtens zwei
Geſchäftsführer oder durch einen
Geſchäftsführer und einen Pro-
kuriſten vertreten. Bekannt-
machungen der Geſellſchaft er-
folgen durch den Deutſchen Reichs-
anzeiger und Königl. Preußiſchen
Staatsanzeiger.

S., den 2. Septbr. 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

n wurde heute indas hieſige m B zuNr. 261 bei der Konſortial-
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Halle S. Nach dem
Beſchluſſe der Geſellſchafterver-
ſammlung vom 10. Dezember 1911
iſt auch die anderweite Belegung
verfügbarer. Mittel Gegenſtand
des Unternehmens. Das Stamm-
kapital iſt durch Beſchluß der
Geſellſchafterver ſammlung vom
10. Dezember 1911 um 200000 Mk.
erhöht und beträgt jetzt 500000 Mk.

M S., den 27. Auguſt 4913.
Königl. Amtéegericht, Abt. 19.

In das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt heute unter 75 betreffend die
Halliſche Schweinemaſt- und
Zuchtanſtalt, eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haft
pflicht zu Halle a. d. S. in Liqui-
dation, eingetragen: Die Ver-
tretungsbefugnis der Liquidatoren
iſt beendet. Die Firma iſt
erloſchen.

Halle a. d. S., den 3. Sept. 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Eingetragen wurde heute in
das hieſige Handelsregiſter Ab-
teilung B zu 103 bei der Ammen-
dorfer Seilfabrik, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Ammen-
dorf: Durch Beſchluß der Geſell
ſchaftsverſammlung vom 11. Au-
guſt 1913 iſt das Stammkapital
um 100000 Mark erhöht und
beträgt jetzt 200 000 Mk. Der
Geſellſchaftsvertrag iſt im 8 2
über die Höhe des Stammkapitals
geändert.

Halle g. d. S., den 30. Aug. 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
n
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S Tüchtige Montenre zu Dienst en.
Kutschgeschirre, Süttel und Reitzeuge

kaufen Sie billigst bei (4753Fge Gustav Lucle- Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

m

Vom Verein deutscher Zuckerindustrie mit dem
höchsten Preise: Mk. ausgezeichnet für
vollkommenste Erfüllung sämtlicher Bedingungen.

Rübenheber
vorzüglich hewährt, wesentlich verbezzerts Mezzerform.,

D. R. Patent gemeldet.
Je nach Bodenbeschaffenheit mit 1, 2 oder 4 Messern

für 2 Reihen einzurichten,
Prospekte und Preislisten umsonst.

W. Siederslehen 460.,7 z Bernburg

Brennerrei-Rittergut,
Brenner., 125 Ltr., nahe Berlin, ca. 3500 Morgen, r htentils
Weizenboden, Pachtzins kaum nennensw., ſoll weg. 7
Familieng. mit Jnventar, voller Ernte, a. 18 J. zediert werden.
Herrſch. Bew. bedarf zur Uebernahme 450 Mille. Nähere
briefliche Auskunft, unter ſtrengſtem Ausſchluß von Agenten, erteilt
Dr. Gregor, Berlin W., Goltzſtraße 24. [522
Herrschaftliches Wohnhausin vornehmer, ruhiger Gegend (Part. 6 Zimmer, Badeſtube

J. Etage 7 Zimmer, Badeſtube II. Etage 5 Zimmer), mit Garten
und Vorgarten wegen Todesfall zu verkaufen. Offerten unter
S. J. 189 an Ann.- Exped. Gründler, Rathausſtr. 13a, erb. (489

Ca. 50-100 Morg. Land
möglichſt in einem Plan u. am Waſſer, Nähe Bahnhof gel, zum
Gemüſebau u. Geflügelzucht geeignet, Nähe Leipzig oder Halle.
auf lange Jahre vorerſt zu pachten, ſpäter zu kaufen geſucht.
Offerten mit Angabe der Größe und nächſten Bahnſtation unter
U. O. 1345 an Rudolf Mosse, Halle a. S. (5230

Herrſchaftliches Wohnhaus
mit Garten, in ſchöner Lage im Norden von Halle, zu verkaufen.
Mehrere Etagen, 15 Zim. reichl. Nebenräume. Auch geeignet zu
Sanatorium, Heim od. dergl., Gelegenheit zu Anbau u. Vergrößerung.
Adr. erb. u. M. 7345 an Haasenstein Vogler A. -G., Halle a. d. S.

Saatroggen Verkauf,
zur Herbstsaat verkaufe: ar

Saatroggen von hachows Petkuser l. Absaat,
von Landwirtschafts kammer der Provinz Sachsen anerkannt.
Preis pro 1 Ztr. bei Abn. v. 1--9 Ltr. 10--19 Ztr. 20--99 Ltr. 100 Ztr. u. mehr

Roggen 11,50 Mk. 11,25 Mk. 11,00 Mk. 10,50 k.
Versand in neuen Säcken à 1,20 Mk. od. eingesandten ab Niemberg.

i dorf,Dr. G. Humbert, u e
but mit Hegel er en
roß, meiſt Rübenboden, gute
ebäude, vorzügl. lebendes und

totes Jnventar, 2 km von Kreis-
ſtadt mit höheren Schulen entfernt,
iſt Todesfalls halber ſofort unter
lege Bedingungen zu ver-
aufen. Gefl. Offerten unter

Z. r. 2946 an die Exp. d. Ztg. erb.

Saatgetreide- Verkauf
Als anerkannt von der Land

wirtſchaftskammer, f. d. Provinz
Sachſen verkaufe ich:

F. von Lochows PetkuferRoggen 1. bſant m Preis
von 20 Mark für 100 kg und

Strubes Square head-Weizen 1. gar z Preiſe
von 24 ür 100 kg.Beſondere Frachtermäßigung bei

der Abfertigung. [4735
Otto Langoehr. Torgau a. E.
GGHH;.X.ÖÄX.TOÖÜT.,

Pferde u berient

Konzert-Pianino,
nußbaum, kreuzſait., unt. Garantie
für Mk. 350. zu verkaufen.

B. Döll. Piano-Magazin,
Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Sammlung dar.
Seltenheiten, sok.ler bill. zu verkaufen.

R. Kube, Berlin,
Wilhelmstr. 31.

Gelegenheitskauf.
irta 380 mMutterſchafe,

Berino Fleiſchſchaf u. Hampſſhire-

down, in Oſtpreußen gezäüchtet,
ſofort preiswert abzugeben.
Viehzentrale Ragerviehhof

Friedrichsfelde verlin.

Haatweizen
anerkannt von der Landw.
Kammer für die Prov. Sachſen
Strubes Squarehead
I.Abſaat Preis in Mk. für 50k
ab Bahnſtation b. Abnahme bi
500 kg 1000 kg 5000 kg12.- 11.75 11.50

in Käufers oder neuen Säcken
zum Selbſtkoſtenpreis. Be
ſondere Frachtermäßigung für
Saatgut bei der Abfertigung.
Rittergut Kloſter-Häſeler,
Bahnſtat. Bad Köſen a. S

Fernſpr. Bibra 42.

August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. 14604

30--40 2 1913 er Frübbrut, r33 leb. Ankunft, liefertà Melkkühelliällßk, e
zu annehmb. Beding. geſucht. Rieſ G fur hut 12 St. Enten
Angeb. unter B. I. 1382 an Mark. 6 St. I Mk. D. Joryseh,
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Freitag

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee.

Perſonalveränderungen.
Bad Salzbrunn, den 10. September 1913. Prinz Waldemar

von Preußen, Oblt. im 1. GardeRegt. zu F., unter Stell. à I. s.
des Regts. zum Hauptm. und gleichz in dem Verhältnis à I. s.
der Marine zum n a Hahn, Gen. Lt. z. D. in
Charlottenburg, zul. Komdr. der 9. Div., erhält den Char. als Gen.
der Art. Siemens, Ge. Lt. z. D. in Berlin, zuletzt Komdr. der
10. Div., erhält den Char. als Gen. der Jnf. X v. Rothkirch u.
Panthen, Gen. Maj. z. D. in GroßSchottgau (Kr. Breslau), zul.
Komdr. b. 12. Kav. Brig., erhält den Char. als Gen. Lt. X Sabarth
Oberſt a. D. in BerlinWilmersdorf, zul. Komdr. des e Jnf.
Regts. 47, aus'm Weert, Oberſt z. D. in Wiesbaden, zul. Komdr.
der 5. Feldart. Brig., v. Walther, Oberſt a. D. in Lauban, zul.
Komdr. des Jnf. i 114, erhalten den Charakter als Gen.
Major. Geiſel, Oberſtlt. a. D. in Wiesbaden, zuletzt beim Stabe
des Jnf. Regts. 98, erhält den Char. als Oberſt. Fürſt von
Pleß, Maj. à J. s. der Armee, erhält den Char. als Oberſtlt.

De n Charakter als Major erhalten: X Hauptner, Hauptm. der
Landw. a. D. in Poſen, zuletzt von der Landw. Jnf. 1. Aufg.
(Poſen), Perniok, Rittm. der Reſ. a. D. in Namslau, zuletzt in
der des TrainBats. 6, v. Prittwitz u. Gafron, Rittm. a. D.
in Peterwitz (Kr. Trebnitz), zul. Esk. Chef im LeibKür. eng 1,
Graf v. Carmer, Rittm. der Reſ. a. D. in r (Kr. Neu
markt), zul. in der Reſ. des Huſ. Regts. 4, v. Sauerma, Rittm.
a. D. in Glambach (Kr. Strehlen), zul. Esk. Chef im Drag. Regt.
Rr. 8, X v. Fiedler, Hauptm. a. D. im Ldw. Bez Poſen, zul Komp.
Chef im Gren. Regt. 6.

Den Charakter als aHuptmann erhalten: X Ausner, Oblt.
der Landw. a. D. in Poſen, zul. von der Landw. f. 1. Aufg.
(Poſen), die Oberlts. a. D.: Gehlen in Breslau, zul. im Feld
art. Regt. 19, X Wrzodek in Kattowitz, zul. Bez. Offiz. b. Landw.
Bez. Ho enſalza, Riehl in Wüſtegiersdorf (Kreis Waldenburg),
uletzt von der Landwehr Infanterie 2. Aufgebots (Waldenburg),

v. Haslingen gen. X v. Schickfus, Oberlt. a. D. inFloriansdorf er Schweidnitz), zuletzt von d. GardeLandw. Kav.

Aufgeb., erhält den Charakter als Rittm. Boye, Feldw.
Sergeant a. D., bisher in der SchloßgardeKomp., erhält d. Cha-
rakter als Lt.

Die Erlaubnis zum Tr. zen der nachgenannten Uniform an
Stelle ihrer bisherigen Uniform wird erteilt: dem Major derLandwehr a. D. Rapmnnd in Poſen, et auptm. der Ldw.
Fuf. 1. Aufgeb. (Poſen), d. Uniform d. Reſ. Offiziere des Gren.
Regts. 6; dem Rittmeiſter der Landwehr a. D.: Roenckendorff
in Coſel, zuletzt von d. Landw. Kav. 1. Aufgeb. (Coſel), früher
Oberlt. à I. s. des Huſ. Regts. 6, die Unif. d. genannten Regts.;
den Hauptleuten der Landw. a. D.: X v. AltSutterheim in Neu
berun (Kr. Pleß), zuletzt Oberlt. d. Landw. Jäger 2. Aufgeb.
(Rybnik), d. Unif. der Offiziere d. Landw. Jäger d. 6. Armeek.,
Graf X v. eng in Breslau, zuletzt Oberlt. d. Landw. Feld
art. 2. Aufgeb. (1 Breslau), früher à I. s. des Feldart. Regts. 6,
d. Unif. d. gen. Regts.

Loewenhardt, Hauptm a. D. in Karlsruhe, zuletzt Komp.
Chef im Jnf. Regt. 142, erhält die Erlaubn. zum Trag. der
Unif. d. Jnf. Regts. 17. Frhr. X v. Zedlitz u. Neukirch, Oberlt.
der Reſ. a. D. in Waldenburg, zuletzt in der Reſ. des Drag.
en 4, erhält die Erlaubnis zum Tragen der Landw. Armee-
Uniform.

Die Ausſicht auf Anſtellung tm Zivildienſt erhalten:
Schroeder, Hauptm. a. D. in Berlin, zuletzt Komp. Chef im

nf. Regt. 154, v. Bardeleben, Ritm. a. D., zuletzt Oberlt. im
LeibHuſ. Regt. 2; die Lts. a. D. Hobrecht in BerlinWilmers-
dorf, zuletzt im Jnf. Regt. 69, X Weißenborn in Berlin-Lichter
felde, zuletzt im Feldart. Regt. 74, X Naumann in Halle a. S.,
zuletzt im Jnf. Regt. 137, dieſer für den mittleren, nichttechniſchen
Staatseiſenbahndienſt, Philler in Berlin-Wilmersdorf, zuletzt
à 1. s. des Fußart. Regts. 7, für den Strafanſtalts-Oberbeamten-
dienſt. v. Randow, Gen. Maj. und Komdt. von Darmſtadt,
wird mit dem 30. September 1913 mit der geſetzl. Penſion zur
Dispoſition geſtellt und mit dem 1. Oktober 1913 zum Komdt. des
TruppenUebungsplatzes Darmſtadt ernannt. Lehmann, Oberſt
und Kom. des Jnf. Regts. 159, wird mit dem 30. September 1913
mit der geſetzl. Penſion zur Desp. geſtellt und mit dem 1. Oktober
1913 zum Komdt. des Tr.-Uebungsplatzes Orb ernannt.

Mit dem 1. Okt. 1913 werden ernannt: die Gen. Maj. z. D.:
X Schneider zuletzt Oberſt u. Kom. d. Jnf. Regts. 131, zum
Komdt. des Truppenübungsplatzes Zoſſen, X Heye, zuletzt Oberſt
u. Komm. des gef. Regts. 132, zum Kmdt. des Truppenübungspl.Gruppe; die Oberſten z. D.: Frhr. v. HammerſteinEquord,
zuletzt von der Armee, komdt. zur Wahrnehm. der Geſchäfte eines
Kmdt. des Tr. Ueb. Pl. Heuberg, zum Komdt. dieſes Tr. Ueb. Pl.,
Frhr. X v. Langermann u. Erlencamp, zuletzt Kom. des Jnf.
Reats. 167, zum Kom. des Landw. Bez. 2 Frankfurt a. M.

X Weſtphal, Oberſt u. Kom. d. Jnf. Regts. 54, wird mit dem
30. Sept. 1913 m. d. geſ. Penſ. z. D. geſtellt und mit dem
1. Okt. 1913 zum Kom. des Landw. Bez. 2 Düſſeldorf, X v. Happe,
Oberſt u. Kom. des Jnf. Regts. 111, wird mit dem 30. Sept. 1913
mit der geſ. Penſ. zur Disp. geſtellt und mit dem 1. Okt. 1913
zum Kom. d. Landw. Bez. 3 Hamburg, X v. Beguelin, Oberſtlt.
u. Bats. Kom. im Gren. Regt. 12, wird mit der geſ. Penſ. z. D.
geſtellt und zum Kom. d. Landw. Bez. Cottbus, X Grube, Oberſtlt.u. Bats. Kom. an der Hauptkad. Anſt, wird zum Kom. d. Kriegs

ſchule in Potsdam ernannt. X v. Stuttherheim, Major u.
Bats. Kom. im du z 73, wird in gleicher Eigenſch. zur Hpt.
Kad. Anſt., Haſſe, Major im Kriegsmin., als Bats. Kom. in
das Füſ. Regt. 73, verſetzt; Major Haſſe verbleibt bis zum
31. Okt. 1913 als komdt. in ſeiner bish. Stelle. X Müller, Oberſtlt.
z. D. u. Kom. d. Landw. Bez. Diedenhofen wird in gleicher Eigen
ſchaft Tr Landw. Bez. Hagenau verſ., v. erſtere Major u.
Vorſ. der 4. Remont Komm., erhält d. Gebührniſſe eines Regts.
Kom., Frhr. X v. Wrangel, Major u. Linien-Komdt. in Stettin,
erhält vom 1. Okt. 1913 ab die vollen Gebührniſſe der Stelle.

ur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme werden vom
15. Oktober 1913 ab mit der Maßgabe kommandiert, daß das
Kommando einer Verſetzung gleich iſt: die Oberleutnants:

Jacobi im Jnf. Regt. 68, Koerner im Feldart. Regt. 15,
Köhn im Feldart. Regt. 54, X Haccius im Fußart. Regt. 5,

x Schaube in der 4. Jng. Jeſp

5. Beilage zu Vr. 427 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Menzel, K. W. Hauptm. u. Pl. Maj. in Ulm (link. Donau
ufer) wird m. d. 30. September 1913 v. dieſ. Stell. beh. Verſ. in
d. Jnf. Regt. 121 und Kommand. z. Dienſtl. b. Bekl. Amt des
13. (K. W.) A. K. enth. Fiſcher, K. W. Hauptm., bish. Battr.
Chef im n e 29 wird mit dem 1. Oktober 1913 zum Pl.
Maj. in Ulm ((link. Donauufer) ernannt.

gen Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuchs werden mit der ge
r en Penſion zur Dispoſition geſtellt und zu Kommandeuren
er nachſtehenden Landwehrbezirke ernannt: die Majore und Bat.

Kommandeure: Tſchirner im Jnf. e 56, d. Landw. Bez.
Solingen, X Hoefer im J Regt. 21, d. Landw. Bez. Gleiwitz.

Ernannt werden: Müller, Oberſtlt. D., zul. b. Stabe d.
d Regts. 60, zum Stabsoffizier b. Komdo. d. Landw. Bez. 1,
Löln; die Majore zur Dispoſition: X Mohr, Bez. f. b. Landw.
Bez. Heidelberg, zum Komm. d. Landw. Bez. Diedenhofen; derſelbe
erhält mit dem 1. Oktober 1913 d. Char. als Oberſtlt., X Hilde-
brandt, Bez. Off. b. Landw. Bez. Oppeln, früher b. Stabe des
Fußart. Regts. 8, unter Verl. eines Pat. ſeines Dienſtgrades, zum
Kom. d. Landw. Bez. Hohenſalza, X Dähne zul. Bat. Kom. im
Fußart. Regt. 4, zum Kom. d. Landw. Bez. St. Wendel.

Zu Bezirksoffizieren werden ern. unter Stellung zur Dis
poſition mit der geſetzlichen Penſion: die Majore: X Winkler b.
Stabe d. Jnf. Regts. 23, b. Landw. Bez. Oppeln, X Pabſt b.
Stabe d. Jnf. Regt. 70, beim Landw. Bez. Heidelberg. Cleinow,
Hauptm. u. Komp. Chef im Jnf. Regt. 136, dieſer unter Erteil.
der Ausſicht auf Anſtellung in d. Gend., b. Landw. Bez. Muskau;
derſelbe erhält mit dem 1 Oktober 1913 d. Charakter als Major.

Zu Bezirksoffizieren werden ernannt: die Majore zur Dis
n Neumann in Berlin, zul. Komm. d. Oſtpreuß. Train

atls. 1, b. Landw. Bez. Perleberg, Chariſius, zul. in d. Schutz
truppe f. Deutſch-Oſtafrika, b. Landw. Bez. 2 Altona, X Branden-
zur in Straßburg i. E., zuletzt beim Stabe d. Jnf. Regts. 132
b. Landw. Bez. 2 Bochum; die Hauptleute zur Dispotion:X Hülſen in Königsberg i. Pr., zul. Komp. C e im Jnf. Regt.
Nr. 44, beim Landw. Bez. 1 Sonigsberg W Stahr in Marienewrder, Her Battr. Che im Feldart. Regt. 72, b. Landw. Bez.

Konitz, v. Livonius in Mainz, zuletzt in d. 5. Gend. Brig., b.
Landw. Bez. Saargemünd.

eVrſetzt werden: die Majore zur Dispoſition: X Dürr, Stabs-
offizier beim Kommando d. Landw. Bez. d ktr a. M., mit
dem 1. Oktober 1913 als um Komdo. d. Landw. Bez. 2Frankfurt a. M., X Rhode, Bez. i beim Landw. Bez. Konitz,
zum Landw. Bez. Marienburg.

Mit dem 1. Oktober 1913 werden ernannt: X Völckers, Oberſt
z. D. und Stabsoffizier beim Kommdo. d. Landw. Bez. Hannover,
zum Komm. d. Landw. Bezirks 2 Hannover, X Wallenius, Oberſtl.
z. D. und Stabsoffizier beim Komdo. d. Landw. Bez. Kiel, zum
Komm. d. Landw. Bezirks Neumünſter; die Majore zur Dis-
poſition: Steinbrück in Schleswig, zuletzt Batls. Komm. im
Jnf. Regt. 84, zum Stabsoffizier b. Komdo. d. Landw. Bez. 3
Hamburg, X Behrens, Bezirks-Ooffizier b. Landw. Bez. 1 Caſſel,
zum Komm. d. Landw. Bez. Pforzheim, Eſche, zuletzt Bats.
Komm. im Jnf. Regt. 136, zum S h b. Komdo. des Landw.
Bez. 2 Düſſeldorf, X Maurer, Bez. Offizier beim Landw. Bez.
Straßburg, zum Stabsoffiz. b. Komdo. dieſes Landw. Bez.,

Lincke, zuletzt Bats. Komm. im Jnf. Regt. 132, zum Komm.des Landw. Bez. Eisleben, X v. Fiſe er-Treuenfeld in Frankfurt

a. M., zuletzt Bats. Komm. im Jnf. Regt. 17, zum Stabosoffiz.
beim Komdo. d. Landw. Bez. Kiel. Die Majore z. D. X Stein
brück, Behrens, ſche, x Maurer und X Ebert
erhalten mit dem 1. Oktober 1913 den Charakter als Oberſtl.

dit dem 30. September 1913 werden in Genehmigung ihres
Abſchiedsgeſuchs m. d. geſetzl. Penſion z. Disp. geſtellt und m. d.
1. Okt. 1913 ernannt: v. Hüllesheim, Bats. Kom. im Jnf. Regt.
Nr. 16, z. Kom. d. Landw. Bez. Spandau, X v. Baczko, Vorſtand
des Feſt. Gefängniſſes in Spandau, z. Stabsoffiz b. Komdo. des
Landw. Bez. 1 Hamburg, von Lindeiner gen. v. Wildau b. Stabe
d. Jäg. Bats. 4, z. Bez. Offiz. b. Landw. Bez. 2 Düſſeldorf,

Ritter b. Stabe des Jnf. Regts. 162, z. Bez. Offiz. beim Landw.
Bez. 1 Hamburg, von Wins, Vorſtand des Feſt. Gefängniſſes
in Straßburg i. E., z. Bez. Offiz. b. Landw. Bez. Straßburg.

Mit dem 1. Okt. 1913 werden verſetzt: die Majore z. Disp.
und Bezirksoffiziere: X Scherer b. Landw. Bez. 2 Altona, zum
Landw. Bez. Neumünſter, Bourguet b. Landw. Bez. Branden
burg a. H., z. Landw. Bez. Spandau; die Hauptl. z. Disp. u. Be
zirksoffiziere: X v. Klipſtein b. Landw. Frankfurt a. M.;
derſelbe erhält m. d. 1. Okt. 1913 den Charakter als Maj., von
Wulffen b. Landw. Bez. 2 Hamburg, zum Landw. Bez. 3 Hamburg,

Bauer von Bauern b. Landw. Bez. Karlsruhe, zum Landw.
Bez. Pforzheim, von der Lühe b. Landw. Bez. Kiel, zum Landw.
Bez. Neumünſter, R vom Hövel beim Landw. Bez. 2 Königsberg,
zum Landw. Bez Meiningen, Fiſcher beim Landw. Bez. Lim
burg a. L., zum Landw. Bez. Pforzheim, Engels beim Landw.
Bez. 1 Mülhauſen i. E., zum Landw. Straßburg, derſelbe
erhält m. d. 1. Okt. 1913 den Charakter als Maj., Sell beim
Landw. Bez. Soeſt, zum Landw. Bez. Neumünſter.

Mit dem 30. Sept. 1913 werden mit der geſetzl. Penſion zur
Disp. geſtellt u. m. d. 1. Okt. 1913 zu Bezirksoffizieren ernannt:
die Hauptl.: von Lüderitz, Komp. Chef im Gren. Regt. 3, beim
Landw. Bez. 3 Hamburg, Platz, Komp. Chef im Jnf. Regt. 99,
beim Landw. Bez. Soeſt, beide erhalten m. d. 1. Okt. 1913
den Charakter als Maj., Hoferichter, Pl. Maj. in Diedenhofen, b.
Ldw. Bez. Gleiwitz, Laacke, Pl. Maj. in Glatz, b. Ldw. Bez. Poſen.

Zu Bezirksoffizieren werden mit dem 1. Oktober 1913 ernannt:
die Majore zur Disp.: X Schreiber in Sensburg, zuletzt Bats. Kom.
im Jnf. Regt. 151, beim Landw. Bez. 2 Hanover, v. Holleuffer in
Perleberg, zuletzt Abt. Kommandeur im Feldart. Regt. 39, beim
Landw. Bez. 1 Kaſſel; die Hauptlt. zur Disp.: Frhr. v. Beuſt in
Berlin, zuletzt Komp. Chef im GardeFüf. Regt. beim Landw.
Bez. 3 Hamburg, Schloemilch in Trier, zuletzt Komp. Chef im
Jnf. Regt. 69, beim Landw. Bez. Weſel, v. Sothen in Hannover,
uletzt Oberlt. im Jnf. Regt. 91, unter Belaſſung eines Pat. ſeinesDienſtgrades, beim Landw. Bez. Flensburg, le Goullon in Darm-

ſtadt, zuletzt Komp. Chef im Jnf. Regt. 115, bei mLandw. Bez. 2
Frankfurt a. M., Prasl in Wintringerhof bei Fechingen, zuletztKomp Chef im Jnf. Regt. 135, beim Landw. Bez. Eisleben,

Stein in Heppenheim, zuletzt Komp. Chef im Jnf. Regt. 150,
beim Landw. Bez. Limburg a. L.; X Luedecke in Königsberg i. Pr.,
zuletzt Platzmajor in Königsberg i. Pr., beim Landw. Bez. 1 Kö-
nigsberg, S Loytved in BerlinZehlendorf, zuletzt Battr. Chef im
Feldart. Regt. 1, beim Landw. Bez. 2 Altona, X v. Trotha in Eiſe
nach, zuletzt Battr. Chef im Feldart. Regt. 56, beim Landw. Bez. 2Se dorf; der Rittm. zur Disp.: Tamm in Blankenburg a. H.,

zuletzt Komp. Chef im TrainBat. 6, beim Landw. Bez. Gelſen-
kirchen.

von Scheven, Oberlt. im Füſ. Regt. 80, wird vom 1. Oktober
1913 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Buenos Aires komm.

Vom 1. Oktober 1913 ab erhalten die Gebührniſſe ihres
Dienſtgrades: die überz. Hauptlt.: X Laskawy im Gren. Regt. 1,
kommand. zur Dienſtl. bei d. Schloßgarde-Komp., Frhr. X von
der Oſten gen. Sacken im Gren. Regt. 1, kommand. zur Dienſtl. b.
Großen Gen. Stabe, Tybuſch im Gren. Regt. 3, kommandt. zur
Dienſtl b. Großen Gen. Stabe, Frhr. X v. Williſen im Gren. R. 8,
kommand. nach Japan, X Wieſener im Jnf. Regt. 42, kommand. n.
Japan, X Wolpmann im Jnf. Regt. 68, kommandiert nach Japan,
P Dunſt im Jnf. Regt. 76, komdt. ger Dienſtl. b. Gr. Gen. Stabe,
X Ruſchenbuſch, Komp. Führer an d. Unteroffiz. Vorſchule in Sig-
maringen, Roſenberg, Komp. Führer an d, Unt. Vorſchule in
Wohlau, x Müller, Mil. Lehrer an d. HauptKad. Anſt., Neu-
ſchaefer, Mil. Lehrer am Kad. Hauſe in prtt a. S., Cremer,
Mil. Lehrer am Kad. Hauſe in Oranienſtein, Frhr. X v. Blomberg
b. Feſt. Gefägnis in Torgau.

om 15. Okt. 1913 bis 1. Aug. 1914 werden zum Seminar für
orientaliſche Sprachen in Berlin kommandiert: die Oberleutnants.:

Koeppel im Gren. Rgt. 6, X Jſenburg im Jnf. Rgt. 143, He-
bold im Jnf. Rgt. 168, X Grabow im Feldart. Rgt. 73

Schmidt v. Knobelsdorf, Lt. im 4 Garde-Rgt. z. F., wird
vom 21. Dez. 1913 ab auf ſechs Monate zur Dienſtl. b. 2. GardeUlan.
Rgt. kommand. Otto, Lt. im Gren. Rgt. 5, wird vom 1. Okt. 1913
ab auf ein Jahr zur Ritterakademie in Liegni kommand. v. Hancke,
Lt. im Königs-Jnf. Rgt. 145, wird vom 1. Okt. 1913 ab auf ein
Jahr zur Dienſtl. b. d. Schloßgarde-Komp. kommand. X Groſch, Lt.
d. R. des Fußart. Rgt. 8, kommand. zur Dienſtl. b. Jnf. Rgt. 17,
wird als Lt. mit Patent vom 4. Juli 1911 im letztgenannten Rgt.,

Lewens, Lt. d. R. de sJnf. Rgts. 77, kommand. z. Dienſtl. bei
dieſem Rgt., als Lt. mit Patent vom 25. Nov. 1907 im letgenannten
Rgt,. angeſtellt.

v. Frankenberg u. Ludwigsdorf, Oberſt u. Flügeladjutant Sr.
Maj. des Kaiſers und Königs, Kommand. des Königs-Ulan. Rgts. 13,
wir dmit dem 30. Sept. 1913 mit d. geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt;
gleichzeitig wird derſelbe unt. Kommandierung zum Kgl. Marſtall,
mit d. Unif. d gen Rgts. bei den Off. à I. s. d. Armee wieder ange
ſtellt. x Erbprinz zu SalmSalm, Rittm. u. Eskadr. Chef im Rgt.der Gardes du Corps, ſcheidet auf ſein Geſuch aus und tritt mit Be
laſſung ſeiner bish. Unif. zu d. Offiz. à l. s. d. Armee über.

Janſſen, überzähl. Rittm. im Drag. Rgt. 7, kommand. zur Dienſt-
leiſtung b. Gr. Gen. Stabe, erhält vgm 1. Okt. 1913 ab die Ge-
bührniſſe ſeines Dienſtgrades. Walzer, Oberlt. im Ulan. Rgt. 8,
wird vom 1. Okt. 1913 ab auf ein Jahr zur Dienſtl. bei der Leibgend.
kommand. Glahn, Oberlt. im Ulan. Rgt. 12, wird mit dem
1. Oktober 1913 von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Kgl. Marſtall enthoben und in d. Kür. Regt. 7 verſetzt.
x v. Rochow, Oberlt. im Kür. Regt. 1, wird vom 1. Oktober 1913ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Kgl. Marſtall kom-

mandiert. Frhr. X v. Lersner, Lt. im 1. Garde-Drag. Regt., wird
in das Komm. bei der Botſchaft in Waſhington bis zum 30. April
1914 belaſſen. Fürſt zu BentheimTecklenburg-Rheda, Lt. im
LeibGardeHuſ. Regt., wird vom 1. Oktober 1913 ab auf ein Jahr
zur Botſchaft in London kommandiert.

Verſetzt werden: Groſch, Oberlt. im Huſ. Regt. 9, mit d.
1. Oktober 1913 in das JägerRegt. zu Pferde 3; die Lis.: Cae-
ſar im 2. LeibHuſ. egt. 2, in das Ulan. Regt. 14, X v. Witzleben
im Ulan. Regt. 4, in das Ulan. Regt. 1, v. Alvensleben im
GardeGren. Regt. 1, kommand. zur Dienſtleiſtung beim Drag.
Regt. 19, in dieſes Regt.

Frhr. Grote, Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. 1, kommand. z.Dienſtlelſtung bei dieſem Regt., wird als Lt, mit Patent vom
24. Februar 1909 in gen. Regt. angeſtellt.

X Gandtner, Oberſtlt. beim Stabe d. Feldart. Regts. 82, kom.
7 Vertretung d. Komm. d. Feldart. Regts. 57, wird zum Komm.
es letztgen. Regts., v. Chrismar, Oberſtlt., beauftr. mit der

r des Feldart. Regts. 67, zum Komm. dieſes Regts., er
nannt.

Vom 1. Oktober 1913 ab erhalten die Gebührniſſe ihres Dienſt-
grades: die überzähligen Hauptlt.: Mießner im Feldart. Regt.
Nr. 3, Metſcher, im Feldart. Regt. 5, X Wende im Feldart.
Regt. 17, kommand. zur Dienſtleiſt. bei der Geſchützgießerei, Hell
wig im Feldart. Regt. 18, kommand. zur Dienſtleiſt. beim Gr.
Generalſtabe, Klauenflügel im Feldart. Regt. 54, Kellner im
Feldart. Regt. 58, kommand. als Aſſiſtent bei der Art. Prüf. Kom
miſſion, Beckhaus im Feldart. Regt. 59, Klie im Feldart.
Regt. 70, kommand. als Aſſiſt. bei der Prüf. Komm.

Frhr. Wolff v. Gudenberg, Oblt. i. Feldart. R. 11, w. i. ſ. K. z.
Ritterakademie in Liegnitz bis zum 30. Sept. 1914 belaſſen.

Neumann, Oberlt. im Fußart. Regt. 17, komdt. zur Dienſtl.
beim Feldart. Regt. 54, wird in dieſes Regt., X Boeck, Lt. im
Füſ. Regt. 39, komdt. zur Dienſtl. beim Feldart. Regt. 61, in
dieſes Regt., verſetzt. X v. Wygszecki, Lt. im Garde-Fußart.
Regt., wird in das Fußart. Regt. 2 verſetzt. X Randewig, Major
in der 2. Ing. Jnſp. und Jng. Offiz. v. Pl. in Küſtrin, wird
mit dem 30. Sept. 1913 mit der geſetzl. Penſion und der Erl.zum Tragen der Unif. des Pion. Sar, 3 zur Disp. geſtellt und
mit dem 1. Okt. 1913 der Fortif. in GraudenzSüd zugeteilt.X Berg, Hauptm. und Lehrer an der Kr. Schule in Potsdam,
wird mit Patent v. 2. Sept. 1906 zum Stabe des Pion. Batl. 25,

Holzgraefe, Hauptm. und Komp. Chef im Garde-Pion. Batl.,
als Lehrer zur Kr. Schule in Potsdam beide mit dem 5. Okt.
1913 verſetzt. Weber, Oberlt. im Garde-Pion. Bat., wird mit
dem 1. Okt. 1913 zum Hauptm. beförd. und mit dem 5. Okt. 1913
zum Komp. Chef ernannt. Mit dem 16. Sept. 1913 werden als
Jnſpektionsoffiziere komdt.: die Oberlts.: X. Henkel im Jnf.
Regt. 130, zur Kr. Schule in Kaſſel zur Verſtärk. derſelben,

v. MitſchkeCollande an der Untff. Schule in Treptow a. R.,
dieeſr unter u in das Gren. Regt. 11, zur Kr. Schule in Neiße.

v. Schmidthals, Oberlt. und Erz. am Kad. Hauſe in Oranien-
ſtein, wird in das Jnf. Ret. 172, Bäker, Lt. im Jnf. Ret. 136,
als Erz. z. Kad. Hauſe in Oranienſtein, Steig, Lt. im Grend.
Regt. 5 mit dem 1. Okt. 1913 als Erz. zur Hauptkad. Anſtalt,
Sehr X Limbert, Oberlt. im Jnf. Regt. 172, komdt. zur
Dienſtl. beim TrainBatl. 15, wird in dieſes Batl. verſetzt.

Frankenberg, Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. 26, komdt. zur
Dienſtl. beim TrainBatl. 8, wird als Lt. mit Patent vom
30. März 1908 im genannten Batl. angeſtellt. von Plönnies,
Maj. und Abt. Komm. im Feldart. Regt. 43, wird mit dem
30. September 1913 mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und mit dem 1. Okt. 1913 z. Vorſt. des Art. Dep. in Lahr ernannt.

Mit dem 1. Oktober 1913 werden ernannt: Rehder, Oberſt
e in Danzig, zuletzt b. Stabe des Jnf. Regts. 128, z. Vorſt. des

rt. Dep. in Frankfurt a. O., X v. VlienhoffZwowitzti, Oberſtlt.

Unsere Spezialität:
Vorschriftsmässige Ausrüstungen

für Otffiziere, Offiziersaspiranten,
Einjährige, Kadetten etc.

Reitstiefel für Damen und Herren, Reit- und Sport-
Gamaschen, Livreestiefel, Jagd- u. Pirschstiefel

vorzügliche Qualitäten, äusserst preiswert. [4932

Gebrüder Oehlschläger

Man achte gefälligst
auf die Firma und

Nummer
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nur Leipzigerstr. 16
gegenüber von Spielwaren- Ritter.
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D. m Schweidnitz, zuletzt b. Stabe des Gren. Regts. 10, z.Vorſt des Art. Dep. in ln Götz, Maj. g. D.. u Bez. öſt
Komm.b. Landw. Bez. 1 Königsberg, früher BVats im Zu

Regt. 1, unter Verl. des Char. als Oberſtlt., zum Vorſt. des Art.
Dep. in Deutſch-Eylau, Schreiber, aj. D., zuletzt Abt.
Komm. im Feldart. Regt. 71, zum Vorſt. des Art. Dep. in Allen
ſtein, v. Teichman u. n Maj. z. D., zuletzt Abt. Komm.
im Feldart. Regt. 6, zum orſt. des Art. Dep. in Sprottau,

Hinkhan, Major z. D., u. Bez. Off. b. Landw. Bez. Metz, früherbeim Stabe des Fußart. e 5, zum Vorſt. des Art. Dep. in
Saarbrücken, Rampoldt, Maj. z. D. u. Bez. Off. b. Landw.
Bez. Flensburg, n b. Stabe des Fußart. Regts. 7, zum Vorſt.d. Kirt Dep. in Hagenau, dieſe zwei erhalten ein Patent ihres
Dienſtgrades vom 1. Oktober 1913. v. Hagen, Oberſtlt. u. Komm.d. Gent. Schule in Einbeck, erhält ein Patent ſeines Dienſtgrades

und wird zum Brigadier der 4. Gend. Brig., Ludendorff, Maj.
in der 10. Gend. Brig., wird unt. c z. Korpsſtabe der Landgend.
z. Komm. der Gend. Schule in Einbeck, ernannt. v. Ber
nuth, Maj. u. Bats. Komm. int Jnf. Regt. 114, ſcheidet am
14. Sept. aus dem Heere aus und wird mit dem 15. Sept. 1913
in der Marine als Komm. des 3. Stamm-See-Bats. angeſtellt.

Aus der Marine ſcheiden am 30. Sept. aus und werden mit
dem 1. Okotber 1913 im Heere angeſtellt: die Oberleutnants im
3. Stamm-SeeBatgillon: Tettenborn, als überzähl. Hauptm.
im Jnf. Regt. 131, Ferber, mit Patent vom 18. Auguſt 1912im J Regt. 75, Thoenniſſen, Lt. im Jnf. Regt. 69, ſcheidet

am 30. Sept. aus dem Heere aus und wird mit dem 1. Oktober
1913 im 1. SeeBat. angeſtellt. David, Oblt. in der Schutztr.
ſür DeutſchOſtafrika, ſcheidet am 30. September aus derſelben
aus und wird mit dem 1. Oktober 1913 im Jnf. Regt. Nr. 25,
Frhr. Grote, Lt. im Jnf. Regt. 92, ſcheidet am 9. September
aus dem Heere aus u. wird mit d. 10. September 1913 i. d. Schutz
truppe f. DeutſchOſtafrika, K Lührſen, Lt. i. Jnf. Regt. 32,
ſcheidet unt. Entheb. v. d. Komm. z. Dienſtl. b. d. Landesaufnahme
aus d. Heere aus u. wird i. d. Schutztr. f. Südweſtafrika, an

eſtellt.be Die nachbenannten rumäniſchen Staatsangehorigen werden

m. d. 1. Okt. 1913 wieder im Preuß. Heere eingeſtellt, und zwar:
Paun, im Gren. e 11, Cretoiu, im Jnf. Regt. 15,
Serghieviei, im Jnf. Regt. 53, Minei, im Drag. Regt. 9,
NicolescuArgeſianu, im Huſ. Regt. 3, Rozin, im Feldart.

Regt. 14, Potopeanu, im Feldart. Regt. 22, Nicolau, im Feld
art. Regt. 41, Manuleseu, im Pion. Bat. 8, Chriſtescu, im
Eiſenb. Regt. 1, X Fortuna, im w. Regt. 2; die Fepurtee

Paſtia, im In Regt. 31 x Magheru, im Jnf. Regt. 66,
Jſtrati, im Fel

Bat. 11, x Gheorge, im Eiſenb. Regt. 3; der FahnenjunkerX Munteanu, im ren Regt. z. Pf. 3, Vorſtehende Leutn. und
Fähnr. behalt. ihr bisheriges Patent.

Auf ihr Geſuch werden é d. Reſerve Offizieren der betr.
Truppenteile übergeführt: Stockhauſen, Oberlt. im Jnf. Regt.
30, unt. Entheb. v. d. Komm. t Dienſtl. b. Reichskolonialamt,
Frhr. v. Schlotheim, Lt. im Kür. Regt. 6.

In Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches werd. m. d. geſ.Penſion z. Dispoſ. gaſtellt: die Generalmajore X Lehmann, v. d.

Arme, unter Verleihung d. Charakters als Gen. Lt., X v. Warten-
berg Kommand. d. 13. Jnf. Brig., Martini, Jnſp. der 3. Jng.
IJnſp.; die Oberſten X v. Studnitz, Brigadier der 4. Gend. Brig.,

Lüning in der 1. Jng. Jnſp. und Jnſp. d. 1. Feſt. Jnſp.,
v. Arnim, Komm. d. 4. Thüring. Jnf. Regt. 72, dieſe drei

unt. Verleihung d. harakters als Gen. Maj. die Oberſtleutnants:
Frhr. X v. Wangenheim b. Stabe des Jnf. Regt. 94, X v. Heut-
hauſen, Komm. d. 2. Oberſchleſ. Feldart. Regt. 57, beide mit
der Erlaubnis z. Tr. d. Regts.-Unif.; v. Dresky, Hauptm. und
Battr. Chef im Feldart. Regt. 75, mit d. Ausſ. auf Anſt. in der
Gend. und d. Erlaubn. z. Tr. d. Regts.-Uniform.

Der Abſchied mit der geſetzl. Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regimentsuniform wird bewilligt: v. Petersdorff,
Maj. u. Eskadr. Chef im 3. GardeUlan. Regt. 3, Pieper, Komp.
Chef im Jnf. Regt. 83, Meier, Batr. Chef im Feldart. Regt.
Nr. 46, dieſem mit d. Ausſ. auf Anſtell. in d. Gend., Heinſius,
Komp. Chef im Eiſenb. Regt. 2; den Rittmeiſtern u. Eskadron-
Chefs: v. Pape im Garde-Ulan. Regt. dieſem unter Verleih.
d. Charakt. als Maj., X v. Puttkamer im Jäg. Regt. 4; den Ober-
leutnants: X v. Weiher im 1. Garde-Regt. z. F., X v. Randow,
im Jnf. Regt. 99, beiden unter Verleihung d. Charakt. als
Hauptmann

Der Abſchied mit der geſetzl. Penſion wird bewilligt: den
Majoren: x Bruchmüller, Lehrer an der Fußart.-Schießſchule,
unter Verleih. d. Charakt. als Oberſtl. u. m. d. Erlaubn. z. Tr.
ſeiner bisher. Uniform, Frhr. X v. Seherr-Thoß b. Stabe d. Drag.
Regt. 10, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Kür. Regt. Herzog
Friedrich Eugen von Württemberg Nr. 5, X v. Vangerow, Bat.
Komm. im 2. Kurheſſ. Jnf. Regt. 82, m. d. Erlaubn. z. Tr. der
UUnif. d. Garde-Regt. Nr. 2, v. Schoeler b. Stabe d. Jnf. Regt.
von Wittich (3. Kurheſſ.) Nr. 83, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d.
Königin Auguſta Garde-Gren. R. Nr. A4, Frhr. Schilling v. Can
ſtatt, Abt. Kom. im Berg. Feldart. R. Nr. 59, m. d. Erlaubn. z.
Tr. d. Unif. d. 3. Bad. Feldart. R. Nr. 50; den Hauptleuten:Frieſe, Kom. Chef im 1. Oberelſäſſ. Jnf. R Hr. 167, Schaeffer
Batr. Chef. im Neumärk. Feldart. R. Nr. 54, dieſem m. d. Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des 1. Thüringiſchen Feldartillerie R. Nr. 19;
dem überzähligen Hauptmann: X v. Prittwitz u. Gaffron (Chri-
ſtian Moritz) 2. Schlſe. Jäg. B. 6; den Rittmeiſtern und Eska-
dron-Chef v. Frankenberg u. i im Kür. R. Königin
(Pomm.) Nr. 2, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Ulan. R. Kaiſer
Alexander III. von Rußland n Nr. 1, v. Wittgenſtein
im Huſ. R. König Humbert von Italien (1. Kurheſſ.) Nr. 13, m.
d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Huſ. R. Kaiſer Nikolaus II. von Ruß-
land (1. Peſtf.) Nr. 8.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere wird bewilligt: den Hauptleuten: X v. Rappard, Platzmaj.
in Glogau; zugleich wird derſelbe bei d. Offiz. d. 2. Auſgeb desGarde-Füſ. Landw. R. angeſtellt, K v. Beffer, Komp. Chef im
Gren. R. König Friedrich J. (4. Oſtpr.) Nr. 53 igis wird der
ſelbe bei d. Offiz. d. Landw. guß 2. Aufg. angeſtellt, Frhr.
Ev. Rolshauſen im Weſtf. Jäg. B. Nr. 7; zugleich wird derſelbe
bei den Reſ. Offiz. des Bats. angeſtellt, X Hanckwitz, Battr. Chef
im 2. Oberſchleſ. h R. Nr. 57, dieſem mit d. Ausſicht auf
Anſtellung in d. Grend.; zugleich wird derſelbe b. d. Offiz. der
Landw. Feldart. 1. gert angeſtellt, v. OppelnBronikowski,
Hauptm. und Komp. Chef im Füſ. R. Fürſt Karl Anton von Ho-
henzollern (Hohenzoll.) Nr. 40, ſcheidet m. d. geſetzl. Penſion aus.

Der Abſchied wir beirige den Leutnants: Knobloch im
2. Weſtpr. Pion. B. Nr. 23, Weißmann d. Landw. Jnf. 1. Aufg.

(Schweidnitz). hDer d ſechtet mit ihrer Penſion wird bewilligt: Mehl
burger, Kom. d. Landw. Bez. Gleiwitz, m. d. Erlaubn. z. Tr. der
Unif. d. Jnf. R. von Wittich (3. Kurheſſ.) Nr. 83, Altritt „Kom.
d. Landw. Bez. Hohenſalza, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Jnf.
R. Graf Werder (4. Rhein.) Nr. 30, Kolb, Kom. d. Landw. Bez.
Hagenau, dieſem m. d. Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und
d. Erlaubn. z. Tr. ſ. bish. Unif.; den Majoren z. Dispoſition:

Struben, Kom. d. Landw. Bez. Solingen, m. d. Erlaubn. zum

dart. Regt. 23, PopescuArgeſan, im Pion.

Tr. W Unif. d. Jnf. R. Bremen (1. Hänſeat.) Nr. 75, X Roſcher,
3 Offiz. Landw. Bez. II Bochum, m. d. Erlaubn. z d.
Unif. d. 2. Oberrh. J R. Nr. 99, Graf Pappenheim, komdt.
z. Dienſtl. als Bez. O fig b. Landw. Bez. II Altona, m. d. Erlaubn.
z. ferneren Tr. d. Unif. d. Oldenb. Drag. R. Nr. 19;
den Hat lentien zur Zisßoſctign- Mack, Bez. Offiz. b. Landw.Bez. dende m. d. Erlaubn. z. Tr. d. un d. Füſ. Regts. 33,

Danckelmann, ez. J b. Landw. Bez. Muskau, m. d. Aus
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif.

Feldart. Regts. T.
Mit Ende September 1913 werden zur Reſerve beurlaubt:

die Guth im Feldart. Regt. 62, Schaufler im
Pion. Bat. 27. v. Perbandt, Fähnr. im Jnf. Regt. 52, zum Lt.
befördertZu Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere: Baeßler im
Gren. Regt. 1, v. Weſtrell im LeibGren. Regt. 8, Mühler
im Füt egt. 37, Zerndt im Jnf. Regt. 46, Schacherer im
gut egt. 136, Wolff im Jnf. Regt. 171, Matthaei im

a 15, Graf v. Schwerin im gut Regt. 3, Ebering
im Jäg. Regt. z. Pf. 3, v. Reichel im 4. GardeFeldart. Regt.,

Standfuſſ, Kapuſte im Fußart. Regt. 5, Schneider, Vize
feldw. im Jnf. Regt. 132, wird zum Fähnr. ernannt.

B. Im Sanitätskorps. Dr. Vollbrecht, Gen. Ob. Arzt.
a. D., z etzt Div. Arzt der 37. Div., wird mit dem 1. November
1913 als Gen. Ob. Arzt mit ſeinem Patent vom 18. Oktober 1908
wieder angeſtellt und zum Div. Arzt der 10. Div. ernannt

Zu Aſſiſten e werden befördert: die Unterärzte: Dr.
Franke beim Feldart. Regt. 51, Wirth beim Jnf. Regt. 161.

Wehr ihres Abſchiedsgeſuches werden mit der ge
ſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt: Se Dr. x v. Kern, Ob.
Gen. Arzt und Jup. der 2. San. Jnſp., Dr. Stock, charakteriſ.
Gen. Ob. Arzt und Garn. Arzt. in Köln;Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis

zum Tragen ihrer bisherigen Uniform wird bewilligt: Dr.
Gerſtacker, Gen. Arzt und Korpsarzt des 16. A. K., unker aus

nahmsweiſer l Charakters als Ob. Gen. Arzt, Dr.
Schlacke, charakteriſ. Gen. Arzt und Div. Arzt der 1. Div., Dr.
Arndt, Gen. Ob. Arzt und Div. Arzt der 10. Div., unter Ver

leihung des Charakters als Gen. Arzt, Dr. Kochbeimer, Ob. St.
Arzt und Garn. Arzt in Wiesbaaden, Dr. Oelze, Ob. St. Arzt
und Regts. Arzt d. 2. Rhein. Huſ. Regt. 9, Dr. Mohr, Ob.
St. Arzt und Regts. r d. Ulan. Regts. 1, Dr. Nordt, St.
Arzt und Bats. Arzt d. Rhein. Jäg. Bats. 8.

Der Abſchied mit der ren Penſion aus dem aktiven
Heere wird bewilligt: Prof. Dr. Otto, Ob. St. Arzt und Regts.
Arzt des Königs-Ulan. R. 13; zugleich wird derſelbe bei den
San. liner d. Reſ. angeſtellt, Dr. Braenig, St. Arzt und
Bats. Arzt des Gren. Regts 9; Wer wird derſelbe bei den
San. Offizieren d. Landw. 2. Aufgeb. angeſtellt.

Der Abſchied mit ihrer Penſion und der Erlaubnis zum fer
neren Tragen ihrer bisherigen Uniform wird bewilligt: Dr.

Kunow, Gen. O. r z. D. und dienſttuender San. r b.
Bez. Komdo. in Doge unter Verleihung des Charakters als
Gen. O. Arzt. Dr. Hei ig, Ob. Arzt b. 3. GardeRegt. z. F.,
auf e Geſuch zu den San. Offizieren d. Landw. 1. Aufgeb. über
geführt und mit d. 1. Oktober 1913 zum St. Arzt befördert.

C. Jm Veterinärkorps. Unter Beförderung zu Veterinären
werden verſetzt: die Unterveterinäre bei der il. Veterinär-
akademie: Kamienski, zum Pomm. Train-B. 2, Voß zum
Bad. Train-B. 14.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
um Tragen ihrer bisherigen Uniform wird bewilligt: Buß,
KorpsSt. Veter. b. Gen. Komdo. d. 11. A. K., Graf, Korps
St. Veter. b. Gen. Komdo. d. 16. A. K., Erber, Ob. St. Veter.
b. Feldart. Regt. 57.

Perſonalveränderungen in der Armee. Die nachſtehend ver
fügten Perſonalveränderungen treten ſämtlich erſt am 1. Oktober
1913 in Kraft. Bis dahin bleiben die beteiligten Offiziere, Sanitäts-
offiziere und Veterinäroffiziere in ihren jetzigen Dienſtgraden und
Dienſtſtellen. Die verfügten Kommandos beginnen, ſoweit in ein-
zelnen Fällen nicht anders beſtimmt ebenfalls erſt am 1. Oktober
1913. Bad Salzbrunn, 10. September 1913. I. Stellenbeſetzung
für die neu zu errichtenden Stäbe und Truppenteile. Achte Armee
JInſpektion. Gen. Jnſp.: Gen. der Jnf. v. Kluck, à la suite
des Gren. Regt. 3, jetzt kom. Gen. des A. K., Gen. Stab: Maj.

v. dem Hagen (Eberhard), jetzt im Gen. Stab der 2. GardeDiv.,
Adj. Hauptm. v. Schenckendorff, jetzt Oblt. an der Uffzr. Schule
in Marienwerder.

Gouvernement von Graudenz. Gouv.: Gen. Lt. v. Zaſtrow,
eitzt Komdt. von Graudenz, unter Verleihung eines Patents ſeines
Dienſtgrades. Chef des Gen. Stabes: Oberſtlt. Wilckens, jetzt
Abt. Kom. im Feldart. Regt. 35. Gen. Stab: Major Stapff, jetzt
im Gen. Stab der 35. Div.; Hauptm. Liebmann, jetzt im Gr.
Gen. Stabe, komdt. zum Gen. Stabe der Komdtr. von Graudenz.
Adj.: Hauptm. Klawitter, jetzt Oblt. im Jnf. Regt. 129.Komdt.: Oberſtlt. Gropp, jetzt beim Stabe des Jnf. Megts. 17

Gouvernement von Königsberg i. Pr. Gouv. Gen. Lt. von
Pappritz, jetzt Komdt. von Königberg i. Pr., unter Verleihung eines
Patents ſeines Dienſtgrades. Chef des Gen. Stabes: Oberſtlt.

Nehbel, jetzt Abt. Kom. im Feldart. Regt 6. Gen. Stab: Maj.
Jahn, jetzt im Gen Stabe der Komdtr. von gön rer i. Pr.;

Hauptm. Friedrichs, jetzt im Gr. Gen.-Stabe. Adj.: Hauptm.
Hardt, jetzt Adj. der Kmdtr. von Königsberg i. Pr. Kmdt.:Oberſtlt. Schüler, jetzt beim Stabe des Jnf. Regts. 50. Land

wehrJnſpektion Jnſterburg. Jnſp.: Gen Maj. Barre, jetzt
Oberſt und Kom. des Jnf. Regts. 85. Adj.: Hauptm. Stein
mann, jetzt Oblt. im Jnf Regt. 146. Landwehrinſpektion Brom-
berg. Jnſp.: Gen. Maj. Krauſe, jetzt Oberſt und Kom. des
Jnf. Regts. 137. Adj.: Hauptm. Menzel, jetzt Oblt. im Jnf.
Regt. 58. LandwehrJnſpektion Halle a. S. Jnſp.: Gen. Maj.

v. Dehn-Rotfelſer, jetzt Jnſp. der mil. Strafanſt., unter Ver
leihung eines Patents ſeines Dienſtgrades, Adj.: Hauptm.

Reuter, jetzt Oblt. im Jnf. Regt. 55.
LandwehrJnſpektion Poſen. Jnſp.: Gen. Maj. Glahn, jetzt

Oberſt und Kom. des Füſ. Regts. 33. Adj.: Hauptm. Lübbert,
jetzt Oblt. im Jnf. Regt. 46.Landwehr Inſpektien Düſſeldorf. Jnſp.: Gen. Maj. Neu
hauß, jetzt Oberſt und Kom. des Jnf. Regts. 168. Adj.: Hauptm.

Moers, jetzt Oblt. im Jnf. Regt. 67.
LandwehrJnſpektion Hannover. Jnſp.: Gen. Maj. Weeſe,

jetzt Kom. der 83. Jnf. Brig. Adj.: Oblt. v. Rolshauſen, jetzt
im Jäg. B. 7.der Juhetti Erfurt. Jnſp.: Gen. Maj. v. Mühlen-
fels, jetzt Kom. der 44. Jnf. Brig. Adj.: Hauptm. v. König, jetzt
Oblt. im Jnf. Regt. 130.JandwdehrInſpettion Dratnprg i. Elſ. Jnſp.: Gen. Maj.

v. Hopffgarten gen. Heidler, jetzt Komdt. von Karlsruhe. Adj.:
Hauptm. v. Carnap, jetzt Oblt. im Jnf. Regt. 68.

LandwehrJnſektion Metz. Jnſp.: Gen. Maj. Rehbach, jetzt
Kom. der 72. Jnf. Brig. Adj.: Hauptm. Broderſen, jetzt Oblt.
im Jnf. Regt. 173.

andwehrJnſpektion Graudenz. Jnſp.: Gen. Maj. v. Ho
meyer t Kom. der 33. f. Brig. Adj.: Hauptm. Kowalski,
jetzt Oblt. im Inf.Regt. 48.

LandwehrJnſpektion Allenſtein. Jnſp.: Gen. Maj. Licht, jetzt
Oberſt und Kom. des Jnf. Regt. 176. Adj.: Hauptm. Hoejetzt Oblt. im Jnf. Regt. 152. LandwehrJnſpektion Sarhelr
Fuſp Gen. Maj. Scholz, jetzt Oberſt und Kom. des Jnf. Regt,

166. Adj.: Hauptm. War jetzt Oberlt. im V
16. KavallerieBrigade. Mit d. Führung beauftr.: Oberſt Klee
mann, jetzt Kom. des Drag. Regts. 9. Adj.: Oblt. Boehmer
Keine jetzt im Huſ. Regt. 11. 43. Kavallerie-Brigade. Kom.:

W. Oberſt Frhr. v. Lupin, jetzt Kom. des Ul. Regts. 19
vom 1. Oktbr. 1913 ab nach Preußen komdt. Adj.: Oblt. von
dauenſchild, v im Huſ. Regt. 6. 44. KavallerieBrigade. Kom.:

Oberſt v. Mutius, jetzt Chef des Gen. Stabes des 13. (K. W.)
Armeekorps unter Enthebung von dem r Württemberg,
Adj.: Rittm. v. Sauerma, jetzt Oblt. im Kür. egt. 1.

45. KavallerieBrigade. Kom.: K. W. Gen.Maj. v. Hof-
acker, jetzt Chef des Gen. Stabes des 18. Armeekorps. Adj.:
Rittm. v. Bitter, W im Huſ. Regt. 15.

ren des Maſchinengewehrweſens. Inſp.: Oberſt
Janke, jetzt Präſes der GewehrPrüf. Kom. Adj.: Hauptm.
v. Brandenſtein, jetzt Oberlt. im Jäger B. 1.

Kommando der Pioniere des 5. Armeekorps. Kom.: Oberſtlt.
Tilmann (mit der Unif. des Pion.-Bat. 29), jetzt Kom. d. Pion.

Bat. 29),Bat. 6.
Kommando der Ptiontere des 8. Armeekors. Kom.: Oberſtlt.

Viebe (mit der Unif. des Pion. Bat. 30), jetzt Kom. des Pion,
at. 8.

3. der Telegraphentruppen. nſp.: Oberſtlt.
Brenske, jetzt Bats. Kom. im Eiſenb. Regt. 1. Adj.: Lt. Fiſch

jetzt im Tel. Bat. 1.
Inſpektion des FeſtungsVerkehrsweſens. Jnſp.: LObverſtlt.

v. der Chevallerie, jetzt Jnſp. der 1. Jnſp. der Telegr. Tr.
Adj.: Oblt. Beſchorer, jetzt in der BetriebsAbt. der Eiſenb. Tr.
Inſpektion der Luftſchiffertruppen. Inſp.: Oberſt v. Barſus,
jetzt Kom. des 7. Bad. Jnf. Regt. 142. Adj.: Hauptm. age
meyer, icgt Hauptm. ohne Patent und Lehrer im Luftſch. B. 1;
Oblt. Brandeis, jetzt im Luftſch. B. 2. Jnſpektion der Flieger
truppen. Jnſp.: Oberſt v. Eberhardt, jetzt Kom. des 8. Thür.

nf. Regts. 153. Adj.: Hauptm. Wilberg (mit der Unif. des
FliegerB. jetzt Oblt. im Füſ. Regt. 80; Lt. Förſter (mit
der Unif. des FliegerB. 1), jetzt in der Fliegertruppe.

Kommandantur der Oberrheinbefeſtigungen. omdt.: Gen.
Maj. v. Bodungen, er Kom. der 58. Jnf. Brig. Adj.:
Hauptm. Fiſcher, jetzt Oblt. im Jäg. B. 10.deltunge? Naſe nengewehr bie tung Nr. 1. Zuget. dem
Gren. Regt. 1.] Führer: Hauptm. Frhr. v. Stenglin (Hans),
jetzt Oblt. im Gren. Relt 89; Lt. Hertell, jetzt in der Maſch
Gew. Abt. 1; Lt. v. Kortzfleiſch, jetzt im GardeGren. Regt. 4.

s e r Nr. 2. (Zuget. dem2. Jnf. e Nr. 147.) Führer: Hauptm. Kukutſch, jetzt Oblt.
im Gren. Regt. 3; Oblt. Gruber, jetzt im Gren. Regt. 6;
Lt. Behrendt, jetzt im Jnf. n 150.

FeſtungsMaſchinengewehr- Abteilung Nr. 3. (Zuget. dem
Jnf. Regt. 141) Führer: Hauptm. Eckert, jetzt Oblt. im Jnf.
Regt. 176; Lt. v. Natzmer, jetzt im Gren. Regt. 6; Lt. Rauch,
jetzt im Füſ. Regt. 35.

Feſtungs-Maſch Nr. 4. (Zuget. demgr. Regt. 129.) Führer Hauptm. Rahn, jetzt Oblt. im Jnf.
Regt. 149; Lt. Gaedtke, jetzt im Jnf. Regt. 148; Lt. Probſt,
jetzt im Jnf. Regt. 129.
FeſtungsMaſchinengewehr Abteilung 5. (Zuget. dem znf.
Regt. 21.) Führer: Hauptm. Peterſon, jetzt Oblt. in der Maſch.Gew. Abt. 4; Lt. Zimmer, jetzt im 9. Weſtpr. Jnf. Regt. 176;

Lt. Coelle, jetzt im 7. Weſtpr. Jnf. Regt. 155. Feſtungs-
Maſchinengewehr Abteilung 6. (Zuget. dem Jnf. Regt. 46.)
Führer: Hauptm. Müller, jetzt Oblt. im 4. Schleſ. Jnf. Regt. 157;Lt. Stumm, jetzt im 2. ließ et 175 Lt.

v. Unruh, jetzt im Königin Eliſabeth Garde Gren. Regt. 3.
ſennee Maſchinengewehr Abteilung 7. geh dem

5. Rhein. Jnf. Regt. 65.) Führer: Hauptm. Paſchke, artt Oblt.
im 5. Rhein. Jnf. Regt. 65; Lt. v. Redei, jetzt im 2. Thür Jnf.
Regt. 23; Lt. Schrader, jetzt im Jnf. Regt. 56.

FeſtungsMaſchinengewehr Abteilung 8. (Zuget. dem 2. Naſſ.
Regt. 88.) ührer: Hauptm. Voettcher, jetzt Oblt. im

IJnf. Regt. 88; Lt. Mache, jetzt im Jnf. Regt. 166; Lt.
Schöpffer, jetzt im Jnf. Regt. 142.
Feſtungs S r Abteilung 9. (Zuget. demgr. Regt. 132.) Füher: Hauptm. v. Mejer, jetzt Oblt. im Jnf.

egt. 31; Oblt. v. dem Hagen, jetzt im GardeFüſ. Regt. Lt.Faſchte, jetzt im Jnf. Regt. 132

FeſtungsMaſchinengewehr Abteilung 10. (Zuget. dem Jnf.
Regt. 143.) Führer: Hauptm. Knorr, jetzt Oblt. im Fnf.

69; Oblt. Frhr. v. Babo, jetzt im Jnf. Regt. 114; Lt.
Gümbel, e im Jnf. Regt. 143.
Feſtungs Maſchinengewehr Abteilung 11. (Zuget. dem Inf.

Regt. 135.) Führer: Hauptm. Hamann, jetzt Oblt. im Inf.
Regt. 68; Lt. Eichhorn, jetzt im Jnf. Regt. 118; Lt. Kol, jetzt
im Jnf. Regt. 69.

FeſtungsMaſchinengewehr Abteilung 12. (zZzuget. dem Jnf.
Regt. 130.) Führer: Hauptm. Tramſen, jetzt Oblt. im du
Regt. 13. Lt. Strieder, jetzt im Jnf. Regt. 111; Lt. Stalter,ietzt im Inf. Regt. 130.

FeſtungsMaſchinengewehr Abteilung Nr. 13. (Zuget. dem
LönigsJnf. Regt. 145.) Führer: Hauptm. Renſchhauſen, jetzt
Oblt. im KönigsInf. Regt. 145; Oblt. X v. Riedel, jetzt im
3. GardeRegt. z. F.; Lt. X Mundt, jetzt im Gren. Regt. 12.

FeſtungsMaſchinengewehr Abteilung Nr. 14. (Zuget. dem
Metzer Jnf. Regt. 98.) Führer: Hauptm. (mit Patent v. 23. März
1907) Fett, jetzt Komp. Chef im Jnf. Regt. 17; Oblt. X Sarburg,
S gReher Jnf. Regt. 98; Lt. X Grimm, jetzt im Jnf.
Regt. 173.

Feſtungs Maſchinengewehr Abteilung Nr. 15. (Zuget. demJnf. Regt. 144.) ührer: Hauptm. Bayer, jetzt Oblt. im Jnf,
Regt. 144, Lt. Faber, jetzt im Jnf. Regt. 161; Lt. Armſter, jetzt
im Jnf. Regt. 144; Lt. Gynz v. Rekowsky jetzt im Jnf. Regt. 77.

Jäger Regiment zu Pferde Nr. 7. Kom.: Maj. Frhr. K von
Lettau, z b. St. des Drag. Regts. 12; b. Stabe: Maj. Hopfen,
jetzt Esk. Chef im Ulan. Regt. 15. Rittmeiſter und EskädronChefs:

v. Hugo, jetzt im Jg. eg Pf. Nr. 2; v. Wentzky u. Petersheyde, jetzt im „Huſ. Regt. 3; d v. dem BusſcheJppenburg
en. v. Keſſel, jetzt im Königs Ulan. Regt. 13; v. Haeſeler, jetzt
dj. der 38. Kav. Brig.; X v. Meyer zu Knonow, jetzt im Huſ. Regt.

Nr. 11; b. Stabe: Rittmſtr. Klein, jetzt Oblt. im Ulan. Regt. 11.
Oberleutnants: v. Dresky, t im Kür. Regt. 6; Bruch, jetzt
im W z. Pf. 3; Pfeffer, jetzt im LeibHuſ. Regt.

v. Stülpnagel, jetzt im Kür. Regt. 2; v. Moſch, jetzt Lt. im
Ulan. Regt. 14. Leutnants: Frhr. v. Sternfeldt, jetzt im Huſ.
Regt. 3; v. Volkmann, er Regt. 17; X v. Dechend,
jetzt im Drag. Regt. 16; Will (Hans), jetzt im Huſ. Regt. 16;
x Danner, jetzt im Ulan. Regt. 6;
er Knigge, jetzt im Ulan. Regt. 3; Kern, jetzt im Jäger
Begt. zu Pf. 4; Prinz von Thurn und Taxis, jetzt im Kür.
e 4; Graf v. Hardenberg (Wilhelm), r im Drag, Regt. 2,

Wrede, jetzt im Huſ, Regt. 16; v. Löbbecke, jetzt im Drag.
Regt. 16. Regts. Arzt Ob. St. Arzt Dr. x Ohm, jetzt Stabs un
Bats. Arzt des 2. Bat. r Regts. 1. Regts.Vet. K. W. St.
Vet. Völker, jetzt b. Huſ. Regt. 3: OberVeter. X Andree. jetzt
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ein Feidart. Regk. 47; Vet. Dr. X Flemming, jetzt veim Fewarr,
Regt. ernee tment zu Pferde Fom.: Maj. v. X Baumbach,

t beim Stabe des Ulan. Regts. 11. b. St. Major v. Hoff
un Graf, v. Hoffmannsegg, jetzt komdt. beim Statthalter inſaß Lothringen. ittm. u. Esk. Chefs: Schmidt, jetzt im Huſ.

el t 14; v. Obernitz, jetzt im Ulan. Regt. 5; v. Lentzcke, jetzt
es GardeDrag. Regt. v. Petersdorff, jet im Drag. Regt.in 18, Briegleb, ſett im Drag. Regt. 16. b. St. Rittm.
Ipeder, jetzt Oblt. im a z. Pf. 2. Oberleutnants:
J Steffen, jetzt im Ulan. Regt. 7; X Lohmann, jetzt im Kür.
Regt Roedenbeck, atet iti Drag. Regt. 21; v. Buggen

(Gerd), iſt im Kür. z 2 und bis Ende Sept. 1913h mand. zur D egr. Bat. 2. Leutnants: Graf
vei el v. p. im Huſ. z 12; Fritſch, jetzt imülan e 14; X v. Mocki, jetzt im U

ann, jetzt im Drag. t 7;
gnberg jetzt im Kür. Regt. 4; Baltz,

jetzt im r3 er jetzt im Drag. Regt. 7;enſing, jetzt imr h

äe ringe zu Pferde Nr. 9. Komdr.: Maj. v. Kop
pelow, jetzt beim Sta

tm.lin Regt. 12; Naſſe, jetzt im Ulan. Regt. 4. Beim Stabe:

egt. 1; X v. Jena, jetzt im r Regt. 18.
r

Baenekow, jetzt im Huſ. Regt. 10; v. Kuenheim jetzt imSie. Regt. 3; X Cunow, jetzt im Huſ. Regt. 5; Wehber, jetzt

in. Regts. Vet.: St. Vet. X Schwinzer, jetzt beim Feldart.Ob Vet. X Melzer, jetzt b. Feldart. Kegt 37; Vet. Dr.

x Becker,

Jäger Regiment zu Pferde Nr. 10. Kom.: Maj. Berring,
jetzt beim Stabe des Jäger Regts. z. Pf. 4; b. Stabe: Maj.
x Blank, jetzt Esk. i Ulan. Regt. 12. Rittmeiſter und
EskadronChefs: von Michaslis, jetzt im Ul. Regt. 5; von
Heydwolff, jetzt im Ulan. Regt. 1; von Roeder (mit Patent v.

Nov. 1908), jetzt im Drag. Regt. 11; Simon, jetzt pt.
im Gen. Stabe des 6. A. K.; Kieckebuſch, jetzt im Drag. Regt. 1;
beim Stabe: Rittm. Kuehn, jetzt Oblt. im Drag. Regt. 1, unter
Enth. v. d. Komdo. als Jnſp. Offiz. an der Kriegsſchule in
Hannover. Oberleutnants: von Rohrſcheidt, jetzt im Drag.
Regt. 4; Frhr, Tucher v. Simmelsdorf, r im Gren. Regt.
zu Pf. 3; von Mansberg, i im Drag. Regt. 16; Graf von
Klinckowſtroem, jetzt im 3. GardeUlan. Regt. Frhr. X von
Sternfeldt, jetzt im Kür. Regt. 6; Nieter, jetzt im Ulan. Regt.
Nr. 12. Leutnants: von Hoffmann, jetzt im Ulan. Regt. 4;
x du Bois, jetzt im Huſ. Regt. 5; von der Groeben, jetzt im
Ulan. Regt. 9; Gierke, jetzt im Jäger Regt. zu Pferde 6;
X Schmidt von Schmidtseck, jetzt im Drag. Regt. 12; Barkowstki,
jetzt im Ul. Regt. 12; v. d. Groeben, jetzt im 2. GardeDrag.R.;
x v. Platen, jetzt im Drag. Regt. 2; Adametz, jetzt im Ulan.
Regt. 4; v. Dewitz, jetzt im 3. Garde-Ul. Regt, komm. zur
Dienſtl. auf ein Jahr: Oblt. v. Neindorff der Reſ. des Ulan.
Regts. 2, früher in dieſem Regt.; während dieſer Dienſtl. iſt der
ſelbe hinſichtlich ſeines Dienſtalters als Oblt. ohne Pat. anzuſehen.ſegts Arzt: Oberſtabsarzt Dr. X Staffhorſt, jetzt Stabs- und

Bats. Arzt des 2. Bat. Jnf. Regts. 45. Regts. Vet.: Stabsvet.
Pohl, jetzt beim Jäg. Regt. z Pf. 4; Stabsvet. Klein, jetzt

Obervet. b. Drag. Regt. 4; Obervet. e Otto, jetzt beim Ulan.
Regt. 12.Jager Regiment zu Pferde Nr. 11. Komm.: Mat. von
Roden, jetzt Komm. der v Reitſchule in Paderborn; b. Stabe:
Maj. Frhr. Knigge, jetzt Esk. Chef im Ulan. Regt. 3. Rittm.u. Est Chefs: Frhr. v. Richthofen, jetzt im Drag. Regt. 8;
x v. Wedelſtaedt, jetzt im Regt. Königs-Jäg. z. Pf. 1; v. Götz,
jetzt im u Regt. 12; Rogalla v. Bieberſtein, jetzt im Huſ.
Regt. 6; v. Meyer, et im Ulan. Regt. 16; beim Stabe: Rittm.

v. Jouanne, jetzt Oblt. im Drag. z 14. Oberleutnants:
X v. Helldorf, jetzt im Drag. Regt. 4; Pieſchel, jetzt im 2. Leib
Huſ. Regt. 2; v. Oheimb, jetzt im Huſ. Regt. 6; Gerber, jetzt
im Ulan. Regt. 4. Leutnants: v. Platen, jetzt im Kür. Regt.
2; Oſterland, jetzt im Jäg. Regt. z. Pf. 3; Kolewe, jetzt im
Huſ. Regt. 5; v. Jagow, jetzt im Ulan. Regt. 3; Frehtag,
ſetzt im Jäg. Regt. z. Pf. 2; Matthias v. Wallhoffen, jetztim Huſ. Regt. 4; X Winckler, jetzt im Jäg. Regt. z. Pf. 2;

Hoch, jetzt im Jäg. Regt. z. Pf. 2; Lucas, jetzt im Jäg. Regt.
z. Pf. 5; WincklerKrämer, jetzt im Ulan. Regt. 4; von Wys-jecki, jetzt im Drag. Regt. 8; v. Klitzing, jetzt im Drag. Regt. 4.
Regts. Arzt: Ob. St. Arzt Dr. Ditten, jetzt Stabs u. Bats. Arzt
des Pion. Bats 6. Regts. Vet.: St. Vet. Heidenreich, jetzt beim
Drag. Regt. 21; St. Vet. Leonhardt, jetzt beim Kür. Regt. 1; Ob.
Vet. X Caemmerer, jetzt beim Ulan. Regt. 0.

Jäger Regiment zu Pferde Nr. 12. Kom.: Mat. Frhr. von
Nordeck, jetzt bei mStabe des Ulan. Regts. 9, beim Stabe: Major
x Gerhardt, jetzt Eskadr. Chef. im Drag. Regt. 9. Rittm. u. Eskadr.
Chefs: Schoen, jetzt im Drag. Regt. 15; v. Wurmb, jetzt im
Ulan. Regt. 6; Haarbrücker, jed im Drag. Regt. 13; Etzel,
jezt im Jäg. Regt. z. Pf. 5; Martin, jetzt Oberlt. im Drag.Regt. 21; beim Stabe: Rittm. (ohne Pat.) Rabe, jetzt Oberlt.

im Ulan. Regt. 7. Oberlts.: v. Kaulla im Drag. Regt. 24;
Seidler, jetzt im Drag. 14; X v. Weltzien, jetzt im Ulan.

Regt. 6; v. Roöll, jetzt im ag. Regt. 24. Leutnants: Picht,
jetzt im Ulan. Regt. 6; Ziegler, jetzt im Drag. Regt. 15; vön
Fiſcher, jetzt im Drag. Regt. 23; Blumenbach, jetzt im Drag.
Regt. 5; Regenberg, jetzt im d Regt. z. Pf. 4; Moyziſch
witz, X Gravenſtein, jetzt im Drag. Regt. 7; X Unger, jetzt im Drag.
Regt. 6; Gierke, jetzt im Ulan. Regt. 11; v. Moller, jetzt imKür. Regt. 7; X Windthorſt, jetzt im Jäger-Regt. zu Pf.
Kre. x Eich, jetzt im Ulanen Regiment Nr. 7:
g Regts. Arzt: geg. L S Hellwig, jetzt Stabs und

at. Arzt des 2. Bat. Jnf. Regt. 170.Regts. Vet.: St. h Wolland jetzt beim Huſ. Regt. 11;
Ob. Vet Rühl, jetzt beim Feldart. Regt. 69; Vet. Glamfer,
jetzt beim Huſ. Regt. 7.ne mat zu Pferde Nr. 13. Kom.: Maj. v. Sobbe,
jetzt im Gr. Gen. Stabe; b. Stabe: Maj. Schwoller, jetzt Esk.
Chef im Jäg Regt. z. Pf. 5. S und Eskadron-Chefs:
K Hammacher. jest im Jäg. Regt. z. Pf. 3; Frhr. X u. der Oſten

Sättel,

Grösstes Spezialgeschätft der Provinz Sachsen.

gen. Dacren, Jetzt Hckuprm. im en. Srave ver zw. v. x v. Platen,jetzt im LeibDrag, Regt 24; Aorgenxorbe jevt im Huſ. Regt. 13;
Ewald, jetzt im Ulan. Regt. 7; b. Stabe: Rittm. Günther, jetzt

überz. Rittm. im LeibDrag. Regt. 24. Ueberzähliger Rittmeiſter:
Reiß jetzt Oblt. im Da Regt. 22. Oberleutnants: v. Bran

coni jetzt im Ulan. Regt. 16; v. Hohberg u. Buchwald, jetzt im
uſ. Regt. 3; Lindemann, jetzt im Drag. Regt. 6; Leutnants:
v. Banck, jetzt im Drag. Regt. 6; v. Werner, jetzt im LeibDrag.

Regt. 24; Krauſe n im Ulan. Regt. 7; v. Bitter, jetzt im
Drag. Regt. 16; Schmidt, jetzt im Jäg. Regt. 6; Stenger, jetzt
im Drag. Regt. 21; v. geben jetzt im Huſ. Regt. 17;

Schönbeck, jetzt im Huſ. Regt. 5; Burandt, jetzt im Ulan. Regt.
Nr. 7; Neubaur, jetzt im Jäg. Negt éè Pf. 3; Jäger v.
e jest im LeibDrag. Regt. 20; chönau, jetzt im Jäg. Regt.
z. Pf.

Regts. Arzt: Ob. St. Arzt Dr. Larz, jetzt Stabs und Bats.
Arzt des Füſ. Bat. Gren. Regts. 4.
Regts. Vet.: St. Vet. X Richter, jetzt beim Feldart. Regt. 34;
Ob. Vet. Biermann, jetzt beim Drag. Regt. Prinz Karl Rr. 22;
Vet. Dr. a jetzt beim Feldart. e 8.

Offizier e ule in Soltau: Kom.: Maj X Bleibtreu, jetzt
Esk. Chef im lesw. Holſt. Ul. Regt. 15. Lehrer: Rittm.
X v. Ramin, jetzt Esk. Chef im Ul. Regt. 8; Rittm. Herre,
jetzt Esk. Chef im Ul. Regt. 2; Oblt. v. Saldern, igt im
3. GardeUl. Regt. Kommandiert zur Dienſtlei tung: erblt.Hellwig im vuſ Regt. 14. Ob. Arzt Dr. X Schultze, jetzt beim

1. LeibHuſ. Regt. 1. St. Vet. Krüger, jetzt beim Militär
ReitJnſtitut.

2. Brandenburgiſches Pionier-Bataillon Nr. 28. Komm.:
Maj. Scheunemann, jetzt b. St. d. Pion. Bats. 24; b. Stabe:
Hauptm. X Morgenſtern, je Adj. der 1. Jng. Jnſp. Hauptleute
und KompagnieChefs: Wabnitz, jetzt im Pion. Batl. 2;
X Schmidt, et im Pion. Batl. 5; Langenſtraß, jetzt im Pion.
Batl. 10; Hefter, jetzt im Pion. Batl. 3. Oberleutnants:

Mehlburger, jetzt im Pion. Batl. 10; Friedenreich, jetzt im
Pion. Batl. 9. Leutnants: Troſchel, X Steinweg, jetzt im Pion.
Batl. 2; Lindner, jetzt im Pion. Batl. 4, Dittmann, jetzt imPion. Batl. 14, Schwarzenberger, jetzt im Pion. Batl. 3;

Weber, Lohſen, jetzt im Pion. Batl. 10; X Salzmann, jetzt
im Pion. Batl. 3; Gebbert, jetzt im Pion. Batl. 2; X Da men,
jetzt im Pion. Batl. 5; ling Ep im Pion. Ball. 3;
J w. jetzt im Pion. Batl. 5; St. Arzt Dr. X Hempel,
jetzt Batls. Arzt des 3. Bats. Jnf. Regt. 48.

Poſenſches PionierBataillon Nr. 29. Kom.: Maj. Jwpr.
v. Röſſing, jetzt b. St. des GardePion. B., b. Stabe: Stabe:Kann Lextor, jetzt in der 1. Jng. Jeſp. Hauptleute und

omp.Chefs: Scheel, jetzt im Pion. B. 17; gSrgreg, jetzt
im Pion. Bat. 25; Groß, jetzt im Pion. B. 18 inck,
jetzt im Pion. Bat. 23. Leutnants: X Rhenius, jetzt im Pion.
Bat. 9; Radeke, jetzt im Pion. Bat. 18; Franceſon, jetzt imPion. Bat. 23; v. Schaewen, jegt im Pion. B. 1; X Schulz
Lbor jetzt im Pion. Bat. 17; Kienaſt, jetzt im Pion. Bat. 18;ör fler, jetzt im Pion. Bat. 25; Reuß, jetzt im Pion. B. 23;

Krebs, jetzt im Pion. Bat. 25; Schultz, jetzt im Pion. B. 18;
Hecker, Hoffmann, jetzt im Pion. Bat. 17. St. Arzt Dr.
Kühnel, jetzt Bats. Arzt des 2. Bat. Jnf. Regts. 58.
3. b Wiſches PionierBataillon Nr. 30. Kom.: Major

Witte, jetzt b. St. des Pion. Bat. 27, b. Stabe: Hauptm.
X Hüger, jetzt in der 1. an Jnſp. Hauptleute und Komp.-Chefs:h jetzt im Pion. B. 24; Mergelsberg, jetzt im Pion,
Bat. 21; Mencke, jetzt im Pion. Bat. 19; X Menge, jetzt Oberlt.
im Pion. B. Nr. 20. Oberleutnant: Blieſener, jetzt im Pion.
Bat. 20. Leutnants: Wohlfahrt, jetzt im Pion. B. 8; Muller,
jetzt im Pion. B. 21; Eckſtein, jetzt im Pion. B. 20;

Maier, jetzt im Pion. B. 19; Fertſch, e im Pion. Bat. 21;
X Opel, jetzt im Pion. Bat. 19; Weyer, Buſſe, Nitſche, jetzt
W a 24. St. Arzt. Dr. Baetge, jetzt Oberarzt beim

nf. Regt. 84.
EiſenbahnBataillon Nr. 4. Komm.: Maj. Lehmann, jetzt

Maj. ohne Patent u. Bats. Kom. im Eiſenb. Regt. Nr. 1., beim
Stabe: Hauptm. Juriſch, jetzt Komp. Chef im Eiſenb Regt. 1.
Kompagnie-Chefs: Hauptl. W Seidelmann, jetzt i. Eiſenb.
Regt. 1; Hauptm. Viets, jetzt berlt. i. d. Betr. Abt. d. Eiſenb.
Tr. Oberleutnant: Kühne, jetzt im Eiſenb. Regt. 3. Leutn.:

Schröder, Kaehler, X Bredenſchey, X Grambow. Bethge
jetzt im Eiſenb J.

St. Arzt Dr. Mulzer, jetzt Bat. Arzt des II. Bat. Eiſ. Regt.
Telegraphen Bat. 6 Kom.: Maj. Schmidt, jetzt Verkehrs

offiz. v. Pl. in Straßbrug i. Elſ. B. Stabe: Hauptm. Thaler,
jetzt Komp. Chef im Tel. Bat. 3. Komp. Chefs: die Hauptl.:

Caspari, jetzt in d. Betr. Abt. d. Eiſenb. Tr.; Lindner, jetzt
im Tel. Bat. 4; Koſchel, jetzt Oberlt. im Tel. Bat. 1; Hauptm.
ohne Patent) Guiremand, jetzt Oberlt. im Tel. Bat. 4. Ober
leutn.: Roenneberg, jetzt im Inf. Regt. 53 u. komm. z. Dienſtl.d. Tel. Bat. 1; aſtian, jetzt b. Verkehrsoff. v. Pl. in Metz.
Leutn.: Ziegler, re im Tel. Bat. 1; v. Beſſer, X Gimmler,
jetzt im Tel. Bat. 2; Kiep, jetzt im Eiſenb. Regt. 2; Nebel,
jetzt im Tel. Bat. 5; Hille, X Schablow, jetzt im Tel. Bat. 1

Meurin, jetzt im Tel. Bat. 2.
St. Arzt Dr. Weitzenmiller, jetzt Bat. Arzt d. III. Bat.

Jnf. Regt. 79. Ob. Vet. Bauch, et b. Tel. Bat. 2.
r tlegraenſchul Kom.: a Kuhlwein, jegt Maj.

ohne Pat. u. Kom. d. Tel. Bat. 1. Stabe (zugl. Lehrer):
Hauptm. Schirmer, jetzt Komp. Chef im Tel. Bat. 4. a Funker-
ſchule: Direktor (zugleich Lehrer): Hauptm. Martini, jetzt Komp.
Chef im Tel. Bat. 2. Leutn.: X Fellgiebel, jetzt im Tel. B.
FWFleck, jetzt im Tel. Bat. 1 und bis Ende September 1913 komm.
zur Dienſtl. b. Ulan. Regt. 9; X Meydam, jetzt im Tel. Bat. 5.
b) KavallerieTelegraphenſchule: Kommandiert zur Dienſtleiſtung:
als Führer: Oblt. v. Skopnik (Hans) im Ul. Regt. 15; als
Lehrer: die Obberleutnauts: Baron v. Tieſenhauſen im Drag.Regt. 12; Flhr im Drag. Regt. 5; x v. Schallehn im u.
Regt. 16; v. Mücke im LeibDrag. Regt. 24; Riedeſel Frhr.
Wein gnbay im Huſ. Regt. 14; die Leutnants: v. Kleiſt im
LeibKür. Regt. 1; Forſt im Drag. e 21; Graf Grote im
KönigsUl. Regt. 13; La Pierre im Drag. Regt. 10. St. Vet.
X Schmidt, jetzt Ob. Vet. beim Feldart. Rgt. 41.

Luftſchiffer-Bataillon Nr. 4. Kom.: Maj. X v. Bockelmann,
jetzt aggr. dem Luftſchiff B. Nr. 3. Beim Stabe: Hauptm. Loh
müller, jetzt Komp. Che im Luftſchiff. Bat. 3. Kompagnie-Chefs:
K. W. Hauptm. Veuſchler, jetzt Batt. Chef im Feldart.
Regt. 49 und bis Ende September 1913 komdrt. zur Dienſtl. beim
Lu o Bat. 3; Hauptm. Ritter u. Edler v. Zech, je im
Luftſchiff. Bat. 2; Hauptm. Horn, jetzt im Luftſchif. B. 3. Oberleutnants: Willikens, jetzt im In egt. 135; Sommerfeldt,

jetzt im ſt B. 2; Barth, jetzt im Luftſchiff. B. 9;
v. Niebelſchütz, jetzt im Luftſchiff. B. 1; v. Mirba jetzt im

s 78. Leutnants: Seeplein, et im J. Regt. 162;
J

nf.
röſchel, jetzt im Luftſchiff. rzt. Dr. X Lörz, jetztb. Arzt beim Jnf. el t s eLuftſchifferBataillon 5. Kom.: Maj. Knappe, jetzt Maj. ohnePatent b. Stabe d. Lu tſchiff. Bats. 1. Beim Stabe: Kaupun von

Wobeſer, jetzt Komp. Chef i. Luftſchiff. Bat. 2. Komp.Chefs: Haupt
mann Lange, jetzt b. Stabe des Gren. Rgts. 12; Hauptmann

Maſius, jetzt Lehrer im Luftſch. Bat. 1; Hauptm. R Kunckel von
Loewenſtern, jetzt Oberlt. im Jnf. Rgt. 13. Oberlt.: Werner, jetzt
Erzieher an der HauptKad. Anſtalt. Leutnts.: „Minarski, jetzt
im Jnf. Rat. 877; Ackermann, jetzt im Feldart. Rat. 81: Stavpel

feine Reitzeuge, Damensättel, Reise- und Wagendecken, Satteldecken, Peitschen,
Reitstöcke, Gebisse, Gamaschen, Rucksäcke, I Ofüziers Ausrüstungen.

anzu Reisekoffer, Reisetaschen, alle Reit-, fFahr- und Reiseartikel zu billigen Preisen. a
Pau Göld nen (Alb. Herrmann Nachflg.), Halle d. S, Leipziger Stragso 79.
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e 2 Jüot, jetzt im L iff.-Bat. 8; Koreuber, jetzt im Luftſchiff.u v We e jetzt in Luftſchiff.-Bat. 1; x Seibt, jetzt
im Telegr. Bat. 2. St. Arzt Dr. Friedrich, jetzt Ob. Arzt beim
Bez. Kommando 2 Berlin.

Klegere et 1. Kom.: A. (ohne pa Sundel, jetzt in
der VerſuchsAbt. d. Ml. Verkehrsweſens. m Stabe: Hauptm.

Wagenführ, jetzt b. Stabe d. Fliegertruppe. Komp.Chefs.: Haupt
mann Grade, jetzt in d. Fliegertruppe; Hauptm. v. Oertzen,
jetzt Hauptm. ohne Patent in d. Fliegertruppe. Oberlt.: Voge
v. Falckenſtein, jetzt in d. Leutnts.: Coerper,

v. Scheele, Blüthgen, Engwer, Fink, h in der Flieger
W Zur Dienſtl. bis 31. Dez. 1913 überwieſen: Wiegandt,
L. W. Lt. im Füſ. Rgt. 122, bis 30. Sept. 1913 zur Dienſtl. bei d.
Fliegertruppe. St. Arzt Pieper, jetzt bei der Fliegertruuppe.Flieger-Bataillon 2. Kom: ma Roethe, jetzt Kom. der
S r Beim Stabe: Maj. (ohne Patent) Kuckein, jetztdauptm. u. Komp. Chef im JInf. Rat 150. Kompagniechefs: Haupt

mann Parity jetzt in der Fliegertruuppe, unter Belaſſung in
dem Kommando zur Dienſtleiſtung b. Min. Hauptmann

v. Poſer u. Groß-Nädlitz, jetzt in der Fliegertruppe;Hauptm. re Patent) Lölhöffel v. Löwenſprung, jetzt Oblt.
im Jnf. Regt. 153. Oberleutnants: Donnevert jetzt im Feld
art. Regt. 31; MühligHofmann, jetzt im Jäg. Bat. 14.Leutnants: Boeder, jetzt im Pion. Vat 4; Silber, jetzt im
n Regt. 25; Funck, jetzt im Füſ. Regt. 33; Tanter,

Mahncke, et in d. Fliegertruppe. St. Arzt Dr. Rohrbach,
jetzt Ob. Arzt beim Kür. Regt. 6.

lieger-Bataillon 3. Kom.: Maj. Patent mit etnem
Dienſtalter vom 31. Mai 1912) Friedel, jetzt r im Pion.
Bat. 5. Beim Stabe: Hauptm. Kirch, jetzt Komp. Chef im
Füſ. Regt. 40. r Hauptm. Goebel, jetzt ind. Fliegertruppe; Hauptm. v. Dewall, jetzt in d. Fliegertruppe;
derſelbe erhält ein Patent ſeines Dienſtgrades mit Rangierung
unmittelbar hinter Hauptm. Vogeler im Telegr. Bat. 5;

auptm. (ohne Paten) Keller, jetzt Oblt. in d. Fliegertruppe.
Oberleutnants: Hantelmann, jetzt in d. Fliegertruppe;

v. Beaulieu, jetzt im Füſ. Regt. 36; Höpker, jetzt im Jnf.
Regt. 67; Jolh, jetzt in der Fliegertruppe. Leutnants: Kaſt
ner, Schmickäly, Reinhardt, jetzt in der Fliegertruppe. St.
Arzt Dr. Braune, jetzt Ob.Arzt beim Feldart. Regt. 60.

FliegerBataillon 4. Kom.: Maj. Siegert, jetzt b. Stabe d.
liegertruppe. Beim Stabe: Hauptm Haehnelt, jetzt Komp.

im 4. Niederſchleſ. Jnf. Regt. 51. Kompagnie-Chefs: Hauptm.
Genee, jetzt b. Stabe des Jnf. Regt. 132; Hauptm. Hilde-

brand, jetzt Hauptm. ohne Patent in d. Fliegertruppe; Hauptm.
(ohne Patent) Barends, jetzt in d. Fliegertruppe. Ober
leutnant: Keller, jetzt im nfanterie Regiment 148.
Leutnants: Geyer, jetzt im Jnf. Regt. 95; Pretzell, jetzt im
Inf.Regt. 132; Carganico, Weyer, jetzt in d. FliegerTr.;

Schulz, jetzt im Pion. Bat. 16; Köhr, jetzt im Telegr. Bat. 3.
Stabsarzt Prof. Dr. Möllers, jetzt Bats. Arzt des 2. Bats.
Gren. Regts. 4. r v. Pl. in Poſen: Hauptm. Reiff,
jetzt in d. VerſuchsAbt. d. Mil. Verkehrsweſen. Beim Verkehrs
offiz. v. Pl. in Poſen: Oblt. Schreiber, jetzt im Eiſenb. Regt.
1. Verkehrsoffiz. v. Pl. in Neubreiſach: Maj. (ohne Paoent) Flas-
kamp, jetzt Hauptm. b. Stabe d. Telegr. Bats. 3. Beim Verkehrs
g. Pl. in Neubreiſach: Lt. Naumann, jetzt im Eiſenb.

egt. 2.
W nie Nr. 1. Komp. Chef: Hauptm.

Sternberg, jetzt Oblt. in der BetriebsAbt. der Eiſenb. Truppen.
Lt. Voß, jetzt im Telegr. B. 1.

FeſtungsFernſprech- Kompagnie Nr. 2. Komp. Chef: Hauptm.
Bühring, jetzt im Telegr. Bat. 5. Lt. v. Thaden, jetzt im

Telegr. Bat. 5.Feſtungs Fernſprech Kompagnte Nr. 5. Komp.-Chef:

Hauptm. Lodemann, jetzt in d. VerſuchsAbt. d. Mil. Verkehrs
weſens. Lts. Aue, Kohlhauer, jetzt b. Verkehrsoffiz. v. Pl. in
Metz; Lt. Meunier, jetzt im Telegr. B. 3.

Feſtungs Segaſrren Kompagnie 4. Komp.-Chef: Hauptm.
(ohne Patent) Kühn, jest Oberlt. beim v. Pl. in
Straßburg i. E. Oberlt. Meyer, jetzt im Telegr.-B. 3; Lt.

Siber, jetzt b. v. Pl. in Straßburg i. E. Lt.Schleich, jetzt im Telegr.-B. 1.
Feſtungs Fernſprech 5. Komp.Chef: Hptm.

(ohne Patent) Moeller, jetzt Oblt. b. Verkehrsoffiz. v. Pk. in
Königsberg i. Pr. Lts. Wachſen, Abt, r im Telegr. B. 2.

Kompagnie 6. Komp.-Chef: Hauptm.
(ohne Patent) Fiſcher, jetzt Oblt. b. Verkehrsoffiz. v. Pl. in
Köln. Lt. Voit, jetzt b. r v. Pl. in Köln; Lt.Lange, jetzt im Telegr. B. 5; Lt. Blume, jetzt beim Verkehrs
offizier v. Pl. in Köln.

Feſtungs Fernſprech Kompagnte Komp.-Chef: Hptm.
x Bernay, v Oblt. im Telegr. B. 5; Lt. Falkenberg, jetzt
im Telegr. B. 1.

Sanitätsamt der militäriſchen z titute. Gen. Arzt Dr.
7 S ulgen, jetzt Gen. Ob. Arzt un eferent in d. Medizinal-
ger Min., Ob. Arzt Dr. Schuſter, jetzt b. San. Amt

Sonſtige PerſonalVeränderungen. v. Françots, Gen. Lt.
und Kom. d. 13. Div., wird m. d. Führ. d. 1. A. K. beauftr.,v. dem Borne, Gen. Maj. und Kom. d. 5. Jnf. Brig., wird unter
Beförderung um Gen. Lt. zum Kom. der 18. Div. ernannt. Frhr.

v. -Loringhoven, Gen. Maj. und Ob. Quartiermſtr., wird
zum Ge t. befördert.

Den Charakter als Generalleutnant erhalten: die General
majore: v. Luckwald, Komdt. von Koblenz und Ehrenbreiten
ſtein; v. Wrochem, à i. s. d. Armee und mil. Mitglied d. Reichs-
Mil. Gerichts; v. Einem, Komdt. von Spandau.

v. Schüßler, Gen. Maj. von d. Armee, komdt. zur Vertretung
d. Kom. d. 13. Jnf. Brig., wird zum Kom. dieſer Brig. ernannt.

v. Beck, Gen. Maj. und Komdt. von Neubreiſach, erhält ein
Patent ſeines Dienſtgrades.

Zu Generalmajoren werden befördert: die Oberſten: Nord
beck, Kom. d. Jnf. Regt. 48, unter Ernennung zum Kom. d.
44. Jnf.Brig., Schach v. Wittenau, beauft. m. d. Führ. d.
2. GardeJnf.Brig., unter Ernennung zum Kom. dieſer Brig.,

Krahmer, Kom. d. 38. Jnf.-Brig., Graf v. Schimmelmann,
Kom. d. 17. Jnf. Brig., Neven du Mont, Kom. der 10. Kav.
Brig. Uhden, Kom. d. 35. Feldart. Brig., Wentſcher, Kom.
d. 20. Feldart. Brig., v Biſchoffshauſen, Kom d. 11. Feldart.
Brig., Weiſe, Traindep. Jnſp., Kom. d. 33. Feldart.
Brig., v. Ditfurth, Kom. d. 17. Feldart. Brig., Gereke, Jnſp.
d. Art. Dep. Jnſp., v. Lindequiſt, beauftr. m. d. Führ. d.
40. Jnf. Brig., unter Ernennung G Kom. dieſer Brig., Schaer,
Kom. d. d. Jnf. Regt. 22, unter Ernennung zum Kom. d. 72. Jnf.
Brig., Moewes, Kom. d. 1. Feldart. Brig., Frhr. v. Hanſtein,
Kom. d. Jnf. Regt. 78, d unter Ernennung zum Kom der
83. Jnf. Brig., Frhr. v. Buddenbrock, Kom. d. 25. Feldart. Brig.
unter Verſetzung in gleicher Eigenſchaft z. 1. GardeFeldart. Brig.,

Stenger, Kom. d. Jnf. Regts. 84, unter Ernennung zum Kom.
d. 58. Jnf. Brig., Scherbening, Kom. der 21. Feldart. Brig.,
x v. Lewinski, Kom. d. gr. Regts 32, dieſer unter Ernennung
um Kom. der 33. Jnf. Brig., v. Kleiſt, Kom. d. 6. Feldart.

Brig., Coupette, Dir. d Feuerw. Laborator. in Siegburg,
v. Mertens, Abt Chef im i Frhr. v. Langer

mann u. Erlenkamp, beauftr. m. Wahrnehmung d. Geſch. d. Dir.
d. Verſorgungs und Juſtiz Departements im Kr. Min. unter Er
nennung zum Dir. dieſes Departements, Siber, Jnſp. d. techn.
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aſſung in dieſer Stellung, Frhr. Treuſch v. ButtlarBranden
fels, Kom. d. i Regts. 80, unter Ernennung zum Kom. der
5. Jnf. Brig., Overdhck, Oberſt in der 2. Jng. Jnſp. und Jnſp.
d. 9. Feſt Jnſp., erhält den Charakter als Gen. Maj., v. Stolz
mann, Oberſt und Chef des Gen. Stabes d. 9. A. K., wird zum
Kom. d. Jnf. Regts. 32 ernannt.

Zu Oberſten werden befördert: Hucke b. Stabe d. Jnf.
Regt. 25, unter Ernennung zum Kom. des Jnf. Regts. 166,

Winkelhauſen b. Stabe des Gren. Regts. 1, unter Ernennun
um Kom. d. Jnf. Regts. 78, v. Kraewel b. Stabe d. Jnf.
egts. 63, unter Ernennung zum Kom. d. Jnf. Regts. 159,

Winiker b. Stabe d. Jnf. Regts. 142, unter Ernennung zumKom. d. Jnf. Regts. 137, Meyer beauftr. m. d. Führ. d. S

Regts. 58, unter Ernennung zum Kom. d. Regts, Eckermann
b. Stabe d. gut R. 84, unter Ernennung zum Kom. d. Jnf. R. 142.

v. Fumetti b. Stabe des Jnf. Regts. 26, unter Ernennung zum
Kom. d. Füſ. Regts. 33, Baron Digeon v. Monteton b. Stabe
des Jnf. Regts. 77, unter Ernennung zum Kom. d. Jnf. Regts.
85, v. Zehmen b. Stabe d. Jnf. Regts. 31, unter Ernennung zum
Kom. d. Jnf. Regts. 72, Prinz Friedrich Wilhelmzur Lippe Durchlaucht, beauftr. m. d. Führ. d
Jnf. Regts. 74, unter Ernennung zum Kom. dieſes Regts.,

de Lorne de St. Ange, Kom. d. dis Bat. 8, unter Ernennung
zum Kom. d. Jnf. Regts. 111, v. Below b. Stabe d. Kaiſer
Alexander GardeGren. Regts. 1, unter Ernenung zum Kom. desJnf. Regts. 153, Dieterich, Kom. d. Landw. Se I Berlin,

v. Amelunxen b. Stabe d. 3. Magdeb. Jnf. Regts. 66, dieſer
unter Ernenung z. Kom. d. Jnf. Regts. 84, Kaupert, Kom. d.Kr. Schule in aſfel, unter Ernennung z. Kom. d. Jnf. Regts. 48,

Eſch b. Stabe d. Jnf. Regts. 23, unter Ernennung z. Kom. d.
guß Regts. 168, v. Engelmann, Kom. d. Landw. Bez. VI Berlin,Bacmeiſter b. Staue d. t Regts. 48, dieſer unter Ernennun
z. Kom. d. Jnf. Regts. 22, Feldtkeller b. Stabe d. Jnf. Regts. 28,
unter Ernennung z. Kom. des Jnf. Regts. 176, v. Hake b. Stabe
d. 1. R z. F., unter Srnennung z. Kom. d. Füſ.
Regts. 80, v. Tippelskirch b. Stabe d. Gren. Regts. 7, unter Er
nennung zum Kom. d. Jnf. Regts. 54, Frhr. v. der Wenge
Graf v. Lambsdorff, Chef d. Gen. Stabes des 10. A. K., Meiſter,
Chef d. Gen. Stabes d. 5. A. K.

Den Charakter als Oberſt erhalten: Schede, Oberſtlt. und
Kom. d. Kad. Hauſes in Oranienſtein, Poten, Oberſtlt. z. D.
und Kom. d. Landw. Bez. II Kaſſel.

v. Wartenberg, Oberſtlt. b. Stabe d. Jnf. Regts. 92, wird
zum gen d. mil. Strafanſtalten ernannt.

Verſetzt werden: die Oberſtleutnants: v. Roeder, weil. Be
leiter des Prinzen Joachim von Preußen K. H., zum Stabe d.
nf. Regts. 94, Wittich b. Stabe d. Jnf. Regts. 94, v. Kern

b. Stabe d. Jnf. r 54, komm. z. Dienſtl. b. 4. Schleſ. In
Regt. 157, zum Stabe dieſes Regts.; die Oberſtleutnants un
Bataillons-Kommandeure: Storch im Füſ. Regt. 37, zum
Stabe d. Jnf. Regts. 66, v. Weſternhagen im 3. Unterelſäſſ.
Jnf. Regt. 138, zum Stabe des Jnfanterie- Regts. Nr. 26,

Müller im Jnf. Regt. 70, zum Stabe des Jnf. Regt. 159,
Nücker im Jnf. Regt. 116, zum Stabe des Jnf. Regt. 25,
Stockmann im Jnf. Regt. 61, zum Stabe des Jnf. Regt. 156,
Jahn im Jnf. Regt. 113, zum Stabe des Jnf. Regt. 163,
Liebrecht im Grenad. Regt. 12, zum Stabe des J Regt. 50,
v. Rovs im Leib-Grenad. Regt. 8, komdt. zur Dienſtl. beimGren. Regt. 10, zum Stabe dieſes Regts., X Zechlin im Jnf.

Regt. 68, zum Stabe des W Regts. 17, Frhr. X v. Lüttwitz im
Jnf. Regt. 24, zum Stabe des Jnf. Regts. 154, Kaiſer imd Regt. 141, zum Stabe des J Regts. 167, X v. Pfeil im

Jnf. Regt. 161, zum Stabe des Jnf. Regt. 168, X v. Warburim Kaiſer Alexander-Garde-Gren. Regt. um Stabe des In
Regts. 153, v. Schelling im Garde-Füſ.-Regt., zum Stabe des
Kaiſer Alexander-Garde-Gren. Regt. I. X Krüger im du
Regt. 40, zum Stabe des Jnf. Regts. 170, X Mohr im Jn
Regt. 174, zum Stabe des Jnf. 169, X v. Hofmann im
Jnf. Regt. 81, zum Stabe des Jnf. Regts. 23, Fricke im guf
Regt. 62, zum Stabe des Füſ. Regt. 38, X v. Eoſel im Jnf.
Regt. 142, zum Stabe des Jnf. Regts. 164, Schollmeyer im
Jnf. Regt. 67, zum Stabe des Jnf. Regts. 92.

Unter Enthebung von der Stellung als Batl. Kommandeur
treten zu den Stäben der betr. Regimenter über: die Oberſtlts.:

v. Heynitz im Jnf. Regt. 162, v. Roques im Jnf. Regt. 77,
Ley im Jnf. Regt. 142, X v. Stein-Liebenſtein zu Barchfeld

im 5. GardeRegt. z. F.
Nach Württemberg werden komdt.: die Oberſtlts. und Batls.

Komandeure: X Walther im Jnf. Regiment Nr. 99, behufs
Verwendung beim Stabe des 10. Württemb. Jnf. Regts. 180,
x v. Loßberg im Jnf. 3 94, behufs Verwendung als Chef des
Gen. Stabes des 13. (K. W.) Armeekorps.

Zu Oberſtleutnants werden befördert: die Majore und
Bataillons-Kommandeure: Rickert im Jnf. Regt. 161, von
Hering im Jnf. Regt. 32, Tiede im Füſ. Regt. 36, dieſer unter
Verſetzung zum Stabe des Jnf. Regts. 48, v. Blücher im In
Regt. 163, dieſer unter Verſetz. in den Gen. Stab der Armee un
Ernennung zum Chef des Gen. Stabes des 18. Armeek., Frhr.
x v. Lützow im Gren. Regt. 12, unter Verſetzung zum Stabe des
du Regts. 152, Eben im Garde-Gren. Regt. 2, X Balthaſar im

nf. Regt. 84, dieſer unter Uebertritt zum Stabe des Regts.,
K v. Schmid im Füſ. Regt. 80, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf. Regts. 31, x v. Lilienhoff-Zwowitzki im Jnf. Regt. 85,
X Rayle im Jnf. Regt. 137, Eggersſ im Gren. Regt. 1, dieſerunter Uebertritt zum Stabe d. Regts., X v. Friedrichs im Jnf.

Regt. 88, Gros im Jnf. Regt. 57, Sydow im Jnf. Regt. 157,
X v. Wunſch im Füſ. Regt. 39, X Wehner im Jnf. Regt. 79, dieſer
unter Verſetzung zum Stabe des Jnf. Regts. 63, Jaeger im
Füſ. Regt. 73, unter W zum Stabe des Jnf. Regts. 22,Irhr. v. Hofmann im Jnf. Regt. 64, unter Verſetzung zum

Stabe des Gren. Regts. 7, Lieſe im grf Regt. 97, v. Wedel
im Jnf. Regt. 150, Stropp im Jnf. Regt. 59, Frhr. X v. Wan
genheim im Jnf. Regt. 93, Randt im Jnf. Regt. 149, dieſer
unter Verſetzung zum Stabe des Gren. Regts. 5, Heuſinger v.
Waldegg im Jnf. Regt. 25, Leide im Jnf. Regt. 143, X Heyn
im Gren. Regt. 10, x Matern im Jnf. Regt. von Grolman
Nr. 18, x v. Koblinski im 3. Weſtpr. Jnf. Regt. 129,

Braun im LeibGren. Regt. 109, Frhr. X v. Eelking im Jnf.
Regt. 165, Fretzdorff im Jnf. e 152 dieſer unt. Ernenn. zum
Komdr. der Kr. Schule in Kaſſel, X v. Goetze im Jnf. Regt. 15,
unt. Ernenn. zum Komdr. des Jäger-Bats. 8, v. Sodenſtern im
Jnf. Regt. 83, v. Stwolinski im Füſ. Regt. 86, Gallus imIn Regt. 60, Haehling v. Lanzenauer im R Regt. 67, von
Sell im Jnf. Regt. 81, v. Loeper im 2. GardeRegt. z. F., außer-
etatsmäß. milit. Mitgl. des ReichsMilit. Gerichts, X Kipping imJnf. Regt. 176, Rodig im Jnf. Regt. 23, Pa chke im Jnf. Regt.

X

gr. d. Jnf., x Wolff, Kom. d. u Regts 2, unter voriäuftger
e r Pr. 66, v. Ernſt im Jnf Regt. 69, Gerſtenbergk im Jnf.Regt. 147, Lehmann im Füſ. Regt. 34, Frhr. X v. Lersner im

Regt. 27, Wünſche im Jnf. g. 154, r im
nf. Regt. 61, Heuck im Jnf. Regt. 136, Röhl im Jnf. RegtNr. 62, Frhr. Digeon v. Monteton im Jnf. Regt. 63, taroſte

im Füſ. Regt. 37, Frhr. X v. Uckermann im i Regt. 38, von
Siber im Jnf. Regt. 46, v. Graevenitz im Füſ. Regt. 86, Kintzel
im Jnf. Regt. 50; die Majore: Jonas, Komdr. der Kr. Schule
in Anklam, Frhr. Digeon v. Monteton beim Stabe des Königs
Jnf. r 145, Herzbruch, Komdr. des Jäger-Bats. 4, X von
Winterfeldt im Generalſt. der Armee, Mil. Attaché bei der Bot
chaft in Paris, X Modrow „Komdr. des Jägen ats. 1, X von
ippelskirch Zweit. Stabsoffiz. an der Jnf. Schießſch., X Fiſcher,beauftr. m. Wahrn. d Geſch. eines Abt. Chefs im Kriegsminiſter.,

unter Ernennung zum Abteilung-Chef im h
von Wedel beim St. d. Jnf. Regts. 75. kom. zur Vienſtl. bei der

HauptKad.Anſtalt, Frhr. X von Eberſtein, Kom. d. Jäg. B. 2,
von Hahnke, unter Bel. in dem Verhältnis als dienſttuender

Flügeladj. S. Maj. des Kaiſers und Königs.
Den Charakter als ren erhalten: die Majore zur

Disp.: von Gamm, Kom. d. Landw. Bez. Hirſchberg, R Hein-
richſen, Kom. d. Landw. Bez. Limburg a. L., X v. Gundlach,
Kom. d. Landw. Bez. Naugard, X Schob, Vorſt. des Artillerie
depots in Stettin, X von Ramin, Pferdevormuſt. Komm. in
Belgard, Schütt, Komm. d. Landw. Bez. Schlettſtadt, X Schlen
ſtein, Kom. d. Landw. Bez. Saarbrücken, X Schulz, Kom. des
Landw. Bez. Geldern, X von Diezelsky, Stabsoffiz beim Komdo.
des Landw. Bez. Stettin, X Franke, Kom. des Landw. Bez. Neu
jalz a. O., X von Strenge, Kom. d. Landw. Bez. Aurich, X Weſt
phal, Kom. des Landw. Bez. Nienburg a. d. Weſer, Frhr. X von
Hohenaſtenberg, gen. Wigandt, Stabsoffiz. beim Komdo. des
Landw. Bez. 3 Berlin, X von Obſtfelder, Stabsoffiz. beim Komdo.
des Landw. Bez. 1 Bremen, von Pollern, Kom. des Landw.
Bez. Muskau, Deleévièleufe, Kom. des Landw. Bez. Molsheim,
X Mauve, Stabsoffiz, beim Komdo. des Landw. Bez. 6 Berlin,
X Hotop, Pferdevormuſt. Komm. in Tilſit, Frhr. X von Eichen
dorff, Vorſt. des Art. Dep. in Altona. X Preußer, Stabosoffiz.
beim Komdo. des Landw. Bez. Magdeburg, X Göttig, zugeteiltder Fortifik. in GraudenzNord, Stolle, Som. des Landw. Bez.
Bielefeld, X von Schaewen, Pferdevormuſt. Komm. in Halle a. S.,Schlieben, Pferdevormuſt. in Metz, X Klinghammer, Vorſt. des
Dep. in Bradenburg a. H., X Schmidtke, Pferdevormuſt. Komm.
in Allenſtein, von Storp, Pferdevormuſt. Komm. in Braun
ſchweig, X von Bomsdorff, Pferdevormuſt. Komm. in Gleiwitz,

Herzbruch, Kom. des Landw. Bez. Marburg, X von Beſſer,Kom. des Landw. Bez. 1 Dortmund, X Röver, Kom. des Landw.

Bez. 2 Mülhauſen i. E., Jaeger, Kom. des Landw. Bez. Bre
merhaven, Pfahl, Stabsoffiz. beim Komdo. des Landw. Bez. 1
Breslau, Handt, Kom. des Landw. Bez. Calau, von Lorck,Stabsoffiz. beim Komdo. des Landw. Bez. Jagen, Zeidler, Kom.
des Landw. Bez. Schneidemühl, Suur, Kom. des Landw. Bez.Neuß, X von e Major im 1. GardeRegt. z. F., wird von
der Stellung als Bats. Kom. enth. und tritt zum St. des Regts.
über, X Fabarius, Major und Bats. Kommandeur im Jnfanterie
Regnt. Nr. 118, wird als Dir. Mitgl. Militärtechn. Akad. verſ.;

Dürr, Major u. Bats. Kom. im 3. Garde-Regt. z. F., wird zum
Maſchinengew. Offiz. v. Pl. in Metz ernannt. X Baum, Major
und Bats. Komm. im Jnf. Regt. 60, wird zur Jnf. Schießſch. verſ.

Als Bats. Komdr. werden verſetzt: die Majore: Dihle, im
Gen. Satbe des 9. Armeek., in das 3. GardeRegt. z. F., X von
Frankenberg u. Proſchlitz im Gen. Stabe des 2. Armeek., in dasGardeGren Regt. 112, X v. Berenhorſt im Gen. Stabe des
17. Armeek., in das Füſ. Regt. 40, X Pennrich, Adj. des Gen.
Kmdos. des 18. Armeek., in das Jnf. Regt. 68, v. Franſecky
im Kriegsmin.,, zum 2. Bat. des Jnf. Regts. 142, X Lueder
(Georg) im Kriegsmin., in das Gren. Regt. 12, Graf X von derSchulenbur Wolſsbing' Adj. des Gen. Kmdos. des 15. Armeek,,

in das 5. Gaxde-Regt. z. F., X Waitz im Kriegsmin., in das Füſ.
Regt. 80, v. Lengerke im Gen. Stabe der Komdtr. von Dieden-
hofen, zum 3. Bat. des Jnf. Regts. 159, v. Wegerer, Ober
quartierm. Adj., in das Jnf. Regt. 79, X v. Jordan, Adj. der
5. Div., in das Jnf. Regt. 154, X v. Buttlar, Adj. der 37. Div., in
das Garde-Füſ. Regt., X v. Poſer u. GroßNädlitz, Adj. der 8. Div.
in das Jnf. Regt. 157, Krug v. Nidda, Adj. des Dir. derakademie, zum 2. Bat. des Snf. Regts. 94, X Neumann b. St-

des Jäger-Bat. 14, in das Jnf. Regt. 81, X v. Goerne, Adj.
der 1. GardeDiv., in das 1. GardeRegt. z. F., X Bauer (Maxim.)
beim Stabe des Jnf. e 98, in das Jnf. Regt. 18, Lotz beimStabe des Füſ. Regts. 36, in das Jnf. Regt. 118, Schmid beim
Stabe des Jnf. Regts. 77, in das Jnf. Regt. 167, W beim
Stabe des Jnf. Regts. 72, in das Jnf. Regts. 61, Frhr. X von
Schleinitz b. Stabe des Jnf. Regts. 167, in das Gren. Regt. 12,

v. Bonin, b. St. des 1. m z. F., in das 5. Garde-
Regt. z. F.; Kloſtermann, b. St. des Jnf. Regts. 27, in das
Jnf. Regt. 56; ans b. St. des Jnf. Regts 128, in das
Jnf. Regt. 152; Reinhardt, b. St. des Jäg. Bats. 10, in das
Jnf. Regt. 77; Frhr. Hofer v. Lobenſtein, b. St. des Jäg.
Bats. 11, in das Jnf. Regt. 114; Tiemann, b. St. des Jnf.
Regts. 69, in das Jnf. Regt. 82; Reinicke, b. St. des Jnf.
Regts. 97, in das Jnf. Regt. 99; X v. Cramer, b. St. des
Königin Eliſabeth Garde-Gren. Regts. 3, in das Gren. Regt. 1;
X Woölfel, b. Stabe des Jnf. Regts. 22, in das Jnf. Regt. 62;

Kneiff, b. St. des Jäg.-Bats. 8, in das Jnf. Regt. 142; Göbel,
b. St. des Jnf. Regts. 131, z. 3. Bat. des Jnf. Regts. 158; Heck,b. St. des Jnf. Regts. 146, in das Jnf. Regt. 149; Frhr. von
Forſtner, b. St. des Gren. 10, in das Jnf. Regt. 162; Gudewill,
b. St. des Jnf. Regts. 113, in das Jnf. Regt. 168; Schlieck-
mann, b. St. des Jäg. Bats. 5, in das Jnf. Regt. 162; v. Rauch,
b. St. des Jnf. Regts. 91, in das Jnf. Regt. 163; Siehr, Adj.des Gen. Komm. des 8. Armeek., in das Jnf. Regt. 70; Händler,
b. St. des Jnf. Regts. 46, in das Jnf. Regt. 50; Frhr. von
Röſſing, b. St. des Jäg. Bats. 9, in das Jnf. egt 138; Fiſchel,b. r des Jnf. Regts 56, in das Jnf. Regt. 24; Saenger, b. St.

des Jnf. Regts. 129, zum 3. Bat. des Jnf. Regts. 152; Bley-
hoeffer, b. St. des z Regts. 150, zum 3. Bat. des Jnf. Regts.
156; v. Lilienhoff-Zwowitzki, b. St. des Jäg.-Bats. 6, zum
3. Bataillons des Jnf. Regts. 169; Scheuermann, beim Stabe
des Jnfanterie- Regiments 14, in das Füſilier- Regiment 37;

Spalding b. St. des Jnf. Regts. 20, in das Jnf. Regt. 174;
X v. Stuenſee b. St. des Jnf. Regts. 116, zum 3. Bat. des Jnf.
Regts. 170.

Zu BataillonsKommandeuren werden ernannt: die Majore:
v. Kleiſt b. St. des Gren. Regts. 12; X v. Foller b. St. des Jnf.

Regts. 116; Kiſchke b. St. des Jnf. Regts. 141; Credé b. St.
des Jnf. Regts. 67; X v. Langsdorff b. St. des Jnf. Regts. 113;
X Kavyſer b. St. des Jnf. 161; X v. Rheinbaben b. St. desGarde-Gren. Regts. J. Matthiaß b St. des Jnf. Regts. 64;

v. Hohnhorſt b. St. des Füſ. Regts. 73; Stange b. St. desRe e 21; Frhr. X v. Wechmar b. St. des Füſ. Regts. 36; r

Behr b. St. des Jnf. Regts. 153; Strippelmann b. St. des Inf
Regts. 15; Graf v. Hoym b. St. des LeibGren. Regis. Nr. g.x Feipelet b. St. des Jnf. Regts. 60; Beckhaus b. Stb. des In

Regts. 164; Backe b. St. des Jnf. Regts. 84; Hamſcher b. St.
des Jnf. Leibregts. 117.

Schulz Maj. im Kriegsminiſt. wird unt. Beförd. 5 Oberſtleutnant z. Abt. Chef im a ernannt; X v. Vud, Haupt
mann im Kriegsminiſt., wird z. Major befördert.

n das Kriegsminiſterium werden verſetzt: R van denMat i. im Ven tabe des 5. A. K.; Giebe Maj. er
an der techn. Jnſtitute der Jnf., komdrt. zur Dienſtl. beim

riegsminiſt.; die zur Dienſtleiſtung b. Kriegsminiſt. kommand
deu Lademann, Komp. Chef im Jnf. Regt. 20:

v. Stoſch, Komp. L im Jnf. Regt. 94; Meier, Komp. Chef
im Jnf. Regt. 97; Schniewindt, Komp. Chef im Jnf. Regt. 138

Körner beim Stabe des Fußart. Regts. 15; Schultze im Pion,
Bat. 15; Kopſch, Komp. Chef im Telegr. Bat. 8.

Unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung deim
Kriegsminiſterium, auf deſſen Etat ſie übertreten, werden von ihrenten enthoben: X. Würtz, Rittm. u. Eskadr. Chef im Kür

Regt. 3, Vogt, tn u. Lehrer an der Feldart. Schießſchule.Zur Dienſtlei tung beim Kriegsminiſterium werden mit der

Maßgabe kommandiert, Kommando einer Verſetzung gleich
iſt: Ritter u. Edler v. Braun, Oberſtlt. im Jnf. Regt. 117; der
ſelbe wird von der Stelle al sBats. Kommand. enthoben und tritt z
Stabe des Regts. über; Karwieſe, Hauptm. im Jnf. Regt. 164
derſelbe wird von der Stellung als Komp. Chef enthoben und bezieht
ſein Gehalt aus dem Etat des Kriegsminiſteriums.

In den Großen Gen. Stab werden verſetzt: die Majore: von
Meiß im Kriegsminiſterium, unter Belaſſung als kommand. beim

X Bauer im Gen. Stabe der 39. Divy
Madlung im Gen. Stabe der 8. Div., Haſſe im Gen. Stob

der 9. Div.; derſelbe wird zur Dienſtl. bei dem Gen. Stabe der Gen
Jnſp. des Mil. Verkehrsweſens kommand., Keller im Gen. Stabe
des Gouvern. von Straßburg i. E., v. Bartenwerffer im Gen.
Stabe der 3. Div.

Verſetzt werden: die Majore im Großen Gen. Stabe: Auer
v. Herrenkirchen, unter Entheb. von dem Komm. zur Dienſtleiſtung
beim Mil. ReitJnſt. in den Gen. Stab des 9. A. K., Lämmer.
hirt, in den Gen. Stab der 8. Div., Engelin, in den Gen. Stab d
35. Div., X v. Dommes, in den Gen. Stab der 19. Div.; die Majore:
Graf v. Schwerin im Gen. Stab der 12. Div., in den Gen
Stab des 17. A. K., Dove im Gen. Stab der 22. Div., in den Gen,
Stab des 5. A. K., X Mengelbier im Gen. Stabe der Kommand. v.
Graudenz,in den Gen. Stab des 2. A. K., X v. Zitzewitz im Gen,
Stabe der 21. Div., in den Gen. Stab der GardeKav. Div., X von
Hahnke im Gen. Stab der 19. Div., in das Kriegsminiſterium

Föhrenbach im Gen. Stabe des Gouv. v. Ulm, in den Gen. Stah
der 9. Div., X Bethcke im Gen. Stabe der 16. Div., als Milſtär-
lehrer zur KriegsAkademie, X von Graberg im Gen. Stabe
der GardeKav. Diviſion, in den Gen. Stab der 1. Div,
X v. d. Hagen (Heinrich), im Gr. Gen. Stabe, in d Gen. Stab
der 2. Garde-Div., X v. im Gen. Stabe der 27. Div,(2 K. W.), unter Enthebung von dem Komdo. nach Württemberg,
in den Gen. Stab der Gen. Jnſp. der Fußart., v. Roſenberq:
Lipinsky im Gen. Stabe der 17. Div., in den Gen. Stab der Gen.,
Inſp. des Jng. und Pion. Korps undd er Feſtungen. Mohs,
K. W. Mai. im Gen. Stabe der 1. Div., wird dem Gen. Stabe d
Gouv. von Straßburg i. E. überwieſen. Frehr. X v. Stotzingen
Maj. im Gr. Gen. Stabe, wird nach Württemberg behufs Ver.
wendung im Gen. Stabe der 27. Div. (2 K. W.) komdt.

Zu Majoren werden befördert: die Hauptleute: X ev. Weſt-
hoven im Gen. Stabe der 5. Div., X v. Feldmann, X Garcke, v.
Tſchudi, v. Henning auf Schönhoff im Gr. Gen. Stabe, von
Winning im Gen. Stabe d. 36. Div., X v. Aweyden im Gen. St.
der 7. Div., X Klette, Henoumont im Gr. Gen. Stabe, Frhr.

v. Coburg im Gen. Stabe der 28. Div., X Frantz, x Thamm
im Gr. Gen. Stabe, Guſe im Gen. Stabe d. Gouv. von Cöln,

Keim im Gen. Stabe d. Großherzogl. Heſſ. (25.) Div., We
niger im Gen. Stabe d. 41. Div., X v. Rauch, v. Knauer im
Gr. Gen. Stabe, X v. Velſen im Gen. Stabe d. 4. Div., X v. Bis-
marck im Gen. Stabe d. Armee, Mil. Attachee b. d. Geſandtſchaft
in Bern.

e werden: die Hauptteute im Großen Generalſtabe:
v. Maſſow, komdt. z. Dienſtl. b. Gen. Stabe d. 21. A. K., in

dieſen Gen. Stab, Waenker v. Dankenſchweil, komm. z. Dienftl.
b. Gen. Stabe d. 20. A. K., in dieſen Gen. Stab, Henke, in d.
Gen. Stab d. 7. A. K., X Hoſſe, in d. Gen. Stab d. Gouv. von
Straßburg. i. E., X Wachenfeld, in d. Gen. Stab ds 5. A. K.

Frhr. Neubronn v. Eiſenburg, in d. Gen. Stab d. Großh. Heſſ.
(25.) Div., X v. Bock, in d. Gen. Stab d. Gardekorps, v. Nolte,
in d. Gen. Stab d. Gouv. von Mainz, die Hauptleute und Ober-
quartiermeiſter-Adjutanten: X v. Stülpnagel, in d. Gen. Stab d.
10. A. K., X Mackowsky, in d. Gen. Stab des 8. A. K., v. Linde
quiſt, in d. Gen. Stab des 3. A. K.

X Spemann, K. W. Hauptm. im Gr. Gen. Stabe, wird d. Gen.
Stabe d. 6. A. K. überwieſen. X v. Brandenſtein, Hauptm. im
Gr. Gen. Stabe, wird nach Württemberg behufs Verwendung im
Gen. Stabe d. 13. A. K. komm. Köhler, überzähl. Hauptm. im
Gr. Gen. Stabe, wird unter Gewährung d. Gehaltes ſeines Dienſt-
W für Rechnung d. Kapitels 22, Titel 1 d. Militäretats zum

dj. d. Chefs d. Gen. Stabes d. Armee ern.
Zu Oberquartiermeiſter- Adjutanten werden ernannt: die

Hauptleute: v. Poncet, zuget. d. Gr. Gen. Stabe, X v. Rundſtedt
im Gr. Gen. Stabe, Frhr. X v. Hammerſtein-Equord im Gr.
Gen. Stabe; die überzähligen Hauptleute: K Weyland, Wahl,
im Gr. Gen. Stabe, dieſe erh. das Geh. ihres Dienſtgr. für Rechn.
des Kap. 22, Tit. 1 des Milit. Etat.

Klewitz, K. W. r im Gr. Gen. Stabe u. kmdrt. z.
Dienſtl. b. Gen. Stabe d. Komdtr. von Königsberg i. Pr., wird
von dieſer Stellung beh. Verſ. als zuget. z. Gen. Stgabe des
J wo W.) A. K. und Kommand. z. Dienſtl. b. K. W. Kr. Min.
entboben.

X Herwarth v. Bittenfeld, Hauptm. im Gen. Stabe des
3. A. K., wird als Rittm. u. Eskadr. Chef in das Drag. Regt. 15
verſetzt.

Als BatterieChefs werden verſetzt: die Hauptleute: Voelcke
im Gen. Stabe des 8. A. K., in das Fußart. Regt. 15; derſelbe
bleibt bis 15. Oktober 1913 als komdrt. beim Gen. Stabe des
8. A. K., X Benecke im Gen. Stabe d. Gouv. von Metz, in d. Fuß-
art, R 11, Kaupiſch, Ob. Quartierm. Adj., in das Fußart.
Regt. 13.

(Fortſetzung folgt.)

z 7

Gr. Steinstrasse 12, part. u. I. Ptage,
Telephon 912.

Herren- und Damen-
Moden- Artikel.

Herbst u. Winter Saison
Feine Schneiderei für Herren u. Damen-Bekleidung!

Die neuen Stoffe für die bevorstehende Saison sind in bekannt reicher und
geschmackvoller Auswahl eingetroffen u. bitte um gefl. frühzeitige Bestellungen.

Jagd-, Reise u. Sport-Ausrästungen. Herren- und Damen-Pelze
in mittleren bis feinsten Qualitäten. Pelz Schmuck für Damen.
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